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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage . V.jähr,
licher Abonnementspreis i Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der EMedition Peterstr . 5.

firnspreelisnsotilus, Kr . 48.
Aachrichtm

Jnserake finden di« wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarsnstraße Nr. 5. Delmen»
Horst : I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE. Schlotte ». W. Schell«

für Stlldt und Luud.
^ 224 .

Zeitschrift für oldenb uvgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
Oldenburg , Sonnabends den 23 . September 1899. XXXlll. Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Schiffsjungenschuken.
* Oldenburg, 23 . September.

Die Bestrebungen des deutschen Flottenvereins haben
neuerdings zu einem interessanten Vorschlag geführt: der
Vorstand dieses Vereins teilte den Hamburger Reedern mit,
daß er geneigt sei, zur Förderung der Ausbildung von
Schiffsjungen Schiffsjungenschulen zu errichten, und zu
erfahren wünsche , wie hoch sich der Bedarf an Schiffsjungen
stellt. Dadurch hat der Flottenverein die Förderung einer
für das gesamte deutsche Seewesen bedeutungsvollen Frage
in die Hand genommen. Vor ungefähr Jahresfrist be¬
schäftigte sich das englische Unterhaus mit einer ähnlichen
Angelegenheit, der Bill betreffend die Unterstützung der
Handelsmarine . Auf Antrag des Handelsministers Ritchie
wurde dein Gesetz mit 189 gegen 52 Stimmen eine Be¬
stimmung eingefügt, wonach den Reedern, deren Schiffe eine
bestimmte Anzahl von sich für den Dienst in der Marine¬
reserve verpflichtenden Jungen führen, ein Erlaß von
20 Prozent der Leuchtfeuerabgaben gewährt werden soll.
Der Minister wies darauf hin. daß die königliche Marine
„ ein weites Feld " zur Auswahl von tüchtig geschulten See¬
leuten der Handelsmarine besitzen müsse , und der Lord der
Admiralität bemerkte ergänzend, die Regierung biete den
Reedern Geld zu dem doppelten Zwecke , die Zahl der
britischen Seeleute zu steigern und den Nahmen für die
Rekrutierung zu erweitern.

Es wäre wünschenswert, daß auch für die deutsche
Handelsmarine eine die Mindest- Bordziffer der Schiffsjungen
vorsehende Bestimmung getroffen würde. Denn cs hat sich
in den letzten Jahren bei den die große Fahrt betreibenden
Reedereien die Neigung bemerkbar gemacht, möglichst ohne
Schiffsjungen auszukommen, wobei allerdings der Umstand
mitspricht, daß die steigende Verdrängung des Takclwerks
durch den Schornstein die Arbeitsgelegenheit für den
eigentlichen Schiffsjungen vermindert. So ist die Zahl der
unbefahrenen Schiffsjungen seit 1890 fast ununterbrochen
zurückgegangen. Erst seit 1897 ist wieder eine Zunahme zu
verzeichnen , die auf die günstige Lage von Deutschlands
Handel und Industrie , wodurch auch die Handelsflotte eine
stärkere Beschäftigung zugewiesen erhält , zurückzuführen sein
dürfte. Daß in der Handelsmarine kein Ueberfluß an Schiffs¬
jungen herrscht, lassen die von Zeit zu Zeit in binnenländischen
Blättern erscheinenden Inserate erkennen , in denen von Heuer¬
baasen Schiffsjungen auf erstklassige Segler gesucht werden.
An Anerbieten fehlt es nicht, aber in zahlreichen Fällen ist
eine solche Acquisition kein Gewinn. Die Jungen kommen
voller Illusionen , durchaus unvorbereitet, an Bord . Das
Seelebeu ist in Wirklichkeit aber ganz anders , als es in Unter-
chaltungsbüchern geschildert wird, und das Ende vom Liede
ist : der Junge desertiert in fremden Häfen oder hängt nach
der Rückkehr in die Heimat die Seemannschaft an den Nagel.
Es wäre aber irrig , daraus auf mangelnde Befähigung der
binncnländischenJugend zum seemännischen Beruf zu schließen.
Die Erfahrring lehrt vielmehr, daß die Binnenländer
den Jungen von der Wasserkante an seemännischer Tüchtig¬
keit nicht nachstehen, wenn sie nur systematisch herangebildet
sind . Die Zöglinge der Schiffsjungenabteilung in Friedrichs¬
ort und der deutschen Seemannsschule in Hamburg legen
davorr Zeugnis ab. Es gilt also, da die Küstenbevölkerung
den Mannschaftsbedarf auch für die Handelsflotte längst
nicht mehr zu decken vermag, andererseits aber die deutsche
Seeschiffahrt einen mächtigen Aufschwung nimmt, durch Er¬
richtung von Fachschulen eine Uebergarrgsstufe zu schaffen,
auf der die junge Landbevölkerung sich in die ihr fremden
Verhältnisse einleben kann.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser verließ gestern Vormittag Snogeholm
und fuhr mit einem Sonderzug über Malnroe nach
Ska bersjoe , wo er um2 Uhrankam, empfangen von dem
schwedischen Kronprinzen, vom Grafen Tott und Grafen Wedel.
Von der Station begab sich der Kaiser im Wagen zum Schloß,
wo eine Ehrenpforte mit dem kaiserlichen Monogramm er¬
richtet war . Nachdem das Wetter , das vormittags trübe
war, sich aufgehellt hatte , begab sich der Kaiser in Begleitung
des Kronprinzen von Schweden auf die Jagd. Gegen 6/.
Uhr kehrte der Kaiser ins Schloß zurück . Die Ankunft des
Kaisers in Neufahrwasser, welche ursprünglich am Montag
«folgen sollte, ist um ein bis zwei Tage verschoben worden.

— Das Protektorat über das in Stendal zu
gründende Bismarckhaus hat , wie die „ Nationalztg . " er¬
fährt, der Kaiser abgelehnt.

— Wegen des andauernd regnerischen Wetters haben
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland gestern
Vormittag das Schloß in Kiel nicht verlassen. Um 1 ' /«
Uhr fand eine größere Tafel statt, an der die Prinzessin
Heinrich, der Kaiser und die Kaiserin von Rußland , die
beiderseitigen Gefolge, sowie die Kommandanten der beiden
russischen Kaiseryachten „ Polarstern " und „Standard" und
die Admirale der Station teilnahmen. Nachmittags besichtigte
der Zar mit dem Großherzvg von Mecklenburg-Schwerin den
Standort des „ Polarstern " . Die Kaiserin von Rußland
und die Prinzessin Heinrich unternahmen eine Spazierfahrt.
Abends 9 Uhr reiste das russische Kaiserpaar nach Darm¬
stadt ab . Die Prinzessin Heinrich gab dem Kaiserpaar das
Geleit zum Bahnhof.

— Die „ Kreuzztg. " schreibt : Die Absicht der Königin
Wilhelmina der Niederlande, der bevorstehenden
Taufe im Hause des Erbprinzen von Wied in Potsdam bei¬
zuwohnen, ruft wieder die Sucht wach , der jungen Königin
einen zukünftigen Bräutigam andichten zu wollen. So¬
weit dies den Prinzen Bernhard Heinrich von Sachsen-
Weimar, den Bruder des Erbgroßherzogs , betrifft, glauben
wir, versichern zu können , daß man an maßgebender Stelle
in Weimar von einer derartigen bevorstehenden Verbindung
nichts weiß.

— Heber das deutsch - englische Abkommen in
Betreff der Zukunft von Südafrika herrscht bekanntlich
noch ein undurchdringlichesDunkel. Im Gegensatz zu anderen
Mitteilungen wird jetzt einigen Blättern geschrieben , daß nach
neueren Meldungen aus Lissabon die Veröffentlichungund be¬
sonders die Ausführung dieses Abkommens überhaupt
höchst s>', » wahrscheinlich sei. Die Voraussetzung für
dieses Abkommen war die bald zu erwartende Bankerott-Er-
klärung Portugals ; Deutschlandund England sollten ihm finan¬
ziell zu Hilfe kommen und dafür die Verwaltung der portugiesi¬
schen Kolonien in Ost- und West-Afrika übernehmen. Nun sei
aber ein finanzieller Zusammenbruch in Portugal in abseh¬
barer Zeit nicht zu erwarten. Das portugiesische Nationalge¬
fühl sei durch den angekündigten Verlust der Kolonien em¬
pfindlich getroffen worden. Darauf fußend, erklärten die amt¬
lichen und nichtamtlichen Vertreter Englands in Lissabon laut
und oft, die Briten hätten niemals Absichten auf die Kolonien
Portugals in Afrika gehabt, nur Deutschland habe die Sache
angestiftet. Das schlug an, und die Folge ist, daß die Deutschen
in Portugal jetzt wieder einmal verdächtig sind . Die Engländer
sind mit dem heutigen Stand der Dinge in Südost-Afrika voll¬
kommen zusridcn . Sie erklären unumwunden, daß ihnen
Deutschland durch das Abkommen von 1897 volle Bewegungs¬
freiheit in Lourenyo Marques und der Delagoa-Bai gegeben
habe, während es früher auf unbedingter Erhaltung des Status
guo bestand. Dieses angebliche Zugeständnis genügt ihnen voll¬
kommen , denn von den sämtlichen portugiesischen Kolonien hat
nur Lourenyo, Marques einen wirklichen politischen und klin¬
genden Wert für sie. Mit dem Hafen dort fällt auch die Eisen¬
bahn nach Pretoria in ihre Hände. Um alles andere kümmern
sie sich nicht.

— Bezüglich der Samoainseln wird der „ Köln.
'Ztg ."

gemeldet , daß die Verhandlungen wegen Neuregelung der
staatsrechtlichen Verhältnisse seit längerer Zeit zwischen den
beteiligten drei Kabinetten in lebhafteren Fluß gekommen
sind , seit die Regierungen der Schutzmächte aus dem ihnen
vorgelegten Bericht der Kommission die Ueberzeugungvon der
Unhaltbarkeit des bisherigen Zustandes gewinnen
mußten. Besonder» Eindruck hat es an allen drei Stellen
gemacht , daß die Kommissare in ihrem Bericht übereinstimmend
erklären, aus den früher für Samoa getroffenenEinrichtungen
seien Elemente für eine die friedliche Entwickelung der Inseln
gewährleistendeLösung nicht zu entnehmen. Jeder Versuch,
au das Vorhandene anznknüpsen, bleibe Flickwerk , es müsse
für die Zukunft Samoas ein neues Fundament gelegt werden.
Die allseitige Erkenntnis dieser Notwendigkeit lag von Anfang
an den Verhandlungen der Mächte zu Grunde.

— Die Centralstelle zur Vorbereitung von Handels¬
verträgen schreibt , daß ihre Bemühungen betreffszollamt¬
licher Behajndstung von Mustern beim Eingang nach
Rußland von Erfolg gewesen sind . Wie der Reichskanzler
in Erwiderung auf die Eingabe durch das Schreiben vom
23 . v . M. mitteilt, hat das russische Zolldepartement unter
dem 15 . Juli d . I . ein Cirkular an die Zollämter erlassen,
welches eine Reihe von Erleichterungen für den Verkehr von
Warenproben nach Rußland verfügt.

— Ueber einenangeblichen deutsch - holländi¬
schen Konflikt wird der „Deutschen Wochenzeitung in den
Niederlanden" aus Batavia unterm 16 . August folgendes ge¬
meldet : „ Der Kriegsdampfer „Borneo " von der Java -Divi¬
sion ist mit Eilordres nach der Mapiagruppe abgedampft, um
dem deutschen Kanonenboot „ Jaguar" zuvorzukommen , das
von Singapore aus über Makassar den Weg nach den Karolinen

genommen hat . Bekanntlich machte Spanien früher Ansprüche
auf die Mapiagruppe , und nun glaubt man, daß auch Deutsch¬
land die Absicht hegen könnte , dort seine Flagge zu hissen . Die
„Borneo" hat den Auftrag , diese Möglichkeit zu verhindern.
Dieser Kriegsdampfer ist einer der besten der niederländisch¬
indischen Kriegsmarine und steht unter Befehl des Kapitäns
z . S . Bollgan , eines sehr einsichtsvollen Offiziers."

Aus Erkundigungen an unterrichteter Stelle erfährt dis
„Post"

, daß dort von einer Differenz mit den Niederlanden
wegen der Mapia -Jnseln nichts bekannt ist . Wahrscheinlich
handele es sich nur um einen Versuch von interessierter Seite,
die ausgezeichneten Beziehungen zwischen Deutschland und den
Niederlanden zu stören, der natürlich vergeblich ist, weil kein
Grund sich finden läßt , weshalb beide Mächte im Stillen Ozean
einander Schwierigkeitenbereiten sollten.

— Nach der „ N . A. Ztg ." ist die Meldung, daß die Post¬
verwaltung die Einführung einer ermäßigten Porto-
tare für sogenannte Eeschästspapiere plane,
nur insofern zutreffend, als gegenwärtig Erwägungen im Reichs¬
postamt stattfinden, ob Eeschästspapiere gegen ermäßigte Tare
im Jnlandsverkehr zuzulassen sein würden. Welches Ergebnis
diese Erwägungen haben werden, läßt sich zur Zeit noch nicht
übersehen.

— Die Verdeutschung von Fremdwörtern in
der Armee wird weiter fortgesetzt . Nach der „Märk. Volks¬
zeitung" ersetzt eine neue Vorschrift Menage durch Mannschafts- »
lüche, Kantine durch Marketenderei, Oekonom durch Wirtschafter,^
Garderobe durch Kleiderablage.

— Der Diebstahl von Gehei mpapke re n aus
dem Bureau der 2 . Feldartillerie-Brigade in Würzburg be¬
stätigt sich doch . Wie die „A . Abdztg. " mitteilt, sind die Pa¬
piere für eine fremde Macht, falls sie an eine solche ausgeliefert
werden, nicht ohne Wert . Die Papiere waren, wie überall , so
auch im Bureau der genannten Brigade wohlverwahrt, sodatz
der Diebstahl nur unter ganz besonderen Umständen und von
einer mit der Oertlichkeit vertrauten Person, hinter der man,
wie bereits gemeldet, den vor einigen Wochen desertiertenTrain-
Sergeanten Schlosser , früher Brigadeschreiber der 2. Feld-
Artillerie-Brigade, . vermutet, ausgeführt werden konnte.

— Auf dem Dortmund - Emskanal wird, wie der
„Rhein.-Westf. Ztg." aus Münster berichtet wird, der Schiffs¬
verkehrvom 1 . Dezemberbis 1 . März 1900gesperrt werden.
Dem Vernehmen nach handelt es sich dabei um dis von Anfang
an in Aussicht genommenenArbeiten, um die Versandung und
die Krümmungen der Ems da, wo sie selbst als Kanalstrecks
gilt, die die Schiffahrt wesentlich stören , dauernd zu beseitigen.

— Wegengroben Unfugs waren seiner Zeit vom
Münchener Schöffengericht die Sozialdemokraten Schmid und
Genossen verurteilt wurden, weil sie in Versammlungen die
„Zuchthausvorlage " ein „Schandgesetz" genannt
hotten. Das Münchener Landgericht I hat jetzt als Berufungs¬
instanz die Angeklagten freigesprochen.

Ausland
Frankreich.

Wie verlautet , wird der Untersuchungsausschuß
des Senats auch gegen den Herzog von Orleans als
Urheber des Komplotts die gerichtliche Verfolgung be¬
schließen . Der Herzog soll die Direktion des brüsseler Hotels
de Flcmdre telegraphisch angewiesen haben, eine Wohnung
für ihn sowie zahlreiche seiner Anhänger bereit zu halten.
Der Herzog gedenke trotz des Abratens des Königs von
Belgien in Brüssel den Verlauf der Verhandlungen des
französischen Staatsgerichtshofes abzuwarten. Neulich war
gemeldet worden, daß die belgische Regierung dem Herzog
den Aufenthalt in Belgien überhaupt verboten hätte.

Im Fort Chabrol, wo Euerin selbst in freundlichster
Weise den Untersuchungsrichterherumführt, wurden nach dem
„B . T." viertausend Patronen , fünfzehn geladene Karabiner und
acht Revolver gefunden. Alle Zimmer waren so hergerichtet,
daß im Falle eines militärischen Angriffes der Widerstand von
Zimmer zu Zimmer erfolgen konnte . Auchentdeckte man Keller¬
verließe, worin offenbar Gefangene als Geiseln eingeschlossen
werden sollten.

— Gegen dis algerischen Antisemiten! wird
augenblicklich mit Energie vorgegangen. Ein Erlaß des Gou¬
verneurs verbietet Zusammenrottungen mit dem Hinzufügen,
daß dieselben mit Waffengewalt, nach Aufforderung ausein¬
anderzugehen, zerstreut werden würden. Die am Mittwoch ver¬
hafteten Personen sollen unverzüglichunter Anklage gestellt, die
erlassenen Haftbefehls nötigenfalls mit Hilfe der militärisch»«
Macht vollzogen werden. Militärpatrouillen durchziehen dis
Stadt. Nach dem „Figaro " soll Mar Rsgis aus der „Villa
Antijuise" entkommen sein . Wie ein Privattelegramm aus
Algier meldet, lautet der gegen Negis erlassene Haftbefehl aus
Mord , Mordversuch und Teilnehmerschastan Mord und Aus¬
ruhr . Wohin Rsgis sich gewandt hat, ist nicht bekannt. Das
Blatt „Telegramme" will wissen , daß sich Rsgis aus einem
kleinen Schiff nach Spanien begeben habe. Acht Genossen vo.«
Rsgis wurden verhaftet.

— Iran Dreyfus ist am Donnerstag Abend in Car-
pentras eingetroffen; hcnte sollen auch ihre Kinder dorthin
kommen.



— Die Kosten des renneser Prozesses belaufen
sich nach der „ Köln . Ztg .

" auf 20,000 Franks , die Zeugen¬
gelder einbegriffen . Die Gesamtsumme ist von Dreyfus zu
tragen.

— Esterhazy droht in den „ Daily News " mit neuen
Enthüllungen über die französischen Generale , besonders
Willst und BviSdeffre , die er im gegebenen Augenblicke
machen und die in ganz Europa ungeheueres Aufsehen er¬
regen würden.

Großbritannien.
Londoner Blättern zufolge wurde im gestrigen Minister¬

rate kein endgiltiger Beschluß hinsichtlich eines sofortigen ent¬
scheidenden Vorgehens in der Transvaalsache gefaßt . Das
Reutersche Bureau erfährt , es sei von der Regierung eine
Depesche abgesandt worden , in der gegen die wider den
britischen Agenten erhobene Beschuldigung der mala üäes ent¬
schiedener Einspruch erhoben wird . Die Depesche drücke das
tiefe Bedauern über die Ablehnung des Angebots der britischen
Regierung aus und teile mit , daß die britische Regierung jetzt
dazu übergehe , ihre eigenen Vorschläge zur Erledigung der
Angelegenheit auszustellen . Das Reutersche Bureau erfährt
weiter , daß diese Vorschläge in einem Ende nächster Woche
abzuhaltenden Kabinettsrate erwogen werden sollen . In amt¬
lichen Kreisen verlautet , daß die gegenwärtige Haltung Trans¬
vaals als eine solche erscheint , welche die britische Regierung
nicht hinnehmen könne , doch werde weitere Korrespondenz
erwartet.

Spanien.
Der unglückliche Admiral Montojo , der seinerzeit

mit seinen alten Holzschiffen einen Verzweiflungskamps bei
Cavite (Manila ) gegen die modernen amerikanischen Panzer
führte , ist mit schnödem Undank belohnt worden . Der oberste
Militär -Kriegsgerichtshof verurteilte den Admiral Montojo
zur Entlassung zur Reserve unter Aberkennung des Rechtes
aus Beförderung in einen höheren Dienstgrad.

Aus dem Großhenoatum.
» er » uchdruü unirrer mit Koir -Ivon»«» ,»» » «» ve-I-b-n-n OrigNialberichre

Ist nur mit seu - u-r Ouellenans - b» Mitteilungen und Berich.«
über lokale LorkommE « sind der Redaktion stets wE -un-nen.

Oldenburg , 23 . September.
* Vom Hofe . Se . K . H . der Großherzog wird am

2 . Oktober das Hoflager von Güldenstcin nach Eutin
verlegen , wo ein Aufenthalt von etwa 4 Wochen in Aussicht
genommen ist . Darauf wird der großherzogliche Hof Ende
Oktober oder Anfang November hierher zurückkehren.

Die „ Mcckl . Ztg . " schreibt vom 22 . Sept . ans Schwerin : I.
K . H . die Erbgroß Herzogin von Oldenburg beauftragte
oen Hoflieferanten Parthier Hierselbst , ein Bouquet ans
farbigen Rosen anzufertigen und ließ dasselbe heute anläßlich
oes Sterbetages des verewigten Herzogs Friedrich
Wilhelm auf dessen Sarg in der BlutSkapelle durch Frl.
Weber niederlegen.

* Militärische Personalien . Dem Admiral z. D.
Karcher , bisher Chef der Marinestation der Nordsee , sind
die Brillanten zum Roten Adler - Orden erster Klasse mit
Eichenlaub , dem Torpedo - Obermaschinistenapplikanten
Deharde von der 2 . Torpedo -Abteil , ist die Rettungs-
Medaille am Bande verliehen und dem Kapitänlcutnant
Langemak die Erlaubnis erteilt , die ihm verliehene zweite
Klasse des Ehren - Ritterkreuzcs des großherzoglich olden-
burgischen Haus - und Verdienst - Ordens anznlegen . —
Dehmel , Hülfsgeistlicher in Kiel , und Kr amm , Hülfsgeist-
licher in Wilhelmshaven , sind zu Mariuepfarrern der Nord¬
seestation berufen.

^ Die Einstellung der Nekrntc » bei den Truppen¬
teilen der Garnison erfolgt im Monat Oktober und zwar bei
dem Dragoner - Regiment in der Stärke von etwa 35 Mann
pro Eskadron am 3 . , bei dem Infanterie - Regiment mit 65
Mann pro Kompagnie am 12 . und bei der Artillerie - Ab¬
teilung in der Stärke von 52 Mann pro Batterie am 13.
Oktober . An denselben Tagen kommen auch die von den
genannten Truppenteilen als drei - bezw . zweijährig Freiwillige
angenommenen jungen Leute zur Einstellung . Von den im
Herzogtum Oldenburg ausgehobenen Ersatzrekrutcn wird
außerdem ein Prozentsatz an andere , zum Teil außerhalb
des Bezirks des 10 . Armee - Korps in Garnison liegende
Truppenteile zur Einstellung abgegeben . Diese sind das
Hann . Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 10 in Straßburg (Elsaß ),
das Hann . Jäger -Bataillon Nr . 10 in Colmar (Elsaß ), das
Hann . Pionier -Bataillon Nr 10 . in Minden (Wests .) und das
Hann . Train -Bataillon Nr . 10 in Hannover.

^ Ei »» Geschütztrattsport fand gestern Nachmittag
von der Artillerie -Kaserne zum Bahnhof statt . Es waren
die 12 Geschütze 6/73 , also Geschütze älterer Art , die für
die Landwehrformation bestimmt sind , und welche nach
Verden , dem Standorte des 2 . Hann . Feldartillerie -Regimcuts
Nr . 26 , transportiert werden . Dem künftig in Oldenburg
garnisonierenden 4 . Hann . Feldartillerie -Regiment Nr . 62
werden für Landwehrformationen andere Geschütze demnächst
überwiesen.

* Großherzogliches Theater . Obschon sich das
Abonnement in diesem Jahre gegen die vorige Saison be¬
deutend gehoben hat , sind , wie uns mitgcteilt wird , noch sehr
günstig belegene Plätze in allen Rängen frei geblieben . Da
die diesjährige Saison erst mit dem 1 . Oktober eröffnet wird,
ist noch jetzt Gelegenheit , sich einen guten Platz zu sichern.

k . Kirchliche Nachrichten . Der verstorbene Pro¬
prietär Friedr . Will ) . Hustede in Stollhamm hat der
dortigen Kirche seinen Grabkeller und ein Kapital von
500 Mark vermacht mit der Verpflichtung , daß die Kirche
den Grabkeller 50 Jahre lang in gutem Stande zu erhalten
habe . — Die unlängst verstorbene Frau Oberstleutnant
von Wardenburg hat der Kirchengemcinde Ostesrnburg
in ihrem Testamente 1000 Mk . für die kirchliche Armenpflege
und 2000 Mk . für die Diakonissensache vermacht , nachdem
sie der Gemeinde schon bei Lebzeiten ihr Haus nebst Garten
zum Bau einer neuen Kirche zum Geschenk gemacht hatte.
— Der Geh . O .- K .-Nat Hansen hat einen bis zum
23 . Oktober d . Js . dauernden Urlaub angetreteu.* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Mühlenstraße 17 . Gesucht für hier : 1 Bäcker , 1 Klempner,

4 Schneider , 2 Schuhmacher , 2 Tischler . Nach auswärts:
2 Bauschlosser , 2 Tischler , 1 Schuhmacher.* A » das Centralkomitee der de«tscheu Vereine
vom Rote »» Kreuz hat die Kaiserin im Interesse der
Ueberschwemmteu in Bayern das nachfolgende Hand¬
schreiben gerichtet:

„ Die Hochwasserkatastrophe , die über das schöne bayrische
Alpenvorland hereingebrochen ist , erfüllt mich mit schmerzlicher
Teilnahme . Der angerichtete Schaden , noch nicht zn ermessen,
fordert schleunige Hilfeleistung . Thatkräftig sind damit in
Bayern das Königshaus , die Regierung und der Magistrat der
hart betroffenen Hauptstadt vorangegangen . Aber ich bin über¬
zeugt , daß im ganzen übrigen deutschen Vaterlande das Ver¬
langen , helfen zu können , ein allgemeines ist, und daß mit mir
Tausende der Tage dankbar gedenken , die sie in dem gesegneten
Hochlande verleben dursten , dessen Bewohner nun , von schwerem
Schicksalsschlage hart getroffen , unseres innigen Mitgefühls ge¬
wiß sind . Es ist daher mein herzlicher Wunsch , alle hilfsbereiten
Kräfte -u gcme nsamcr Thät

'
g

' elt -u rer inen , rn ) ich beauftrage
das Centralkomitee der deutschen Vereins vom Roten Kreuz,
durch einen Aufruf in möglichst weitem Umfange eine Samm¬
lung von Geldspenden zu veranlassen , deren Ergebnis dem
Ccntral - Hilfskomitee in München zu überweisen ist ."

Indem das Centralkomitee der deutschen Vereine vom
Roten Kreuz diesen allerhöchsten Erlaß zur Kenntnis bringt,
bittet es um möglichst zahlreiche Spenden aus allen Kreisen,
die ihrer Teilnahme an der Heimsuchung des bayrischen
Landes und seiner Bewohner Ausdruck zu geben wünschen.
Die Kasse der königlichen Seehandlung , Berlin >V., Jäger¬
straße 21 , ist bereit , die für diesen Zweck bestimmten Gaben
entgegenzunehmen . Das Kaiserpaar hat zu der Sammlung
einen Beitrag von 30,000 Mk . gezeichnet.* Arthur Fitger wird in der vom 1 . Oktober ab neu
erscheinenden Monatsschrift „ Die Kunst " seine Lcbens-
crinnerungen veröffentlichen.

* Unser Theater hat in Norderney die schlechten Ge¬
schäfte der ersten Zeit durch die größeren Einnahmen im
letzten Monat ' wieder wett gemacht , sodaß ein zufrieden¬
stellender Abschluß erzielt ist.

* Die Extraznge 2 .10 Uhr nachmittags von Olden¬
burg nach Rodenkirchen und 10 .05 Uhr abends von Roden¬
kirchen nach Oldenburg , werden außer am morgigen Sonntag
und Dienstag auch am Montag gefahren.

* Beim Postuettban stürzte heute Morgen der Lehr¬
ling E . Sch . infolge von Unvorsichtigkeit anS der zweiten
Etage in die erste , mit dem Kopse ans eine Schiene aus-
schlagend . Er wurde ins PinSstist gebracht , wo er an
Gehirnerschütterung schwer danicdcclicgt ; jedoch ist Hoffnung
vorhanden , ihn am Leben zu erhalten.

-r . Die Beere »»- und Obstwemkclterei hat sich
auch in unserer Stadt sbcrcits jin vielen Haushaltungen von
Jahr zn Jahr in immer zunehmendem Umfange eingebürgert,
und cs werden bei kunstgerechter Handhabung des gar
mancherlei Vorrichtungen und große Umsicht erheischenden
Hcrstellungsprozesses vielfach bereits Fruchtweine gewonnen,
die an Schmackhaftigkeit , Bekömmlichkeit und Haltbarkeit
nichts zu wünschen übrig lassen . Solche Resultate werden
aber nur dann erzielt , wenn man , abgesehen von eingehendster
Sachkenntnis , über sämtliche zur Produktion erforderlichen
Geräte und Vorrichtungen in tadelloser Beschaffenheit ver¬
fügt . In beiderlei Hinsicht wirkt vor allem aufklürend und
belehrend die Zeitschrift „ Der praktische Ratgeber für Obst-
nnd Gartenbau "

, die in vielen ihrer Nummern aus sach¬
kundiger Feder die bewährtesten diesbezüglichen Ratschläge
in Wort und Bild an die Hand giebt . Im übrigen gilt
auch hier das Wort : Uebung macht den Meister . Man gebe
cs daher nicht so gleich auf , wenn beim ersten Versuch nicht
alles nach Wunsch gelingt.

* Zwei strrnimmgsvollo Llmdschaften von Ludwig
Fischbcck sind im Fenster seiner Kunsthandlung am Damm
ausgestellt . Bei Landsberg steht ein fein beleuchtetes Still¬
leben von Emmy Rogge aus.

* Junge Leute , Sie in Kurze beim Militär ein-
tretcn muffen » seien darauf hingewiesen , daß sie die
Quittungskarten über die von ihnen bisher geleisteten
Beiträge zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung
sorgfältig aufbewahren ; denn nach erfolgter Entlassung vom
Militär sind beim Wiedereintritt in eine versicherungspflichtige
Beschäftigung diese Karten abzugeben . Es empfiehlt sich für
Rekruten , wie überhaupt für alleJ die Beitragsmarken kleben
müssen , die Anschaffung von Quittungsbüchern , die bei den
meisten Gemeindevorstehern zu haben sind.* Stiftungsfest des Turnvereins „Jahn ". Gestern
Abend feierte im „ Hotel zum Lindenhof " der Turnverein
„ Jahn " sein fünftes Stiftungsfest mit einem Schauturnen und
einem Balle . Der junge Verein ist schnell emporgeblüht und
zählt bereits weit über 200 Mitglieder . Sein gestriges Stif¬
tungsfest begann um acht Uhr mit einem Aufmarsch von etwa
50 Turnern . Nach dem Liede „O Deutschland hoch in Ehren"
nahm der Sprecher des Vereins , Herr Lehrer Baker, das
Wort , um die Festteilnehmer zu begrüßen und zu be¬
willkommnen . Dann sprach er , anknüpfend an das Festlied,
in beredten und begeisterten Worten über die Bedeutung des
Turnens für Körper und Geist . Ein reicher Applaus belohnte
den Redner . Dann begann das Schauturnen mit einem Stab-
turnen , das unter Leitung des Herrn Oberturnwarts Busch
stattfand . An das Stabturnen schloß sich das Riegenturnen,
das sich auf Reck, Pferd , Barren , Bock, Springtisch und Streck¬
schaukel erstreckte . Nach diesem fand ein Musterturnen am Bar¬
ren und ein Kürturnen am Reck statt . Alle Hebungen lieferten
klares Zeugnis dafür , daß der Turnverein „ Jahn " eine gute
Pflanzstätte für die deutsche Turnerei ist . Sie wurden durchweg
exakt und sauber ausgesührt und bewiesen , daß der Verein mit
Fleiß und Ernst an den Zielen der deutschen Turnerei arbeitet.
Nach dem Schauturnen fand ein Ball statt in den aus das
Schönste dekorierten Räumen des „ Lindenhofes "

, der die zahl¬
reichen Festteilnehmer bis an den Morgen in fröhlichster Stim¬
mung beisammenhielt.

/ s Das Wetjcnfche Etablissement in Nadorst gehört
jetzt entschieden zu den schönsten Vergnügungslokalen in der
Nähe der Residenz . Der neue Besitzer , Herr H . Ebbinghaus,
scheut keine Mühe und Kosten , um dem Publikum etwas
Gutes zu bieten . Jetzt ist der Tanzsaal wieder ganz neu
dekoriert und mit natürlichem Grün geschmückt . Es sind
Lauben und Nischen eingerichtet und so manche traute
Plätzchen geschaffen . Da auch an Speisen und Getränken

dort nur vom Besten geboten wird , so kann der Besuch des
Etablissements nur empfohlen werden.

* Der Fußballklub „ Oldenburg " wird , wie schon be¬
richtet , morgen anläßlich seines 2 . Stiftungsfestes auf der
Radrennbahn zu Donnerschwee ein interessantes Sportsfest
veranstalten . Da derartige sportliche Wettkämpfe erst zum
zweiten Male in Oldenburg stattfindeu und sich sehr geeignete
Kräfte angemeldet haben , so ist wohl , falls der Wettergott
dem Verein seine Gunst zuwendet , ein recht zahlreicher Besuch
zu erwarten . Am Abend wird der Verein in den Sälen der
„Union " ein Tanzkränzchen veranstalten.

* Dev Käufer des Neftmrrauts „Rosengarten ",
Herr Proprietär Onnen , will das Lokal umbauen . Der an¬
grenzende Stall soll zu einem Tanz - und Gesellschaftssaal
hergerichtet werden.

* »
() Westerstede , 22 . Seprember . Nach dem Winter-

Fahrplan der oldenburgischen Staatseisenbahnen sind in
den Ankunft - und Abfahrzeiten der Züge von hier nach Ocholt
bezw . von dort nach hier keinerlei Veränderungen vor¬
gekommen . — Heute inspizierte Herr Kreisschulinspektor Boltjes
aus Varel die Schulen in Hüllstede und Gießelhorst. —
Im benachbarten Linswege sind unter den Kindern vielfach,
aber glücklicherweise gelinde , die Masern ausgebrochcn . Die
dortige Schule ist daher bis ans weiteres geschlossen.

-v - Großenkneten , 22 . September . Bei dem vor einigen
Nächten über unsere Gegend ziehenden Gewitter fuhr ein
Blitzstrahl in einen vor dem Hause des Halbmeiers Schütte
zu Sage stehenden dicken Eichbaum und zersplitterte denselben
bis auf dis Wurzel . Glücklicher Weise ist ein weiterer Schaden
hier nicht angcrichtet.

* Hutter », 23 . September . Auf frischer That er¬
tappt wurden vier Personen , die beim Landmaun St . ge¬
waltsam ein Fenster anfbrachen und die Dienstmagd nn
Schlafe überfielen . Durch deren Geschrei wurde der Knecht
wach , der den Herrn ries , worauf beide die Strolche mit dem
Besenstiel nicht gerade sanft zum Hanse hinaus komplimentierten.
Die Betreffenden sind erkannt und zur Anzeige gebracht.

ß ! Btttjadirrge »», 22 . September . Das Interesse für
die diesjährigen Wahlmännerwahlen zum Landtag war vor¬
nehmlich im nördlichen Butjadingeu ungewöhnlich gering.
Lebhaftes Interesse bekundeten lediglich die Mitglieder der
Arbeitervereine , die überall sogar gedruckte Stimmzettel ab-
gabcn . Die übrigen Wühler waren nicht allein überaus
säumig in der Erfüllung der Wahlpflicht , sondern sie waren
außerdem nicht einmal einig in der Wahl der Wahlmänner.
So ist cs denn kein Wunder , daß die Mitglieder der Arbeiter¬
vereine selbst da Erfolg erzielten , wo sie numerisch weit hinter
den übrigen Wählern zurückstanden . Daß wahlberechtigte
Gemeindcmitglieder , die unmittelbar neben dem Wahllokale
wohnen , von dem Wahlakte überhaupt keine Kenntnis hatten,
bildet doch Wohl den Gipfel der Gleichgiltigkeit . Diese
Indifferenz wird allgemein mit dein gegenwärtig -giltigen
indirekten Wahlsystem begründet , das hier im Lande durch¬
aus unbeliebt geworden ist.

O Brakc , 22 . September . Herr Sattlermeistcr C . Meyer
taufte heute die an der Breitestraße gelegene , den Erben des
weil . Korbmachers Schütte gehörende Besitzung , bestehend aus
Wohnhaus nebst Garten , zum Preise von 7300 Mark . — Mit
dem einen der von der Firma I . Müller auf dem Pier er¬
richteten Elevator wurde gestern Nachmittag wieder eine
Probe vorgenommen , welche sehr zufriedenstellend aussiel . Es
wurde Getreide aus einem Bockschiffe in einem nebenliegenden
Kahn «und zwei Waggons zu gleicher Zeit gelöscht . Da von den
Elevatoren mehrere Verbindungen mittels Röhren hergestellt
werden können , so kann bei starkem Verkehr die Löschung der
Schiffe äußerst rasch von statten geben.

«-> Wilhelmshaven , 22 . September . Hier taucht von
neuem das Projekt der Querbahn durch Bntjadingen
auf . Das Projekt will zunächst die beiden butjadingischcn
Küstenorte Nordenham und Eckwarderhörne , zwischen denen
seit Jahren Linicnwagen im Anschluß an die Weser - und
Jadehäfen Verkehren , durch eine Bahn verbinden . Durch
diese Verbindung würden aber auch Bremerhaven und
Wilhelmshaven einander bedeutend näher gebracht werden,
und es würde sich über Wilhelmshaven hinaus sofortiger
Anschluß nach Emden , über Bremerhaven - Geestemünde
hinaus nach Cuxhaven -Hamburg bezw ., wenn die Bahn nach
Stade fertig ist , über Bremerhaven -Stade - Hamburg finden.
Seitens des oldenburgischen Landtages ist bereits im vorigen
Jahr einer Privatgesellschaft die Erlaubnis zum Bau der
Bahn erteilt worden . Der hiesige Hausbesitzerverein will
nun mit dieser Gesellschaft in Verbindung treten , um den
Ban der Bahn , die auf einen sehr starken Verkehr würde
rechnen können , nach Möglichkeit zn fördern.

* Breme » , 22 . September . Der Kaiser sandte
gestern an den Senat folgendes Telegramm : „ Am heutigen
Tage , wo die Stadt Bremen das neue Kaiserdock dem Nord¬
deutschen Lloyd übergiebt , will ich nicht unterlassen , Seiner
Magnifizenz hierzu meinen aufrichtigsten Glückwunsch auszu¬
sprechen . Es gereicht mir zur hohen Gcnugthumig , immer
wieder zu erfahren , wie die Betriebsamkeit und der Wagemut
deutscher Hafenstädte der Entwickelung des überseeischen
Handels zur Ehre und zum Ruhme des Vaterlandes förder¬
lich ist . Wilhelm . "

* Breme »», 22 . September . Zwei interessante
Premieren finden Anfang Oktober im Stadttheater
statt . Klara Viebigs , der Verfasserin der „ Rheinlandstöchter

",
neues Drama „ Pharisäer " gelangt zur überhaupt ersten
Aufführung und desgleichen Gustav Adolf Müllers Drama
„ Nausikaa " das die homerische Idylle mit modernem
Empfinden auszugestalten sucht . Der Amor ist Chef-
redakteur am „ Bremer Tageblatt " ._ ,

Weitere Ergebnisse der Wahl¬
männerwahlen.

* Oldenburg , 23 . September.
ch Blexen . An der Wahlmännerwahlin der Gemeinde

Blexen am 21 . d . Mts . , beteiligten sich nur 23 Urwähler.
Die traurige Lauheit der bürgerlichen Parteien ermöglichte
cs der Sozialdemokratie , schon mit 12 Slmimen die zu
wählenden 4 Wahlmänner für sich zu

'
gewinnen.



An der heuteNachmittag im Hotel „FürstBismarck« hrerselbst stattgefundenen Wahlmännerwahl
betmügtensich 59 Personen, d . 13 °/g aller Stimmberechtigten.Gewählt wurden die Herren : Bürgermeister Ramien (53 St .) ,
Tischlermeister Fr . Bornes (42 St .), Gastwirt C. Krüger
(42 St .) und Rechnungssteller CH. Schröder (40 St)

-n- Neuenburg . In der heutigen Wahl der Wahl-
manuer zur Wahl der Abgeordneten zum Landtage wurden
gewählt: 1 ) GemeindevorsteherFrancksen in Neuenburq, 2)
Ziegeleibesitzer H. Zebelins das., 3) Proprietär K. Brunken
in Astede.

* Huntlosen . In der heute hier stattgehabten Wahl¬
versammlung wurde der GemeindevorsteherLucken, West¬
rittrum , als Wahlmann für die Gemeinde Huntlosen
gewählt.
- Langwarden . Donnerstag Nachmittag fand in
Kucks Gasthause die Wahl der Wahlmänner für die dem-
nächstige Landtagswahl statt . Die Beteiligung war eine
äußerst schwache , denn es beteiligte sich etwa nur der 40. Teil
der Stimmberechtigten, indem 20 Stimmzettel abgegeben
wurden. Aus der Wahl gingen als Wahlmänner hervor die
Herren Landwirte Th . Heddewig-Jericho , F . Müller -Severns
und GemeindevorsteherG . Francksen-Kleintossens.

lü Zwischenahn . Von etwa 850 berechtigtenUrwählern
gaben 21 ihre Stimmen für folgende Wahlmännerliste ab:
I . Feldhus , Gemeindevorsteher, Zwischenahn; C. Weitz , Kauf¬
mann, Zwischenahn; G . Hisse, Hausmann , Rostrup ; H . zur
Loye , Querenstede; Roben, Lehrer, Afchhausen; Hayeu , Lehrer,
Kaihausen; D . Garnholz, Hausmann , Garnholz ; D . Gleimius,
Kaufmann, Zwischenahn; I . F . Eylers , Direktor, Brockhoff.
Die Wahl war einstimmig.

Edewecht. Bei der heutigen Wahl der Wahl¬
männer zur Landtagswahl war die Beteiligung eine außer¬
ordentlich geringe, indem von 572 Wahlberechtigten nur 13
Stimmzettel abgegeben wurden. Als Wahlmänner gingen
hervor GemeindevorsteherZüchter mit 13 Stimmen . Brcnnerei-
besitzer Oltmanns hier mit 13 Sk , Kaufmann M . F . Snoek
hier mit 9 Sk , Hausmann I . D . zu Jeddeloh in Jeddeloh I
mit 9 Sk , Köter Hinrich Nöben-Osterscheps mit 9 Sk,
Lehrer Aschenbeck hier mit 8 St . und Köter Heinrich Lücken-
diers-Westerscheps mit 8 St.

Cloppenburg . Die Beteiligung an der vorgestrigen
Wahlmännerwahl war eine sehr geringe, denn von reichlich
400 eingetragenen Urwählern übten nur 35 ihr Wahlrecht
aus . Von einer besonderen Agitation war nichts zu ver¬
nehmen, obschon zwei verschiedene Wahlzettel von Haus zu
Haus gebracht wurden. Es wurden gewählt : Bürgermeister
Feigel mit 34, Kaufmann M . Meyer mit 26, Kaufmann B.
Nolte mit 24, Kaufmann W . Taphorn mit 23 und Rektor
Fortmann mit 19 Stimmen . Je 9 Stimmen erhielten Kauf¬
mann Roter , Kaufmann N . Badde, Tierarzt Wewer und
Holzhändler Pöppelmann.

-r Großenkneten . Bei der vorgestern in Luekens Gast¬
haus Hierselbst abgehaltene Wahl der Wahlmänner war die
Beteiligung eine sehr geringe. Es wurden folgende 5 Herren
gewählt : GemeindevorsteherAhrens, Halbmeier Thole-Großen-

kneten , Vollmeier Heinr . Kröger-Ahlhorn, Gutspächter Harms-
Lethe und Vollmeier Abel-Sage.

Varel . Bei sehr mangelhafter Beteiligung wurde aus
dem Rathause die Wahlmännerwahl vorgenommen. Gewählt
wurden die 10 Ferren H . F . Rüther , A. Theilen, C. Carls,
S . Schwabe, Fr . Meyer ; Lehrer Boltjes , W . Nenmeyer,
G . Rath , H . Geerken , I . F . Siefken.

Bnrhave . Zu Wahlmännern für die Landtagswahl
wurden gewählt : Kaufmann Theodor Brnncken- Burhave,
Landmann Adolf Martens - Eiding , Landmann Wilhelm
Francksen-Jsens . Es wurden im ganzen 16 Stimmen ab¬
gegeben.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de»

Publikum gegenüber kein« « erantwortung .»

Zeugnisse.
Lieber Zeitungsonkel ! Wir haben eine große Bitte . KannstDu es nicht durchsetzen , daß uns die Zeugnisse nicht mehr

vor den Ferien, sondern erst am Tage nach denselben ge¬
geben werden? Wir haben jetzt wieder so in Angst gesessen,
um den Kramermarkt. Es ist diesmal noch gut abgelausen;aber wie wird es Weihnachten gehen ? Bitte ! ! !

_ Melnere Schulkinder.

Kleine Mitteilungen.
München, L2. Sepümocr . Ti : Naturforscher¬

und Aerzte - Versammlung lstelt heute Nachmittag die
letzte gemeinschaftliche Sitzung ab . Vorträge hielten die Pro¬
fessoren Birch u . a . Der Vorsitzende , Admiralitätsrat Neu-
mayer-Hambnrg, sprach sodann Abschiedsmorte , gedachte der
hervorragenden Vorträge der Professoren Nansen und Chun
und der großen Aufgabe der nächstjährigen Versammlung in
Aachen , wo es namentlich der 1901 abgehenden Südpolarerpe-
dition gelte . Die Versammlung wurde mit einem Hoch auf den
Prinzregenien und den Kaiser geschlossen. — Hammerfest,
22 . September. Larsr Ask ist mit dein Kutter „ Martha " hier
eingetroffen und hat die von ihm gefundene Boje, gezeichnet
„ Andrses Polarerpedition "

, mitgebracht. Die Boje
erhielt, wie sich hcrausstellte, einen furchtbaren Stoß , welcher
eine derartige Veränderung der Gestalt des Körpers herbei-
führte, daß man ins Innere des Zylinders nicht hineinsehen
kann und dieser wahrscheinlich von der Seite geöffnet werden
muß, damit die Untersuchung des Inhalts des Zylinders er¬
folgen kann . Die Boje wurde am 12 . September bei der
Bärenjagd auf der Nordostseitevon König Karlsland gefunden.

fand unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Grasen Thun
ein Ministerrat statt , in dem die Demission des Kabinetts
beschlossen wurde. Graf Thun wurde sodann um 10 Uhr vom
Kaiser in besonderer Mission empfangen. Gras Thun unter¬
breitete dem Kaiser in Ausführung des Beschlusses die Demission
des gesäurten Kabinetts.

LW . Stockholm , 23 . September. Bei den heute statt¬
gehabten Wahlen zur zweitenKammer des Reichstages wurden
für die Stadt Stockholm von den 22 Kandidaten des liberalen
Wahlvereins 21 gewählt. _

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 23 . September 1899. M . Pg.
Butter, Waage . a '/, LZ
Butter, Markthalle , „ „
Rindfleisch . . .. ..
Schweinefleisch.
Hammelfleisch .
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, das Dutzend
Hühner , Stück.
Enten, zabme , Stück
Enten, wilde , Stück
Hajen
Wurzeln , 25 Liter
Bohnen , junge , stz 1
Schalotten , Ltr.
Blumenkohl
Bohnen , große,
Kohl , weißer , Kopf
Kohl roter , Kovf
Salat , 4 Köpfe
Gurken .
Kartoffeln , 25 Liter
Spitzkohl , Kopf
Torf, 20 bl .
Ferkel, 6 Wochen alt

10
65
65
50
50
60
90
60
90
70
70
60
60
40

70
10
15
40

15
20
10
10
75
15
50

Telegraphische Depeschen.
LDL . Bremen , 23. Sept . Tie Gesellschaft zur Rettung

Schiffbrüchiger, Station Bremerhaven, telegraphiert : Am
23 . September sind von dem bei Meyer -Legte (Unterweser)
gestrandeten Schuner „Hermine" 7 Personen, darunter Frau
und Kind des Kapitäns , durch das Rettungsboot der Station
gerettet worden.

LDL . Wie » , 23. September. Heute Vormittag 9 Uhr

Oertliche Getreidepreise iu der Stadt Oldenburg
am 23. September 1899.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , kiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,50 Gerste , inländische

Mrk.

7,50 . . russische 7-
8,- Bobnsn 8.-
8,30 Buckwelzen 7,50
8 .20 Mais 5,40
8,10 Kleiner Mais 5,50

Lupinen —
pro Centner.

Anzeigen.
MW Ms

mit großem Garte » , an
der Schäferstratze

belegey , steht durch mich sehr preis¬
wert zum Verkauf.

Heinrich Westing,
Kurwickstr . 83.

MMMe MMO.
Die anläßlichdes
Rodenkirchener

, Marktes
für Sonntag , den
24., u . Dienstag,

_ den 26. d . Mts .,
vorgesehenenSonderpersonenzüge2,10
nachm , von Oldenburg nach Roden¬
kirchen und 10,05 abends von Roden¬
kirchen nach Oldenburg werden auch
am Montag , den 25 . d. Mts .,
gefahren werden.

Grosth . Eisenb .-Direkt ion.

» Mir-Nckks.
Oldenburg . Die Witwe Helene

Bohlen zu Donnerschwee , Chaussee
60, läßt daselbst wegen Aufgabe des
Haushalts am

Freitag,
den SS . Sept . d.J . ,

nachmittags S Uhr,
folgende Mobiliargegenstände, nämlich:

1 Sofa , 1 Spiegel, 3 Tische , 1 Leck¬
brett , mehrere Stühle , 1 Lehnstuhl,
1 Bettstellemit Sprungfederrahmen,
1 vollständiges Bett , fast neu, 1
Regulator , 1 amerik. Wanduhr , 1
Wecker , mehrere Lampen, Kaffee¬
kannen, 1 Torftakel, versch . Haus¬
und Küchengeräteund viele sonstige,
hier nicht aufgeführte Sachen)

öffentl.meistbietend mit Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen.

I . N . Behnke, Rechstllr.
Zu verkaufen eine gut erhaltene

Bettstelle mit Unterbett und Pfühl
für 15 Haarenstr . 11b.

Zu verk . 1 Fuder Ziegendünger u
Kuhle . Alexanderweg 25, unten.

orn . Zu verk . ein schönes
hkalb. H. Ahlers.

Zum kommissionsweisen Verkauf von

Schweine« nnd Kälbern
empfehlen sich

Kaebel L l- Ltigv , Uagöebui'g-ViLkkvf.

1 M . I 8«,MW - « 1 M.
Lo e. K B«M. Frmmrkiii o e.^ i W vom roten Kreuz. >

Kreur-
Kote Lotterte

30,000 Mk. Hpttr. -s D Ziehung:
10 ,00 « Mk. do . M 18. Mober s . N.

5,000 Mk. da . 20,000 Treffer.
120,000 Mk . bar ohne jed en Abzug . 8

L .VLG L
bei

H . DsLIs » ,
>Lose- u . Cigarren-Handlung .H

Porto u . Liste 20 ^ extra.

IM.

Lose
1M.

Lose.
Das von Herrn I . H . Röver in

Tettens (Jeverland ) bewohnte
M ^ »» » t - ^

in welchem seit vielen Jahren Gast¬
wirtschaft und Handlung mit Er¬
folg betrieben, ist zum 1 . Mai u . I.
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
pachten oder zu verkaufen.

Da dieses Haus mit Tanzsaal,
Kegelbahn, großem Obst- u . Gemüse¬
garten am tettenser Tief, an sehr
frequenter Chaussee und ganz in der
Nähe des Bahnhofs belegen ist , so
wird einem soliden und strebsamen
Manne eine angenehme u . sichere
Existenz geboten.

Nähere Auskunft durch
H . Hintzen in Oldenburg.' Metjenvorf . Zu verkaufen eine

schwere, tiedige Qncne , die bald
kalbe n muß._ Gerh . Brnns.
Tweelbäke . Zu verk. 1 schw. Bullen-

D . Menkens.
' Ofen . Zu verk . 10 jchone 6 LL.
alte Ferkel ! Diedr . Hibbeler . >

bis
zuM . M «arl

siir Mm M Art.
Versteigerung fturch mein Auktions-

Hans, ältestes in Hamburg . Gute
Preise werden erzielt . — Sofortige
Abrechnung.

Auktionator u. Taxator,
etabliert 1865.

Hamburg , Katharincnstr . 23.

Täglich zwei Mal:
FlWe brem ^

rr. Beobchen,
morgens und abends.

LuLllst MkllLLS,
Kurwickstraße 33. _

Oberhausen . Zu verk. 4 Ferkel,
9 Wochen alt. Gerh . Lange.

Gingetroffen:
Nene Oelsardinen,

Dose von 45, 50 Pfg . bis 1,25 Mk.,
nene Anchovis (echte Christiania ) ,
s, Glas 40 und 80 Pfg ., » Dose von
50 Pfg an,

Hering nnd Aal in Gelee,
L Dose von 45 Pfg . bezw . 90 Pfg . an,
Appetitsild , Sardellen,Krebssuppen-
Extrakt, Krebsschwänze, Delikäteß- und
Bismarck- Heringe, Rollmöpse und
sauere Heringe, Sardinen in Essig,
Bratheringe und Bratschellfische in
Essig , neue elsflether Heringe,
Stück von 6 Pfg . an, Granat in
Dosen, haltbar , wöchentlich zwei bis
drei Mal frische Einfüllung ,

'/> Dose
80 Pfg ., Vs Dose50 Pfg ., 150 Gramm-
Dose 35 Pfg ., bei mehr billiger,
Lachsaufschnitt.

LL . TWAMM-
Achternstr . 53

Eigene Marinier -Anstalt.
Fernsprecher 185.

Fritz Snhren,
Markt 7.

Den Empfang sämtlicher Neu¬
heiten der Herbst - u . Wintersaison
in Hüten, Federn , Bändern,
Sammeten, Plüschen . Seide, Gar-
nier-Nadeln , Schleiern und Ball¬
garnituren re . zeige hiermit er¬
gebenst an.

Mein Lager in Wollwaren aller
Art empfehle zu bekannt billigen
Preisen.

Buutstickereien sind in großer
Auswahleingetroffeu , und verkaufe
vorjährigeWare bedeutend billiger.

«KI
Zolineilisl'mektsi ',

Arivrvrclrsl 18,
empfiehlt sein großes Lager in

Anzug-, Mletot-
Kosenffoffen

zu soliden Preisen.

Bürgerfelde . Empf . m. 3 Eber
zum Decken._ W . Brycksiek.

Wim , herrschastl . Ksj
in Holstein, s. günst. nahe iverkehrZ-
reich . Stadt bel . m. 400 Morg . s.
kleef. Bod ., schön . Wiesen u. Holz,
gute Geb., herrsch . Wohnhaus , 8 Z.
s. m. voll. Ernte u . all . Jnv . s. d. s.
billig . Preis v . ^ 86,000 mit V,
Anz. bald verk . w. L. H . Ehrich.
Hamburg , Weidenstieg 4.

Zu verkaufen e. prima angekörtew
Eber . Bahnhofftr . 8.

Wahnbeck . Habe noch drei Stück
gut erhaltene

"MW
billig abzugeben.

Joh . Fr . Hillj e.

me
m großer Auswahl,

von 1,20 Mk. an

rntr sunrvo

Gesucht,

>
-12SW «lW

4 Stepper oder Stepperinnen
2 Franc », oder Mädchen zum

Pappen,
2 Jungen,
2 Arbeiter.

Rastede. Zolllange.
Wichtig für Schuhmacher.

Diejenigen, die gewillt sind , ein
Ladengeschäftin fertigen Schuhwaren
einzurichten, werden bei mir reell und
vorteilhaft und unter günstigen Be¬
dingungen bedient, auf sofort oder-
später. Muster in guter, dauerhafter
Ware stehen zu Diensten.

Offerten unter I . I . 51 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Zn kaufen gesucht ein gebr. gut er¬
haltener Goffenstein . Mo sagt
die Exped. d . Bl . _

Sandkrng b . Oldenburg . Zu ver¬
mieten eine Wohnnng mitLand '

znm
1 . November._ H . Roesler.

Krankheitshalber per sofort ein
Mädchen für den ganzen Tag zur
Aushilfe bis November.

Emil Lange , Langestr. 87.
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Meine Abteilungen sind für die kommende Herbst - und Winter - Saison auf das Vollendetste

ausgerüstet . Die mannigfachsten und verschiedenartigsten Erzeugnisse der Mode sind in über¬
sichtlicher Weise den geehrten Käufern zur Schau gestellt. — Bom einsachst - soliden bis zum
feinsten Genre in reicher Fülle sortiert, ist vorwiegend aus äußerste Solidität der Stoffe und
gediegene Herstellung gesehen worden. Die Preise sind — dem großen Umsatz entsprechend — sehr
wohlseil , aber streng fest.

Gute Sorten : 16 . 18 . 36 . Schöne Paletots : 15 . 86 . 84 . 88 . 36 Mk.
Die Vesten : 36 . 33 . 36 , 36 , 48 , 45 , 48 Mk . Die besten: 33 , 34 , 36 , 38 , 46 , 44 Mk.

Für 8 - 8jahrig : 8 , 8 56 , 3 , 3,56 , 4 , 4,56 , 5 , 5,56 , Für 3—8jKhrige : 3,56 , 3 , 3,56 , 4 , 4,56 , 5, 5,56,
6 - 15 Mk . 6 , 6,56 , 7—16 Mk.

Für 6 - 14jahv . : 7 , 7,56 , 8 , 8,56 , 9 , 9,56 , 16 - 18 Mk. Für 9 - 14jahr . : 5 . 6,7 . 8,8,56 , 9,9 .56,16,11,18 - 15 Mk.

8 Normalhem-eu,
Z Unterhosen

Anerkannt die
beste Sezugsqnelle
für Garderoben

zum täglichen I
Gebrauch! I

WeulMll
Unterziehzeugel-angeslr

Wohnungen.

W Pstpl!0 lllll Ilült
Den Empfang

sämlLLoLor öHrrliellen
zeige ergebenst an.

Emicrte Mid iniWukrte
LLMt«

U» sehr schöner Airswahl.
Bänder,

Jedem , SchkeiertMe,
Sammete rc.,

Rüschen , Schleifen.
WiiiterWsWe.

ÄttttlmWhe.
Sehr große Auswahl.

Niedrige Preise.

lleorg kreeA,
Llmgestr . 62 u . Kllllmßr.1.
Gut erhaltenes Fahrrad .!

Steinweg 33.
Ohmstede . Zu verk. mehr . schm.

9 Wochen alte Ferkel . I . Wempe.
Aufrichtiger Dank.

Ich wurde seit langer Zeit von
einem unerträglichen nervösen Leiden
geplagt . Hochgradiger, einseitiger
Kopfschmerz , Rückenschmerzen , Magen¬
schmerzen , Verdauungsschwäche, Appe¬
titlosigkeit, große Schwäche, Angst¬
gefühl, Mißmut usw. peinigten mich
schrecklich, u . alle angewandten Mittel
blieben ohneErfolg . Aus Empfehlung
wandte ich mich dann brieflich fair
Herrn A . Pfister , Spezialbehandlung
nervöser Leiden, Dresden , Ostra-
Allee 7 . Durch dessen einfache schrift¬
liche Verordnungen wurde ich in
kurzer Zeit ganz gesund und kann
meinemBeruf mit Lust und Freude
wieder nachgehen , wofür ich Herrn
Pfister meinen innigsten Dank aus¬
spreche und allen ähnlich Leidenden
wärmstens empfehle . Frau Marie
Wünsch in Winsen a. d . Luchs (bei
Hamburg), Altneuladerweg Nr . 40.

Nadorst . Zu verkaufen 9 Ferkeh
6 Wochen alt ._ G . Helms.

Delmenhorst . Auf 1 . Nov. suche
e. soliden zuverl . Kutscher für mein
Postfuhrwerk. B . Wählers.

Bürgerfelde . Zu Nov . e . Wohn,
m. Land zu verm. Nedderensweg1 l.

Elisabethstift.
Durch wiederholtenTodesfall mehr,

kleinere und größere Wohnungen
( 1 u . 2 Zimmer , 730— 1200 FL Pension
jährl .) für Pflegebedürftige Damen
frei.

LLSMossr ZÜLi
unter ksraniis.

LülkrUAuvK
in sllsr Kürrs.

äse 8NeLiL!-AdtsU «nK

Zu belegen und anzu-
lerhen gesucht.

Auzuleihen gesucht
zum 1 . November oder später auf
gute , teilweise ersteStadt - und Land-
Hypotheken : 25,000 FL, 20,000 FL,
10,000 FL, 7500 FL, 7000 FL, 5000 FL,
4500 FL, 4000 FL, sowie mehrere
kleinere Kapitalien.

L . MSirrmsi », Ankt.,
Theaterwall 9.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Hühnerhund , groß , langh ., braun
mit weißen Vorderpfoten, entlaufen.
Wiederbringer Belohnung.

Jaspers , Oldenb ., Bismarckstr . 12.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Für mein Manufaktur - u . Kolonial-
ivaren-Geschäst suche ich zum baldigen
Eintritt zwei tüchtige, gut empfohlene
Verkäufer.

G . Ottensmeyer , Oeynhausen.
Auf sofort ein

Dienstmädchen
,t. Hotel Fischer.gefttch

Auf gleich oder später e. Tifchler-
lehrling unter günft . Bedingungen.

Näheres Innerer Damm 15.
Gesucht auf sofort eine tüchtige

Nock- und Taillen -Arbeiterin und
Lehrmädchen.

Kurwickstr . 40. Geschw . Meyer.
Ges. 1 Hausknecht für Restaurant

nach Wilhelmshaven, 360 FL Lohn.
Ges. 1 Heizer s. Hotel (Dampfheizung)
p. 15 . Okt. n. Wilhelmsh., L . 360FL,
sowie e. jüng . Köchin für Restaurant,
Lohn 240 FL u. mehr, je n . Leistung,
dieselbe hat Gelegenheit, sich in der
feineren Küche weiter auszubilden.
D . Hoting , 1 - Haupt -C.-V .-Kont.,

Staulinie 19.
Oldenburg . Auf gleich 1 zuverl.

jüng . Bäckergeselle . A . Müller.

Mr HMsrtiKAvK voll Kvrrvll-kLrüv-
robsk vLvd Mass unter MuLULLdws esues

Nsrkskteu LusvbussÄsre.
Ich liefere für Mark

aus reinwollenen Stoffen.

IkskMt -LiMKiiIM^ aus gutemCheviot u. Kammgarn.

W ZMM -MiiZiiZm
aus den neuesten Fantasiestofsen.

koei - lmiiZ ».^ aus prima Tuch u. Kammgarn.

Ich liefere für Mark

IZVMM .I'MotiiJim
^ "E mit vorzüglichemWollfutter.

88 Iock«k» .k»Ist»tlI.I »W
^ aus Krimmer , Eskimo rc. re.

MM «rn.? LlMnL88
** aus den allerbestenStoffen.

g VsWt « ÜS8S II . L88
bis zum Preise von 17 Mk.

llunob ülvss äussgrst billigen prolsv fülle lob hiermit ln ^WU
lliosvr öi-anvko eine svkon längst empfunüsns l. iivlco aus. "HW

Louis Kolhschiltl,

Zu verk . schöne , rote Wurzeln , Sch.
1 Mk. Osternburg , Hermannstr 12.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Hesellenverein
Zwischenahn.

Die auf folgende Nummern ge¬
fallenen Gewinne, müssen bis Mitt¬
woch, den SV. d. Mts .» vom
„Grünen Hof" abgeholtwerden, andern¬
falls wird der Verein anderweitig
oarüber verfügen.

13 , 123, 84, S7, 48, 134, 71 , 75,
136, 10, 16.
SSSSSSSSSSSSSWSS SSSSSSS

Isnr unü tlnslanüs-
tlntsri-ielit.

Weitere gefl . Anmeldungen zu dem
am 9. Oktober beginnenden Kursus
für Kinder und Erwachsene nehme
am Montag , den 25., und Donnerstag,
den 28. September, abends von 7 bis
10 Uhr, in der „Union" persönlich
entgegen.

Hochachtungsvolls . von a«r Sex.
ssssssssssssssssssssssss

mit Max Arndts konzentr. Likör -Essenzen . Die Selbstbereitung vonRum , Cognac , Magenbittern und hochfeinenLikören ist kinderleicht.Enorme Geldersparnis . Gegen Einsendung von nur 4 Mk. sende
franko 3 verschiedene Sorten konz . Likör-Essenz zur Selbstbereituna von
ca . 10 Litern feinstem Likör.

« sx Arndt, Koriin L. , WMrüe ZI s.

Danksagung.
Oldenburg , 22. Septbr. Für die

vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und für die trostreichen Worte des
Herrn Pastor Willens , sowie für die
zahlreichenKranzspenden, welche uns
beim Hinscheiden unserer lieben Ver¬
storbenen zu teil wurden, sagen herz¬
lichen Dank

L. Leib nebst Angehörigen.

FamMen -NachrichLen.
Todes -Anzeigen.

Döhlen , den 21 . Sept . 1899.
Heute Nachmittag 5 Uhr ent¬
schlief sanft nach kurzer Krank¬
heit unsere liebe Mutter,
Schwieger- und Großmutter

Katk . joliannss
geb . Heitemann,

im 79. Lebensjahre, welches mit
tiefbetrübtem Herzen zur Anzeige
bringen
Die tranernden Angehörigen.

DieBeerdigung findetMontag,
den 25. September, nachmittags
2Vs Uhr , aus dem Kirchhofezu

Verantwortlich für Politik und Fuilleton vr . E . Höber: für den lokalen Teil W - v. Busch, für den Inseratenteil : P . Rndomsky, Rotationsdruck und Verlag von
Der Gesamt-Austaae unserer heutigen Rnmurer liegt ein Prospekt betr. illustrierte Wo Heu -Zeitschrift „Reporter" bei.



1. Beilage
M 224 -er „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 23. September 1899.

Aus dem Großherzoatum.
" eeft-tt-r. » itteilungen und o -richtt« «r » rat« vorrnmuut», An» »«- ft«r» « i« »«« «»o

Oldenburg , 23. September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

Ellktts , 21 . September. Den zahlreichen Mitgliedern,
welche der m der atenserer Bierhalle tagende Friesenklub
mcht bloß in unser Gemeinde , sondern auch weit über deren
Grenzen hinaus sich erworben hat , dürfte die Mitteilung von
Interesse !sem , daß , nachdem der eigentliche Gründer des
Vereins, Herr Kaufmann W. Müller, unlängst gestorben und
an dessen Stelle ein neuer , nicht minder thatkrüftiger Vor-
slHender gewählt ist , der Klub auch fernerhin seine segens¬
reiche Thätigkeit entfalten wird . Nach den Satzungen, in
denen sich Wilhelm Müller für alle Zeit ein bleibendes und
zugleich für ihn charakteristisches Denkmal gesetzt hat, ist der
Klub nach dem Motto : „ Wohlthun ist edel! " gegründet,
um auf gemütlichem Wege Gelder zur Unterstützung -Be¬
dürftiger und zu milden Zwecken anzusammeln . Es kann
daher jeder „ trinkfähige , unbescholtene Mann " Mitglied dieses
Klubs werden gegen ein geringes Aufnahmegeld, wobei jedoch
der Wohlthätigkeit keine Schranken gesetzt werden . Neben
verschiedenen , mit echt deutschem Humor gewürzten Straf¬
paragraphensind folgende Bestimmungenäußerst charakteristisch
für den urgemütlichen , im Klub herrschenden Ton : Kein Mit¬
glied darf sich am Klubtisch ärgern , bei Vermeidung einer
Strafzahlung von 10 Pfg . in die Klubkaffe nebst Bestreitung
einer Runde für die am Klubtisch anwesenden Mitglieder.
Auch die Zurückweisung trinkbarer , freiwillig angebotener
Gaben am Klubtisch wird mit 10 Pfg. als Abfindung für
die Klubkasse gebrächt . Die schönen Erfolge, welche der
Klub bereits erzielt hat, dürften der beste Beweis dafür sein,
daß derselbe seinen Zweck voll und ganz erfüllt , und sollte
er auch weitere Kreise zur Nachahmung und Nacheiferung an¬
spornen . Manche Thräne könnte so gestillt und manches Heid
gelindert werden.

Barel, 22. September. Das Kommando des 2. S e e¬
bat ai l l o n s in W i lh e l m s h a v e n hat an den hiesigen Magistrat
folgendes Schreiben gerichtet : „ Der Bürgerschaft Varels ver¬
fehle ich nicht, nach dem Schluß des diesjährigen Quartier-
Aufenthalts des Bataillons in Varel im Namen des letzteren
den besten Dank für die freundliche Ausnahme auszusprechen,
welche uns von allen Seiten entgegengebracht worden ist . Mit
vorzüglicher Hochachtung ergebenst gez. v. Lossow , Major und
Kommandeur ."

Q Elsfleth , 22 . September. Im hiesigen Natur¬
heilverein werden im Laufe dieses Winters mehrere aus¬
wärtige Redner Vorträge halten. Der in diesem Sommer
gegründete Verein zählt augenblicklich 18 Mitglieder. — Der
diesjährige Herbstviehmarkt findet am 3. Oktober d . Js.
im benachbarten Oberrege statt . — Infolge der stürmischen
Witterung trat die Weser hier an den letzten Tagen sowie
auch heute weit über ihre Ufer.

mr. Butjadirigen, 21 . September. Es dürfte noch in
guter Erinnerung sein , welchen fUmfang und welche Be¬
deutung bis vor einigen Jahren die hier allerorts statt¬
findendenKeg elfe sie hatten . Jetzt sind diese Veranstaltungen
fast ganz von der Tagesordnung gestrichen ; die Radfohrfeste
sind an ihre Stelle getreten . Als neueres Zugstück tritt seit
einiger Zeit das Verkegeln größerer Gegenstände hier auf,
Schafe und Enten wurden auch früher schon verkegelt ; jetzt
treten größere Objekte hinzu . Hier wird ein Regulator,
dort sogar ein neues Fahrrad als Preis ausgesetzt . Ja,
kürzlich konnte man hier sogar als ersten Preis ein elegantes
Pferd und als zweiten Preis ein Phaeton erringen.

wr . Tossens, 21 . September. Auf der kürzlich hier
stattgefundenen Stierkörung wurden von 20 vorgeführten
Stieren 9 abgekört , wohingegen 4 zur Prämienkonkurrenz
ausgesetzt wurden.

wr . Tossens, 20. September. Heute fand hier Lei
denkbar schlechtestem Wetter der diesjährige Kram - und
Viehmarkt statt , der besonders früher aus der Umgegend
recht stark besucht wurde. Trotz des schlechten Wetters waren
auch diesmal viele Landleute hier zusammen gekommen . Für
den Handel ist der Markt von geringer Bedeutung; es waren
besonders Schafe, aber auch einige Stück Rindvieh und
Kälber aufgctrieben . Das beste Geschäft machen übrigens
immer die sogenannten „ Sudelzelte" , in denen tüchtig „ einer ge¬
nommen " wird. Infolgedessen soll es besonders in den
früheren Jahren oft zu Schlägereien gekommen sein . Jetzt
pflegt es friedlicher zuzugehen . Bei Gastwirt Ulbrand
konzertierte eine 14 Mann starke Abteilung der Wöhlbierschen
Kapelle aus Wilhelmshaven.

Rodenkirchen , 22 . September. Unser Ort steht
im Zeichen des berühmten Krammarktes. Reges Leben
und Treiben herrscht namentlich auf dem Markthamm in
unmittelbarer Nähe des Bahnhofes, Aber eine Bitte haben
alle, Marktbezieher sowohl als Marktbesucher , an dich . Gott
Pluvius . Halt ein mit deinem nassen Segen ; wir haben
genug davon — überreichlich genug ! — Falls gutes Wetter
herrscht, wird der Andrang Zum Markt , wie alljährlich,
recht stark werden , zumal in diesem Jahre mehrere noch me
hier gesehene „ Geschäfte " auf dem Markt vertreten lem
werden . Außer in der Landwirtschaftshalle auf dem Markt¬
platz, wo die Gesellschaft Peikert -Geestemünde ihre ruhmlichst
bekannten „ Spezialitäten" vorführt , werden '^ Konzert - :

.
c.

Gesellschaften auftreten bei I . Neuhaus und H. Weine. Die
Gesellschaft bei letzterem ist , wie im verflossenen <sahre, die
des Herrn O . Strauß. ^ ^

s Vom rechte« Wesernfer, 22 . September, ^n
mehreren Schulen der Inspektion Sandstedt find Schn -
sparkassen für die Schüler ins Leben gerufen , nachdem

gelegentlich vor etwa 2 Jahren auf einer Kreislehrerkonferenz
die Art und Weise die Einrichtung solcher Kassen näher
behandelt worden ist . Obwohl diese Kassen hier nur
erst kurze Zeit bestehen , haben sie doch schon segensreich
gewirkt , denn von dem großen Erfolge geben folgende
Summen Zeugnis. Es wurden in folgenden Schulen gespart
von den Kindern in Sandstedt 800 Mk ., Rechtenfleth 450 Mk .»
Offenwarden 600 Mk ., Wersabe 300 Mk ., Neuenlandermoor
142 Mk ., Offenwardermoor 56 Mk . Solange das Kind
schulpflichtig ist , kann das ersparte Geld weder von den
Eltern noch von den Kindern zurückerhoben werden . In
ihren Jugendjahren werden die Kinder zum Sparen ange¬
halten , und vielleicht ist es für sie ein Sporn , auch im
späteren Leben solches zu thun . Hier ist es in erster Linie
das Beispiel, welches die Kinder zum Sparen anleitet . Der
Umstand , daß sie sich am Schluß der Schulzeit eine hübsche
Summe eventuell ansbezahlen lassen können , kommt gewiß
auch manchen Eltern bei der Ausrüstung der Kinder zu gute.

M. Bon der Nordküste , 22 . September. Der Nord-
weststnrm trieb heute die Flut zu einer solchen Höhe , wie
sie in diesem Jahre bisher wohl noch nicht erreicht wurde.
Nachdem seit mehreren Tagen die Fluten fast regelmäßig
nur die Grodenländereien überspülten , stieg das Wasser heute
bis zu ca . der Deichhvhe . Wo das Grodenheu noch
nicht eingefahren oder auf den Deich in Sicherheit gebracht
werden konnte , wurde dasselbe wcggctrieben . Die Schiffahrt
au der Küste ist schwierig infolge des Sturmes . Die Schiffe
bleibe » in den Häfen und warten auf Witterungsumschlag.
Auch die Granatfischerei hat unter dem andauernden
stürmischen und regnerischen Wetter zu leiden . Der Landwirt
ist während dieser Regenzeit, die die Beackcruug des Bodens
unmöglich macht , fleißig mit dem Dreschen beschäftigt . —
Die Wahl der Wahlmünner, die in diesen Tagen in den
verschiedenen Bezirken des Landes stattgefuudcn , hat hier nur
wenig das Interesse der Wähler zu beanspruchen vermocht.
Die Beteiligung an der Wahl war seitens der ordmmgs-
parteilichen Bürger zum Teil recht schwach.

)^ ( Wildeshauseu , 22. September. In der heutigen
Sitzung des hiesigen AmtsraLs wurde ein Antrag des Tier¬
arztes von Wahlde Hierselbst , ihm einen dauernden Zuschuß
ans der Amtsvcrbandskassezu bewilligen, einstimmigabgelehnt.
— Dieser Tage wurde durch den hiesigen Gendarm bei einem
auswärtigen Wildhändler verschiedenes nicht mit ordnungs¬
mäßigen Wildlegitimationsscheiuen versehenes Wild vorge¬
sunden, auch soll derselbe , obgleich die Schonzeit für Hasen
erst am 1 . Oktober abläust , schon Hasen gekauft haben. Es
dürfte diese Sache für den Händler und verschiedene Jäger
ein unangenehmes Nachspiel haben. — Laut Eintragung in
das Handelsregister hat ein Herr Frensel die Direktion der
hiesigen Aktienbrauerei übernommen. Derselbe, aus Bremen
gebürtig, ist technisch und kaufmännisch ausgebildet. — Sehr
wenig befriedigt hier der neue Eisenbahn - Winterfahrplan.
Dieser hat keine Verbesserung für uns gebracht, namentlich
fehlt die bessere Verbindung von und nach Oldenburg, und in
der Richtung nach Delmenhorst laufen täglich nur 3 Züge,
und zwar in folgenden Zwischenräumen: 6 Uhr 53 Minuten
morgens, 1 Uhr 18 Min . mittags und 8 Uhr 9 Min . abends.
Der Hauptverkehr geht von hier in dieser Richtung, und trotzdem
wird diese Strecke gegen die nach Vechta, wo täglich 5 Züge
laufen, zurückgesetzt . Es wäre dringend zu wünschen , daß in
dieser Beziehung bald eine Wendung zum Besseren einträte.
Bei Eintritt der rauhen Witterung macht sich ans dem hiesigen
Bahnhöfe wieder sehr der Mangel einer ordentlichenAnnahme-
und Ausgabestelle für Reisegepäck geltend; auch dürfte es
unbedingt erforderlich fein, daß die Eingänge zu den Warte¬
räumen vom Perron aus mit Windfängen baldigst versehen
würden, da sonst der Aufenthalt in den beschränkten Räumen
bei rauhem, kaltem Windwetter namentlich Damen kaum
möglich ist . — Wie verlautet , soll das Bankhaus Heintze in
Berlin und Gotha bereit sein , die für den Umbau der hiesigen
Alexanderkirche geplante Kirchban- Lotterie zu übernehmen.
Sollten die Verhandlungen zum Abschluß gelangen, so wird
im nächsten Jahre mit den Ziehungen begonnen werden. Es
wird dann hoffentlich auch der Landtag den für den Umbau
in Aussicht gestellten Staatszuschuß bereitwilligst zur Ver¬
fügung stellen , damit in nicht zu ferner Zeit dieses althistorische
hervorragende Baudenkmal nach den Plänen von den im
Kirchenbau erfahrenen Baumeistern würdig wieder hergestellt
werde.

Ans den beimchvartenGebieten.
Wilhelmshaven, 21 . September. In der heute

Abend im Hotel „ Burg Hohenzollern" abgehaltenen Versamm¬
lung des Hausbesitzervereins wurden die Ergebnisse der
Wohnungsstatistik in Wilhelmshaven bekannt gemacht.
Danach giebt es hier im ganzen 3669 Wohnungen, und zwar
2585 private , 843 fiskalische und 241 genossenschaftliche . Eine
sehr lange Erörterung ries der Bericht des Unternehmers
Thaden über die Müllabfuhr und Straßenreinigung
hervor. Der anwesende Kreisphysikns Sanitätsrat vr . von
Meurers griff wiederholt in die Debatte ein . Schließlich ge¬
langte eine Resolution zur Annahme, in welcher der Magistrat
ersucht wird , die Straßenreinigung nnd die Abfuhr des
Straßenkehrichts für den gesamten Bereich der Stadt an nur
einen Unternehmer zu übertragen und die Kosten aus die
Stadt zu übernehmen. Endlich erklärte man sich bereit, mit
der Aachen -Münchener Feuerversicherung einen Vertrag zu
schließen , demzufolge den Mitgliedern bei Abschluß einer Ver¬
sicherung gegen Diebstahl gewisse Vorteile gewährt wcrdem

* Emde», 22 . September. Die von dem A.-G. Wasser¬
werk für das nördliche westfälische Kohlenrevier in Gelsen¬
kirchen hier erbaute und betriebene Wasserversorgungs-
anlage hat der „ Wes.-Ztg . " zufolge im verflossenen Sommer
während der laugen regenlosen Zeit unserer Stadt , die be¬
kanntlich immer mit Wassernot behaftet war , unschätzbare
Dienste geleistet . Indes bleibt die Zahl der Anschlüsse
kleiner Hanshaltnngen doch hinter den Erwartungen zurück,

da jeder Angeschloffene mindestens für 5 Irbm Wasser im Monat
bezahlen muß . Die Stadtverwaltung hat deshalb, um dem
vierten Stande die Segnungen einer Wasserleitungebenfalls
zuteil werden zu lassen , den Ankauf des Wasserwerks
beschlossen.

<Z Norderney , 21 . September. Am gestrigen Abend
fand der Cyklus der Vorstellungen, die das Ensemble des
öhdenburgifchen Hoftheaters während der diesjährigen
Saison im hiesigen Kurtheater veranstaltete , in dem in
Wiederholung und vor gut besetztem Hause gegebenen Lustspiel
„Zwei glückliche Tage" für dieses Jahr seineil Abschluß , da
auch die Saison namentlich infolge des stürmisch -regnerischen
Wetters der letzten Woche sich merklich dem Ende zuneigt.
Das ganze Ensemble, zu einem nicht unwesentlichenTeile
mit neuen, schätzenswertenKräften ausgestattet , hat sich durch
seine guten Leistungen im hiesigen Badepublikum, das
verhältnismäßig ' viele Stammgäste aufznweisen hat , einen
achtunggebietendenRuf erworben. Daß namentlich in der
ersten Zeit der pekuniäre Erfolg der aufgewendeten
Mühe und Anstrengung nicht entsprach, lag an der herr¬
lichen -sommerlichen Witterung , die das theaterliebende
Publikum nicht ohne einige Ueberwindnng noch bei Tageshelle
ins Theater gehen ließ. Das nächste

'
Jahr wird in dieserBe¬

ziehungwohl günstigereVerhältnisseschaffen . Mit wehmütigen
Empfindungen sehen wir die fröhliche Künstlerschar von unserer
Insel scheiden . Möge sie nach dem arbeitreichen Winter in
Oldenburg im nächsten Juli wiederum frohgemut den Fuß
ails unsere Insel setzen ! Ans Wiederseben!

* Breme», 22 . September. Der Streik der 220
AlfesschenAbfuhrlente hat mit einem Siege der Aus¬
ständigen geendet . Ihnen sind ihre Forderungenzum großen
Teil bewilligt worden , worauf sie ihre Arbeit wieder
aufnahmen.

* Lehe , 22. September. Die hiesige Gasanstalt hat
im vergangenen Jahre einen lieb er schuß von 26264 ML.
und das Wasserwerk einen solchen von 6092 Mk. erzielt.

Mus aller Wett.
Die permanente Tuberkulose - Kommission.
Die Versammlung deutscher Aerzte und Natur¬

forscher hielt am Mittwoch in München eine Sitzung ab.
Einleitend machte der Vorsitzende , Pros . Dr . Hüppe-Prag,
einige Ausführungen von allgemeinem Interesse , aus denen
hervorgehoben sei : Vor drei Jahren wurde gelegentlich der
Naturforscher-Versammlung zum ersten Mal in Deutschland
der Versuch gemacht, eine Sammelstelle für Tuberkulose-
forschung zu schaffen . Der Versuch schlug wider alles Er¬
warten glänzend ein . Die Bemühungen der Kommission
waren nicht ohne Einfluß auf die Organisation des Tuberkulose-
Kongresses in Berlin . Irrig wäre es aber, anzunehmen, daß
mit demselben die Thätigkeit der Kommission sich erübrige.
Der Kongreß in Berlin wende sich mehr an das Publikum
und müsse sich in wissenschaftlicher Beziehung Begrenzungen
auferlegen, während die Tuberkulose-Kommission ihren Schwer¬
punkt auf die wissenschaftliche Seite lege und sich nach der
öffentlichen praktischen Seite mehr begrenzen müsse . In Folge
des Aufblühens der kontagiosen Auffassung habe eine Zeit
lang die Gefahr bestanden, daß die Heilanstalten als eine Art
Tuberkularien behandelt würden , in denen man die Ab¬
sperrung unter Schädigung der Humanität übertrieb. Heute
betrachte man diese Anstalten weit mehr von dem Stand¬
punkt, daß sie als wahre Sanatorien nicht Furcht vor dem
armen Kranken zeigen , sondern daß sie ihm Hilfe dringen
müssen . Das biologische Studium des Tnberkelbazillus hat
uns ganz neue Aufschlüsse gegeben und der einseitigen
kontagiöfen AuffassungEinhalt geboten. Von der biologischen
Forschung ist auch eine Vertiefung in der Bakteriologie des
Tuberkelpilzes ausgegangen. Danach ist noch lange nicht
alles aufgeklärt. Auch bezüglich der Verbreitungswcge des
Erregers ^ muß man sich vor Einseitigkeiten hüten. Es sei
möglich , daß neben der Disposition die Ansbreitungsfähigkeit
des Bazillus eine Rolle spielt. Wir müssen daher beide
Wege untersuchen. In Preußen z . B . hat der Kamps gegen
die Ausstreuung des Erregers sehr nützlich gewirkt. Wir
werden den Jndnstrieellen sagen müssen , daß, so lange nicht
die Wohnungsverhältniffe von Grund aus geändert sind und
Arbeiterwohnungen geschaffen werden, in dem Kampf gegen
die Volkskrankheit nicht Genüge gethan ist . Neben den kleinen
nützlichen Mitteln müssen die großen Mittel in Angriff ge-
üominen werden, Wohnungshygiene und gesundheitsmäßige
Erziehung der Kinder. Die hygienischen Maßnahmen wirken
langsam, sie werden erst späteren Generationen ihren Segen
spenden. Die Hygiene muß aber, wenn sie etwas leisten will,
Sozialhygiene sein und der Arzt Sozialhygieniker.

Von Bmrxmans kurze» Repetitorien für das Ein-
jährig -FreiwMgen-Examen , herausgegeben unter Mit¬
wirkung desLehrerkollegiumsvomJnstitutsvorsteher U .Bunrman
in Bremen, ist das 4. Bändchen (Französisch) im Bengerschen
Verlage in Leipzig erschienen und durch den Buchhandel zu
beziehen.

Als eine epochemachende Neuheit
aus dem Gebiet der Stärke -Fabrikation darf mit Recht die
von der Firma Heinrich Mack in Nlm neuerdings in den
Handel , gebrachte Pyramiden - Glanz - Stärke bezeichnet
werden, welche in kleinen , billigen Paketen zu 10 und 20 Psg.
käuflich ist . — Macks Pyramiden -Glanz -Stärke enthält alle
nötigen Zusätze zum Matt - und Glanzbügeln, sie löst sich be¬
sonders schnell , verarbeitet sich sehr leicht nnd kann mit gleich
gntem Erfolg kalt, warm oder kochend, sogar ohne vor¬
heriges Trocknen der Wäschestücke, verwendet werden.

oickonvknkko kauft jede Dame am iEv >uvn » tu » v , Pr «!an>ertl,cfte „ direkt von
§KMMtS von Lilsn L f<SN886N

unü Vol volbMan verl . unf » MiistttsottmicnkviL .L



Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg , 23 . Sept . Kursbericht der l

Cvar » und Leih - Bank.
S '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest«, un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, PCt. do . do. . . . .
SM do . do.
3V, vCt . Alte Old -nb . KonsolS
3 V, pCt . Neue do. do. lhalbjährliche Zins¬

zahlung . .3 PCt. do. do. . . . .
SV, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

S vCt . Oldenb . Brämien -Anleibe
SV, M . VreußrsLe konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3 '/, dCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenkirch.
8 V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3V, M . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 /» pCt . Dortmunder Stadt - Anleihe .
4 PCt. Elberfeld « Stadt -Anleihe . . .4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . .4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis.-Prior ., staatl. garant.
4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 fr?.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V- PCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M ?.)
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 V, pCt . Pfdbr . der Dreuß . Boden Cred . Akt . Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 PCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken^
_ und Wechselbank, unkündbar bis 1905 ,

erkehr.

Oldenburaischen
Ankauf Vickäus

vC:. M.
97 .60 98,l5
97,60 98,15
88 88,55
96,50 97,50

, 96,50
86,50 87,50

. 98 99
128,90 129 .70

97,40 97,95
97,45 98
88 88,55

i 99,50
. 99,50 —

97 —
i 96,50 97,50

— —
—

100,10 100,85
. 100 —

98,40
98,30

98,95
98,85

92,60 93,15
57,10 57,65

>
98 98,55
— —

93,70 94,25
^ 100,70 101

. 93,70 94

4M . do . do . , Serie I , ,7 1909 ; 100,95 101,25
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 M . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten -Akiien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warpssp .-Prior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zins v. 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi . 168,20 169

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,39 20,49
„ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4, ' 8 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,30 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eii'enhütten -Mien (Augustfehn ) 169 pCt . bez. G.
Oldenb . B « sich« .-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 M.
Darlehenszins do. do. 6 vCt.
Uns« Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konro-Korrent 5 pCt.

Oldenburg, 23 . September . Kursbericht der Olden
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V,pCt . Deutsche Reichsanleihe,bis 1905 unkündbar 97,60 98,15
3 V, pCt . Deutschs Reichsanleihs . . . 97,60 98,15
3 pCt . dergleichen . 88 88,55
3 '/, M . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 93,50 97,50
3 '/ , PCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 96,50 97,50
3 PCt . dergleichen . 86,50 87,50
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in M . 128,90 129,70
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 97,40 97,95
3 V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,45 98
3 pCt . dergleichen . . . . . 88 88,55
3 '/ - M . Bremer Staatsanleihe von 1899 . 94,70 95,25
4M . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 99,50 —
3V, PCt . dergleichen . . . » . 96,50 97,50
3 V, VCt. Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 98 99
4 pCt . Oesterreich. Goldrsnte , Stücke L fl. 1000 . — 99,60 100,15

_ „ „ „ 200 .— 99,70 100,40

4 M . Ungarische Goldrsnte . Stücks L Mk . 2025 .— 98 93,55
dergleichen Stücke L Mk. 1012,50 und

Mk . 202,50 . 98 . lO 08 .80
4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke . 92,60 03,15

kleine do. . . 92,70 93,40
4M . gar .Eutin -LübeckerPriors -Obligationen I .Em . 100 101
3V, M . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . — —
4 M . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 100,50
3 M . steuerpflichtige Îtalienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . . 57,10 57,65
3 pCt . dergleichen, kleine Stücks . . . 57,20 57,90
4M . gar . RussischeSüdostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 93,40 — .
4M gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver-

losungu . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen 93,60 99,15
3 M . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . ^ . 74,70 75,25
4 M . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,70 100,25
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg . , bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3V, pCt . dergleichen, rückzahlbar ä. 104 M . - 98,70 99
4 M . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,70 96
3 V, M . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 95,20 95,75
3 '/ , M . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 95,70 96,25
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 100,70 101
3 '/, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 93,70 94,28
4 M . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 100,70 101
4 M . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 100,90 101,20
3V, pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 95,70 96
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,20 169

„ „ London „ f„ 1 Lstr . „ „ 20,39 20,49
. . „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
4 pCt . Cloppenburg , Lastrup re. Gemsindeanl . . 99,50 100,50

Anzeigen.

AstmtMs-
KeMf.

Der zu Immer am Stüher Walde,
beliebter Ausflugsort , 5 Minuten
vom Bahnhof entfernt belegene , dem
Wirt Müller gehörende

sreimte Gaftos,
soll wegen Kränklichkeit der Ehefrau
des Besitzers mit beliebigem Antritt
unter günstigen Bedingungen verkauft
werden.

Das Etablissement enthält u . a.
1 großen Festsaal , 1 kl. Gesellschafts-
faal , 5 Gastzimmer , 12 Fremden¬
zimmer , 1 verdeckte Kegelbahn , 1 da
Garten - , Acker- und Wiesenländereien.

Verkaufstermin findet am

Mittwoch, den 27. Ze-t.,
nachmittags 3 Uhr,

im Hause des Verkäufers statt.
Brinkmann, Sinkt.

Am Mittwoch,
de« SV. d. Mts .,
sollen gegen Barzahlung
verkauft werden:

2 Plüsch - Meublements , 3
Vertikows, 1 Buffet, graste
und kleine Spiegel , 2 Sofas,
24 Rohrstühle, 1- und 2 -schl.
Bettstellen, Betten , Küchen-
schränke mit Glasaufsatz,
Kleiderschränke , Kommodenre.,
ein- und zweithürige
GelWiikke.

Verkaufslokal
bei

im Markt Nr. 11.
Backerei.

Im Aufträge des Bäckermeisters
Joh . Kröger hies ., habe ich dessen

Peterstrch 7s
belegene Bäckerei liebst Bäckerei-
Inventar zu beliebigem Antritt preis¬
wert zu verkaufen.

In dem Hanse ist seit langen
Jahren Bäckerei mit bestem Erfolg
betrieben ; der Verkauf wird ander¬
weitiger Unternehmungen halber beab¬
sichtigt.

Die Bedingungeil sind günstige.

BeW. 5. Kur!.
_ Rechstllr.

Billig zu verk . ein Sparherd und
ein geäster, eiserner Topf.

H. Veit, Nadorsterstr . 88.

Auktion.
Wegen Aufgabe zweierHaus-

haltungen werde ich am

Dienstag,
den 28. Weniber d. I.,

vormittags S Uhr
u. nachmittags 2 Uhr ans .,

im Hotel znm Lindenhof öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

4 Sofas , 24 Rohrstühle, 2
Sofatische, 2 mah . Sekretäre,
1 Vertikow, 1 Tisch , 3 kl.
Tische , 1 Kaffeetisch , 1 Spiegel-
fchrank, 3 Spiegel , 1 Näh¬
maschine , 1 2thnr. Klerder-
fchrauk,1eiuth . do .,1Kommode
1 Triumphstuhl, 1 Lehnstuhl,
2 Teppiche, 2 Felle (Vor¬
leger) , « Fach Gardinen m.
Bogen , 6 Rouleaux, 3 Torf¬
kasten,2 Kohlenkasten , 1Vogel¬
bauer, 3 Weckuhren , 4 weiße
Blumentöpfe, vorfch. Blumen,
verschiedene Bilder (Kaiser¬
bilder re ) , 12 zweischl . Bett¬
stellen mit Sprungfeder¬
matratzen , 2 einschl . do. mit
desgl ., 3 vollst . Betten, 1
Kinderbettstelle , 1 Kinder¬
wagen, 2 Waschtische , versch.
Bettwäsche, 18 « r Leine»,
versch. Kleidungsstücke und
Unterzeuge» Tischdecke» re .,1 Küchenschrank, 2 Küchen-
tische, 4 Küchenstühle , Töpfe,
Keffel , Pfannen, Kummen,
Teller « . sonst. Küchengerät,2 Waschtröge mit Böcken , 2
Ballten, 1 Wäschekorb , 2
Regentonne», versch. Garten-
gerätschaften , als : Spate »»,
Harke », Forken re , 1 Tors¬
takel, 4 Torfkörbe, sowiewas
sich sonst im Haushalt vor¬
findet.

Ferner:
1 gebrauchtes, aber sehr gut
erhaltenes Fahrrad ( neues
Modell) .

Bergstr . S . Hrrel . LLerz ^si »,
Vergällter.

Verlnd i>. RA- 1 «AN.
elez. W . KuWscrks.

Bezirk Nr . 26.

Bezirks-
Versammlung

am Sonnabend , den 3V . d . Mts .,
abends 6 Uhr , in Heinemanns
Wirtschaft zn Oberhause » .

Tagesordnung : 1 . Wahl eines
Vertrauensmannes , S . Be¬
sprechung der Tagesordnung der
nächsten Ausschußsitzung , 3 . Ver¬
schiedene Anträge.

Der Obmann.

Keine anderen Nähmaschinen weile » anerkanntermaßen
so viele Vorzüge und Verbesserungen ans, wie die

?M-MmWediiieil.
Aber auch keine andere Nähmaschine ist mit derselben

Genauigkeit , Sorgfalt und Gediegenheit gearbeitet,
wie die

klU-MiMelme.
welche ans den besten Rohstoffen hergestellt ist und daher
eine unverwüstliche Dauerhaftigkeit besitzt.

Die allernenelie Pfaff -Nähmaschine ist die

^

1

p

welche infolge ihres wenigen Mechanisnms einen äußerst
ruhigen , schnellen und leichten Gang hat und vor allem
fast garnicht reparaturbedürftig ist.

Neki-MriZs Saralltie . vsterriodt gratis.
RMlltllM gilt llll !> billig.

Akte Maschinen werden in Tausch genommen.

H . Ksrelmsim.
Maschinenbauer,

Achternstraße 5S . Wd

Mit
Kette
nur
10
Mk.

, Allen Fachmännern und lellam , llsr »Ino gll!« UI»'
brrucot , zur Nachricht, daß ich d<» Mem -Der .auf

der neuerfundenen Oriy . Schweizer
Kütllln - Üemonlatt - Uili'sn

Mit vorzüglich verbessertem Reform-Präcisfionswerk
übernommen habe.

Diese Uhren mit Doppelmantel versehen,
sind, vermöge ihrer prachtvollen und
eleganten Ausführung -von echt goldenen
Uhren selbst durch Fachleute nicht zu
unterscheiden. Die wunderbar ciselirten

Gong eine Zjakk - igs sokrÄiioks
ksraniis gsleisrn.

preis per Stück sammi sieg.
KMin -VIirketts

NUI » 16 rollkrei
Meraldo Udr ilii» Cinsn mit « otts

nur Mir. i2, — rvUkrei.
Zu jeder Uhr Ledersutteral gratis . Aus»
schließt, zu beziehendurchd. Central -Depot

N . k LUN, « Nen II , ^ sbor ' stn . II.
l.lolor »nt äe » k . X. Sesmlin -Verbuntlei.

Versandt per Nachnahme zollst». — Bei Nichic-nvenienz Geld zurück.

Obus Berufsstörung werden offene

Beinschädeu,
Krampfader - Geschwüre , Hautkrank¬
heiten . Asthma von mir geheilt.

Fr . Berwald, Oldenbttrg,
_ Steinweg 4.

Zu verkaüfcn eine junge , frisch
milchgemordene Knh . Ehr . Besecke.

leyzellge
für Herren , Damen und Kurt

Moll . Leibbinden , Strümpfe
Socken re . in weicher , haltba

Ware
empfiehlt in groster Auswahl

H ..

Für den Wirt Sandstede zn
Falkenburg habe ich dessen daselbst
an der Chaussee Bremen -Oldenburg in
nächster Nähe des großen schonen,
auch Riesen - Eichen enth . Waldes Has«
bruch — beliebtes Ziel vieler Aus«
flügler — belegenen

Gasthof,
verbunden mit Kolonialwarenhand«
lung und Bäckerei , zu verkaufen.

3 . Verkausstermin findet am

26. ll . Ms ., nachm. 4 Uhr,
im Hause des Verkäufers statt.

Brinkmann , Aukt.

Vor Mod .g.tunur >Z ivirä gewarnt.

VoUviraUinK tir lffisnr.
lioiilllk -it.

8t « tiKv Lvgnemlivirlrsit.

Grösttes Lager aller Arten

Herkules u . Diamantfeder,
Dr . Lahmanns , gesetzlich geschützt,

Frauenschutz , Patent,
Gurt - Korsett , Musterschutz,

Khiva , Musterschutz,
Hugo Schindlers Büstenhalter.

F. VMM,
OlÜSrrbirr 'S , Laltgestr . 2?.

Eigene Reparatnrwerkstätte.

Weintraulie»,
Apfelsinen und Zwetschen empfiehlt

D . G . Lampe.
Nagelholz , bei Stücken von 2 bis

3 kg und Vs üg 1,10 echte frank-
snrier Würstchen , Paar 20 Psg .,
empfiehlt D . G . Lampe.

Wer erteilt Unterricht
in der

schwedischen
Sprache?

Offerten nut . H . A « an
die Exp , d . Bl !

Zu verk . ein gul erhaltener drciräo.
Kinderwagen . 2 . Kirchhofst r . 8 . ,
« Disk . Behdl .Zchn .Hilse , Fr . Mcilicke,
UsaZe -ksmms,Berlin,NiarkgraflhiA <-l-

1



F - ,.
Achlernstraße 32,

empfiehlt:

kür kerbst u. Mler
zu besonders billigen Preisen in großer Auswahl.
V «M En allen Weilen, 2 /, » 8, 4, 8, 6,

«I 7, 8 —IO Mk.
V r» in feineren Stoffen, 10 , 11, IS,

« D L- L,S » is , so — 5 » Mk.

Herbstkrage» L
Schwarze Kragen "

S /2 , 3, 4 - 20 Mk.

Schwarze Kragen "KN V ""'
krimnrer re., 10 , 11, IS, 15—100 Mk.

in nnr neuen AnssülMmgeu und
Stoffe», 0 , 7, 8 , 10 - 80 Mk.

Regemiiillel, MiiWeüjllcketts
M MiidlheNiiiltel.

Schwarze und farbige
^ l6LrL6W8lrsKS.

Preiswerte Qualitäten
in reicher Auswahl.

Hallskleiderstoffe
Klei -eOnelle, Loden, kheoiots, Tnche

in allen Preislage ».

Hochmoderne KnntasieAoft
^ ^

Rocke, wollene Tücher, Kapotten u. Kopffhwals.

Große Auswahl in

Herren - Anzug -, Paletot-
und Hofen -Stoffen.

lSrnoLsIrirrs rn. OLsviols in haltbaren Qualitäten
für Anzüge, P . Mir . S, 3, 4, 5—10 Mk.

Fertige Herrcn-AMge,
Paletots, Havelocks u. Joppen.
Aertige Knaken-Anzüge

in guten Stoffe», 2 ^ , 3, 4, 5, 0 —20 Mk.
Coatings, Flanelle, mBoye , Unterziehzenge

noch zu alten billigen Preisen.
Aeisedecken,Schlaftecken,Wäsche !l.Schirme.

Aussteuer -Artikel
für Braut-Ausstattungen

zu enorm billige» Preisen?
Inletts u . Dannensattns in nnr guten Qualitäten,

I -einen r » . HalNIsLirero.
Usrnasnlnolrs in allen Breiten, p. Mtr . 17, 10,

20 —50 Pfg .,
eine Partie UsinckenrALOliS p. Stück , 20 Mtr , 5Vs Mk.
ILsotttNvUoi ' Stück 03 , 70 , 78 Pfg . bis z« den feinsten

Damast-Qualitäten.
L 'lssL - ouss , Ssr -vLstts » , Ssr -slsirkor » ,

ksrllsv sie . ^
DUrrael - u . LlnÄSDsokftiirsS » 15 , SO, 30,50 Pfg-

bis 2 Mk.
UuiLslLLllsoUiirLS » mit Latz und Bändern, 00 , 70,

80 Pfg . bis 3 Mk.

UsttreckSi »» ri DsriLneiL
nur in gut gereinigter Ware.

VV ONirrslsNv , AchterHr.

M.° sehrreichhaltige
Auswahl in

Jacketts,
Ca»es,

Golf -koB,

in den verschiedenste» Favons und

von den ? ! ! ? A ^ ! ^ ? ?
bis zu den elegantesten empfiehlt

L « M.
Koffieftrant.

Westerburg . Empfehle meinen
angekörten _DM' Eber "WU
zum Decken . Gastwirt B runs.

10,<wv Säcke,
einmal gebr ., für Kartoffeln 20 u . 35
Getreidesäcke 39 Probesend . 25 Stück
Nachn . empf . I . Archenhold , EMbeck.

Zu verkaufen ein schöner , wach¬
samer Bernhardiner.

I . Jrerichs L Sohn.

Bienenhonig
wird verkauft.

Osternburg . Sandstr . Nr . 49.

Nachhilfestunden in Sprachen,
Mathematik re. Vorbereitung zu Auf¬
nahmeprüfungen.

Privatlehrer Köhler , Rosenst . 12.

8 . « Mio
empfiehlt

Kleider -Ztofe
mit dazu passenden Besätzen.

E KsL ÄS fi
in schwarz und farbig

für LLsLLsi ? u. Lloussrr.

Ball-
und

Hefellschasts-
SLoffe

in größter Auswahl.

Aisertizn; im Eoftmes
in

jeder Preislage.

8 . KM.
Hoflieferant.

AürKutscher!
.MrÄ -ee

PkMHe Schng - wfiiige,

in div . Nrn.

Wo stock RegeildtLe«
für Pferde,

speziell für Landfuhrwerke,

wasserdichteKussdecken
KOcke « aS Lein «.

0 . 0. vmrieIlsL8oIlll.
Große Ailsmhl

in

Mogeköauern,
Voliöi-sn,

Papageikäfigen,
LmbsrosWiserii.

0 . ö . MriedsL8oIlll.

de» Möilse» « «d Rotte «.
Empfehle die anerkannt vorzüglich

fangenden

MNkMflM Mkllse- Ulli»
MensMit,

sowie die immer fangenden (ohne
auszustellenden)

Pote»t-M»sesokeil.
0 . 0 . Mrie!lsL8ollll.
Ur-ell8l«lk>mm!

Kompl . Dreschslegel,
soivie ei « ;elne Uegelhüte,

Riemeil Nb Klopper,
Staubwannen,

SS Ltr .-Maßc re. billigst,
ferner:

Io. kMck-WIKliMlll
und

buchene Keget.
V . S. MriedsL8oIw.

Für Schmiede.
Wegen Aufgabe des Geschäfts be¬

absichtige ich, mein komplettes
Schmiede - und Maschinenbau-
Werkzeug auf gleich oder 1 . Nov.
preiswert zu verkaufen. Es find
namentlich vorhanden:

1 gr . Leitspindcldrehbank mit Vor¬
gelege , Wechselrädern und allen
neuesten Verbesserungen , Drehlänge
2,25 , Spitzenhöhe 40 ow , Gewicht
1500 Kilo , 2 Blasebälge , 2 Ambosse,
1 Bohrmaschine , 1 Reifenbieg¬
maschine , 1 Blechschere, . 1 gr . Schleif¬
stein , Schraubstöcke , 3 Stück Schneid¬
kluppen , 2 Stück Gasrohrschueid-
kluppen , e . kl. 1 bis 1 Vs -pferd . Dampf¬
maschine , sowie alles , was sich in
einer kompletten Werkstatt vorfindet.

Sämtliches Werkzeug ist tadellos
erhalten und nur ca . 4 Jahre gebraucht.

Rastede . D . Oltmann.
kästnr . -, krim . - , Kstit.-

Exmn. rasch n . sicher . Schuljahr
1898/9 » bestand. S2 Schul,
ihre Prüf . Prosp.
Buurmans Institut , Bremen.

BeiTüwrs,Gesellschaften : :̂, empfiehlt
sich als Köchin

A . Schnmacher, A Kirchhofstr. 9.

X
X Billigen bei groß«
X Heizkrast lieferndie

Zketroleum-
8 keiroeken
X Nniversaku.Astral.
X Transportabel , ohne Schornstein.
X Keinen Ranch , keinen Dunst.X Neueste vollkommenste Modelle.
X Jedes Stück zur Probe.X Preislisten zu Diensten.
8B. 7 Lk»..
X 21 , Langestr. 21.

Ein großer 2rädriger verschließbarer
Handwagen , passendf. Bäckeroder
Kolonialwarengeschäst , billig zu ver¬
kaufen oder gegen einen kleinen oder
4räorigen zu vertauschen . Näheres
n der Exped . d . Bl.

Nadorst II.
alte Ferkel.

Zu verk . 7 Wochen
I . Wetjen.

ivurseliellsedMer -I
Kommers

rn
MN

Mtmch , d . 2?. September,!
abends 8Vz Uhr,

im Hanssrhause.
Am Donnerstag , nachm . 3 Uhr:

Dampferfahrt
mit Damen nach Vegesack.

Qurmrri-

klegen-KSelce
in jeder Preislage bei

Varl Kolk,
llrsmvn, Lornstrasss 16.

Vom23 . a . M . L » vsrL -si8t.
Di ?. Siii »vlLli

Wohnungen.
Zu verm . zum 1 . Oktober zwei

Wohn - und Schlafzimmer , paffend
auch für Einjährige . Osenerstr . 14,
neben der Art .-Kaser ne.

Osternbnrg . Zu verm . auf sofort
Laden mit Wohnung . Näheres da-
selbst beiWirt Neuste.

ZU vermieten
schöne geräumige Unterwohnung mit
Stall und Garten an der Lamberti-
straße . Wasserleitung.

E . Memmen , Theaterwall 9.
Osternbnrg . Zu verm . eine geräunn

Oberwohnung nebst Zubeh.
_ Cloppenhurgerstr . 81 .

Zu vermieten zum 1. Mai eine
schöne, abschließbare Oberwohn»

Ziegclhofstr . 10.
Zu Nov . 1 sch. gr . Unter - od . Ober¬

wohn . mit Garten zu vermieten.
Grüner Weg 4.

Zn verm . Wohn ., 2 St ., 2 K ., K . u.
Zubehör ; desgl . e . Wohnung , 1 St .,
1 K ., K . u . Zubehör . Kriegerstr . 13.

Zum 1 . Nov . eine schöne Oberw.
für 180 ^ 5. zu verm . Hotingsgang 1 » .

Zu vermieten möbl . Zimmer und
Kammer , sehr passend für Einjährige.

_ Petcrstr . 7 s.

Zu verm sreundl . Logis .
^

_ Petcrstr . ^7s.

Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 4.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Fran sucht Beschäftigung i . Waschen
und Reinmachen. Sophienstr. 1 .

Ein ordentliches Stundenmädchen
sucht auf gleich zwei Stellen.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ Jakobistraße 2.

Ich suche auf gleich und November
25 bis 30 Mädchen für hier und
auswärts , kleine Hausdiener zum
1 . Oktober , ferner für Landwirtschaft
viele Mädchen und Knechte.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor.
Jakobistr . 2.

Aufwartung , ord. Waschfrau
und Schuljunge gesucht.

Chokoladengeschaft , Langes « . 2S.



sof. oder Oktober für
, »e m Cuxhaven ein zuver-
Mädchenals Verkäuferin.

, ires
Osternburg , Hrrmoniestr. 3.

Osternburg . Gesucht auf sofortvder später ein Lehrling.
H . Bargmann , Sattler u . Tapezier.
Osternburg . Aus gl. od . mögt, bald

ein Geselleu. einLehrling » am liebst.oeidev. Lande . B . Ehlers » Schuhm.
Gesucht aus sofort ein Schneider-

geselle auf dauernde Arbeit.
I . Warner, Schneidermstr .,

Achternstr. 28.
Nov . ein Mädchen s . e.Ges. z. 1

kleinen Haush. Gartenstr . 8, oben.
Gesucht auf sofort oder mögt, bald

ein kleinerKnecht . Westerstraße 5.
Beckhansen. Auf nächsten Mai

ein zuverlässiger Knecht von 1b bis
16 Jahren. H . Rowold.

Hur Aushilfe bis z. 1 . Nov. ein
Mädchen event . Stundenmädchenfür
nachmittags gesucht . Nordstr . 17.

Gampe b. Warfleth. Gesucht zu
November ein junges Mädchen für
meinen landwirtschaftl. Haushalt.

Frau Johann Növer.
Ipwege . Gesucht auf sofort

oder 1. Novbr . 2 Knechte.
_ H . Hullmann.

Borbeck b . Wiefelstede . Suche aus
sofort einen Gesellen auf dauernde
Arbeit. Herrn . Claußen , Schuhm.

Gesucht auf gleich oder 1 . Novbr.
ein ordentlichesHausmädchen.

_ Ofenerstraße 14.
Gesucht auf gleich oder Novbr . ein

kl. Knechtfür leichte Arbeit.
H. Nerdel , Alexanderstr . 11s.

Ohmstede . Ges . für meinen landw.
aushalt ein j . Mädchen schlicht um

'Dicht. _ Georg Hanke ».
Suche junge Mädchen » welche das

Schneidern gründlich erlernen wollen.
Frau Oeltjen » Damenkonfektion,

Wallstraße 201.
Gesucht auf sofort ein konfirmiertes

Stundenmädchen oder Fran.
Kastanienallee 11 , part.

Gesucht ein Knecht von 16 bis
18 Jahren.
_ _ N . Hallerstede."

Gesucht zum 1 . November d . Js^
ein fixer kleiner Knecht.

I . krsrlsLs L Sokr » ,
Oldenburg i . Gr.' "'

Gesucht Kinderwärterin geg . hohen
Gehalt und junges Mädchen, welches
kochen kann, für Bremen. Für ein
sehr feines Haus in Wilhelmshaven
ein Nähmädchen, welches etwas
Schneidern kann, auf Okt. oder Nov.
Äus gl. eine Mamsell , die kochen kann,
auf ein Gut in der Nähe von Oldenb.
Ein junges Mädchen für einen Kauf¬
mann aus dem Lande gegen hohen
Gehalt , junge Mädchen zum Kochen¬
erlemen, jüngerer Kellner z. Oktober.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.
Guter Junge sucht Stellung zu

Ostern als Kellnerlehrling.
Frau P . Hoting » Haarenstr . 11b.
Gesucht für einen landwirtschaftl.

Haushalt ein

junges Mädchen,
schlicht um schlicht oder gegen etwas
Salär . C . Wenke»

Harmenhausen b. Berne.
Für einen landwirtschaftl . Haushalt

ist der Nähe von Berne ein junges

gegen Salär bei Familienanschluß.
Offerten erbeten unter B . 38 post-

lagernd Berne i. Oldenburg.
Gesuchtzum 1 . 3cov . ein zuverlässiger

Fahrknecht.
_ Joh . Wempe.

Gesucht aus gleich oder später ein
einfaches jg . Mädchen , welches gut
kochen kann und Hausarbeit mit über¬
nimmt , gegen hohen Lohn.

Offerten unter B . A . 13V an die
Exped. d . Bl.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

Drielaker Hof . Sonntag, 24. d. M . :
Ovikenl ! . lanrmusik

( Anfang 4 Uhr) ,
wozu sekundlichst einladet

Gerh . Barkemeyer.

Wir die Herbst - und
Z

. Ohmstede -Hoheheide . Diejenigen,
die sich für

Gründung eines Pfeifenklubs
interessieren, werden gebeten, sich am
Sonnabend » den 3« . d . M .» abends
8 Uhr, in Denkers Wirtshaufe ein-

»inter Saison
empfehle eine reichhaltigeAuswahl in

» Meit/e/ ' L/oFK- r,
schwarz und faröig,

Jacketts, Krage«,
MeiiüoMelii ele.

zu billigsten Preisen

! h . Kmmuiul.
Langestraße 42.

vereinigen alle
hie ein Mer Lsen

in
keiWiWe riebe»
VsrirsLsr:

Eigenschaften,
besitzen muß,sich.
ru viellZLöv.

v k limieik L8odi>.
W

WendiiM KWlreiilwl.
Am Sonntag , den 2-1 . d. Mts . :

Großes Garten Konzert
der Infanterie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Entree 10
Nachdem:

Großer öfsentl . Ball.
Abonnement 1 Mk.

Es ladet freundlichst ein O.
UM " Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Sa al statt . "WU

an Fahrrädern , auch die größten, werden
! schnell , sauber u . preiswert W

in eigener Reparatur -Anstalt ausgeführt.
Markt U. » ad.

ddMreder bSeeaell
UW

- Ist Sn » l >s » « v ,
-

HW
allsiu 6vüt aus äsr llsrrvgl . llrannsokvoigisvtivn lloffabrilr von

Keorge Sedmiüt L Lo ., LmMsedNSig.
Das Zesuuäests, uusZiebiZsts, uabrbaktests Drsate- uuä 2usat2-

Mttol rum Lokusukalles, Zsxrütt vuä auks ^VLrwste omxkobleu vou
vveilauä bleäiriuulrat LroksssorOr . Otto.

Im MMusteu lutsresss äer Läuter ^virä Zebsteu, Zen au auk clis
Lirma ru avIUeu uuä nur solebs kaüsts ru koräsrv uuä ru üauksu,
velobo 6 is volle Lirma traZsu.

KöStM 8edW «jl L 6 » ., knMSkdUsIz.
tzsrroglivli llnAUnsek ^ kigiselis klollllbrilc. Hotel

inmdeiltschenKaiser.
Sonntag , den 24. September:

Großer Ball.
Entree frei. Tanzaboimcment 1

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ _ _ V . Lochumnn . ^Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . C . Höber, für den lokalen Teil : W- v . Busch , für den Inseratenteil : P - RädorM ^ Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf In Oldenburgs

Ofternburg.
öeokkns L1adl!88öM6nt.

Sonntag , den 24 . d . Mts . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl . ein Adalbert Becker.

LIlld . .Lwißkott
Ofternburg.

Dienstag » den 26 . d. Mts . »
abends 8r/z Uhr:

V SDsarnrnIrins
im Klublokal Schützenhof z . Wunder¬
ding . Nachher: Kommers mit
Freibier . Der Vorstand.

Etzhorn.
Sonntag , den 24. Sept . :

Meiner Wall.
Es ladet höflichst ein

Emil Klüver.
Vergnügungszug aus Oldenburg

4,10 nachm. Abendzug aus Etzhorn
9,27 u . 11,29.

Büvgerfelde.
„Lur Molmg"

Sonntag , den 24. d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl . ein G . Mohnkern.
LH , Sonntag , 24. Septbr . :ll ll ! Kleiner Ball,
8 8 l ! » . wozu ergebenst eiuladet

Sonderperfonenzüge nach Bloh ab
Oldenburg Bahnhof 2,40, 3,35, Ziegel-

Wßei!hofz .Mndcrßiirg.
Sonntag , den 24. d . Mts . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet frdl. ein
1 ^. SsvlLVI ' .

Abends : Mockturtle.

Am Sonntag , den 24. d . M . :

Hrolrer Wall.
Anfang 4 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundlichst ein
Gustav Märtens.

Gewerkverem.
Versammlung des Ortsvereins der

Maschinenbau- und Metallarbeiter
am Sonntag , den 24. d. M „ nachm.
4 Uhr, bei Herrn Hilgen, Markthalle.

Rege Beteiligung der Mitglieder
sehr erwünscht. Der Vorstand.

Lieds'
llostaarallt.

Sonnabend, Sonntag u. Mon¬
tag. de» SK. , 21 . u. SS . d. M . :

. .UW- Großes 'MW

Entenverkegeln.
_ Anfang 5 Uhr.
Ipwege . Am 20. Oktober:

ErmLe - BalL,
wozu freundl . einladet D . Bunjes.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 24. d . M . :

Kleiner Ball,
wozu frdl . einladet F . Reckemeyer.

GLaöWement
Sonntag , den 24. Septbr . :

Großer Ball.
Eingang von beiden Seiten.

M - Entree 20 wofür Getränke.
Hierzu ladet freundlichst ein

» » » »
Turn -HVerem

Eversten.
Am Sonntag » den 24 . d . Mts . :

Fahrt «ch Westkrstede.
Abfahrt 2,40 ab Bahnhof, 2,45 ab

Ziegelhofstraße.

Am Dienstag , den 26 . d . Mts .»abends 9 Uhr:
Wer -

scirirniLrrirq
im Vereinslokale. ^

Der Turnrat.

Z 2um rolks . nicht gerade
« Sonntag , den 24. d.

ZKleinev Ball . d
H Es ladet höflichst ein
E Fr . Scheepker.

Donnerschwee.
Jum grünen Kof.

Sonntag , den 24. d . M . :

Großer Ball,
wozu frdl . einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
LL . Abends brillante elektrische Be«

leuchtung des ganzen Etablissements.«xxxxxxxxxx«
Leetrens ksstaursnt

( Ofener Chaussee) .
Sonntag , den 24. d . Mts . :

AMM .
(Jammerkaffee des Turnvereins

„Jahn " , Oldenburg.)
GXXXXXXXXXXG

Eversten . Sonntag, 24. d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ Diedr . Holze.
Donnerschwee .

"

Zmn Krähnberg.
Sonntag , den 24. d . M . :

UW
- Ssll ,

-
MD

wozu freundl . einladet Fr . Ciler s.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 24. d . M . :

UW
- Sali ,

-
MD

wozu freundl. einladet G . Müller.
_
Nadorstcr Krug . Sonntag , 24. d. M

Große TanMrtie
wozu frdl . einladet G . Theilmann.

„Am Allltemlh"
, Eserstes.

Sonntag , den 24. d . M . :

GvojjorrWcrce,
wozu freundlichst einladet

A . Westerhaus.
Eversten .

"

Zursröhl.Wicdcrkunst
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonnlag , den 24. d . Mts . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

Centralhatte.
Sonntag , den 24. d . M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundl . einladet H . Harms.

Wetjeils Wlffemnt,
» sSoi - sr.

Sonntag , den 24 . Septbr . d. J .r
( im neu dekorierten Saale)

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Cs ladet freundlichst ein

LbdingßAU8.

Am Montag , den 25 . September:

Großes Eiltemckgelii,
Anfang 3l/s Uhr,

wozu freundlichst einladet G . Otte.



M 234 der „Nachrichten für Stadt nnd Land " vom Sonnabend, den 23. September 1899.

bitten wir vor allem unserePostabmmente», das Abonne¬
ment auf unser Blatt in diesen Tagen erneuern zu wollen,
damit die Austeilung der Zeitung keine Unterbrechung erleidet.
Auch die neuen Abomretttenersuchen wir, das Abonnement
aus die „ Nachrichten für Stadt und Land "

möglichst bald
bei unserer Geschäftsstelle , einem Postamt oder einem Land¬
briefträger besorgen zu wollen. Der Abormementpreis
beträgt vierteljährlich 1 .50 Mk. (einschließlich Bringcrlohn)
für die Stadt Oldenburg und Osternburg , 1 .25 Mk . und
40 Pfg . Bestellgeld für alle Pvstabonnentcn.

Die „Nachrichten für Stadt und Land" sind das
verbreitetste Blatt im Grostherzogtmn Oldenbnrg
und empfehlen sich schon hierdurch als gute Lektüre und
Wirksames Jnsertionsorgan . Neben schnellen Berichten und
gediegenen Erörterungen über die politischen Ereignisse und
alle Vorkommnisse im Großherzogtum Oldenburg und seiner
Umgebung bringen die „ Nachrichten" eine Fülle abwechslung-
reichen Unterhaltungs - und Belehrungsstvsfes aus allen
Gebieten.

Besondere Aufmerksamkeit werden wir in den nächsten
Monaten dem am 1 . Januar 1900 in Kraft tretendenneuen
bürgerlichen Gesetzbuchwidmen . Durch eine Reihe
gemeinverständlich geschriebener , anregender Auf¬
sätze aus der Feder namhafter Juristen werden unsere
Leser mit den wichtigsten und für das praktische Leben
nötigsten Bestimmungendes neuen bürgerlichen Rechts ver¬
traut gemacht werden , lieber Miete und Pacht, Dienst¬
vertrag und Werkvertrag , Eheschließung und Scheidung,
Vormundschaft und Erbrecht und ähnliche Stoffe werden
unsere Leser in diesen Aufsätzen belehrt werden.

Im UnterhaltnngSteit unseres Blattes werden wir zu¬
nächst den neuesten Noma» von E . Meyer -Förster
„Das Pflegekind" veröffentlichen , in dem ein wechselvolles
Menschenschicksal mit großer Frische und LebcnStreue von
dem bekannten Autor geschildert wird.

MerLftg und Redaktion der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

Uns aller Welt.
Die Telegramms von Rennes.

Die Riesenaufgabe, die während des Drsyfus -Pro-
zesses dem Telegraphenamte von Rennes gestellt war und welche
es in großartiger Weise löste , wird in der Geschichte des mo¬
dernen Verkehrs stets ein bemerkenswertesEreignis bilden. Der
telegraphische Verkehr wickelte sich in größter Ordnung und
Präzision ab. Die Depeschen , die in allen europäischen Sprachen
abgefaßt waren, wurden ungemein rasch befördert, obgleich , wie
festgestellt ist , nicht weniger als neun Millionen Worte abge¬
sendet wurden. Neunzig Telegraphisten waren abwechselnd vom
frühen Morgen bis zum späten Abend an den Apparaten be¬
schäftigt . Von den neun Millionen Worten entfielen 1,125,000
auf den „Figaro "

, der einen stenographischen Prozehbericht
publizierte, wer schon um halb fünf Uhr nachmittags erschien
und im Durchschnitt täglich 36 Spalten der Separatausgabe
dieses Blattes füllte. Am Tage der Nrteilsfälschungallein wurden
3000 Telegramme aus Rennes in alle Richtungen versendet . Bei
dieser Gelegenheit sei erzählt, wie es ein englischer Korre¬
spondent, der Berichterstatter einer londoner Depeschenagentur,
anstellte, um sein Telegramm mit dem Urteile als Erster nach '

Die alle W
Nach dem Holländischen von E. Otten.

(Nachdruck verboten.)
Nein, über diese verwünschte Schüchternheit! — Morgen

wollte er fort , und nun hat er noch iminer nicht den Mut ge¬
funden, Anna seine Liebe zu gestehen.

Aergerlich warf Doktor Fritz Mülder feine Zigarre fort
und ging unruhig zwischen den gepackten Koffern im Zimmer
auf und ab.

Sogar beim Packen hatte sie ihm geholfen . Ohne sie wäre
er mit den vielen Büchern nie fertig geworden.

Nun war es bereits sieben Jahre her, daß er als grüner
Junge das Gymnasium verlassen und zu ihrer Mutter ge¬
zogen . Er fühlte sich hier glücklich wie daheim.

Anfangs hatte nur Frau Koster für ihn gesorgt, und
Anna , die damals ein ausgelassener vierzehnjähriger Backfisch
war, ihn zur Zielscheibe ihrer bösen Neckereien gemacht, die er
ihr indes niemals übel nahm. Und zur Belohnung für feine
heldenhafte Resignation stellte sie ihm oft einen Strauß
hübscher , frischer Feldblumen auf den Schreibtisch . Trieb sie
es aber zu arg mit ihm, dann zog er sie wohl manchmal zur
Strafe an den langen Zöpfen. Sie schmollte dann nicht lange,
denn sie konnte ihm nie so recht von Herzen gram sein.

Eines schönen Tages waren die langen Zöpfe verschwunden,
und aus dem Kind war eine Jungfrau geworden, die jetzt mit
der Mutter den Haushalt besorgte und sich um das Wohl
und Wehe des Studenten Mülder ganz besonders kümmerte.
Dies gefiel Fritz sehr , und so war sie bald in allen Angelegen¬
heiten sein getreuer Ratgeber.

So verlies ein Semester nach dem anderen.

London zu bringen. Er wußte, daß die nach Paris führenden
Drähte (über Paris gingen alle nach dem Norden und Osten
Europas bestimmten Depeschen ) sofort nach der Urteilsfällung
vollauf besetzt sein würden, und fürchtete , daß die Uebermittlung
seiner Depesche hierdurch eine Verzögerung erfahren könnte . Er
verfiel nun auf folgenden ingeniösen Ausweg. Er setzte sichmit der Commercial Cable Company, der das von Havre nach
Newyorl führende Kabel gehört, in Verbindung und sendetedas Urteil wenige Minuten, nachdem es gefüllt worden war,
nach Havre, von wo es sofort nach Newyorktelegraphiert wurde.
Ter newyorker Tclegraphenbeamte gab die Depesche gleich nach
dem Einlangen auf dem nach London führenden Kabel ab, und
so kam es , daß kaum zehn Minuten nach der Fällung des Urteils
dieses im Bureau der londoner Agentur bekannt war und von
dieser auf ihren automatischenApparaten , die in allen londoner
Redaktionen, großen Hotels und anderen öffentlichen Lokalen
aufgestellt sind , an vielen Hunderten von stellen verbreitet
wurde. In Newyork selbst wurde das Urteil erst später be¬
kannt, denn der londoner Journalist hatte sich eines mit seinem
Bureau vereinbarten Schlüssels bedient; er hatte nur das Wort
„ Thomas " telegraphiert und dieses bedeutete: „ Dreyfus ver¬
urteilt" . So hat es der elektrische Funke möglich gemacht , daß
der kürzeste Weg von Frankreich nach London über den ' atlan¬
tischen Ozean führt.

Zur Abschaffung der Briefmarken.
Im englischen Post -Office wird gegenwärtig die Abschaf¬

fung der Briefmarke geplant. Zur Wahrung der Priorität eines
deutschen Landsmannes sei konstatiert, daß die Idee, in allen
wesentlichen Punkten entwickelt , mit dem Nachweise der Mög¬
lichkeit und Notwendigkeitder Abschaffung seit Juni 16S7 vor¬
liegt. Ein in der „Zeitschrift für Post und Telegraphie" Nr.
27 des Jahres 1897 veröffentlichterAufsatz von I . Baumann
enthält alles Wesentliche des Planes , den nun. das englische
Post-Office aufgegriffcn hat . In diesem Aufsatz bespricht der
Verfasser zunächst dis Mängel der Briefmarke, die Unbequem¬
lichkeiten, die Ankauf und Gebrauch der Marken verursachen,
die entstehenden Zcilverjäumnisse und, für große Firmen, den
durch den Ankauf in großen Massen sich ergebenden Zinsoer¬
lust . Das alles ließe sich vermeiden, wenn man die Marke ab-
schaffte und den Briefen als Quittung für die erfolgte Franka¬
turgebühr einen Stempel aufdrückte . Das könnte an den Schal¬
tern der Postämter, bequemer noch, außerhalb der Post ge¬
schehen. Die Postverwaltung brauchte nur selbstrcgistrierends
Stempelautomaten, deren Herstellung der heutigen Technik kei¬
nerlei Schwierigkeiten bietet, anfertigen zu lassen und an Ge¬
schäftshäuser , Banken, Wirts und andere Interessenten abzu¬
geben . Eine Menge zeitraubender Operationen und eine ge¬
waltige Entlastung der Post wäre damit gewonnen. Auch auf
dem Lande würden diese Stempelautomaten zur Erleichterung
des Verkehrs beitragen. Jeder Betrug wäre durch eine tadellos
funktionierende Selbstregistrntur ausgeschlossen . Die Postvsr-
waltung hätte es außerdem in der Hand, eine Beschränkung
des Gebrauchs durch Fixierung der Giltigkeit des Stempels für
den vermerkten Tag und den Ortsbereich festzusehen . Dadurch
wäre eine dauernde Giltigkeit, wie bei den Marken, vermieden,
und die Post wäre stets in der Lage, ihre Einnahmen für ge¬
lieferte Transporte zu übersehen . Die fatale Verschiedenheit
preußischer , bayerischer und württembergischer Marken wäre
mit einem Schlage gegenstandslos gemacht , weit die Marke
— die , einst eine Befreierin, jetzt eine Fessel , ihre Mission er¬
füllt hat — überhaupt entbehrlich würde.

*
I» I>!

Ein 140jähriger Greis
starb vor einigen Tagen auf einem Gute bei Belgorod im Gou¬
vernement Kursk. Er war in Charkow geboren, der jetzigen
großen Universitäts- und Gouvernementsstadt, die aber zu Ende
des vorigen Jahrhunderts nur ein armseliges Dorf war . Jetzt
zählt Charkow 200,000 Einwohner. Der Verstorbene hat sein
ganzes ungewöhnlich langes Leben in Südrußland zugebracht,
wo er als Kaufmann beständig die Jahrmärkte in Poltawa,
Charkow, Romny, Belgorod usw . besuchte , bis er in den 30er
Jahren dieses Jahrhunderts nach Moskau kam , wo es ihm
aber nicht gefiel . Er kehrte daher bald in seine geliebte Ukraine
zurück. Der Mann war dreimal verheiratet und als er starb

Witwer. Mehr als dreimal zu heiraten erlaubt das russische
Kirchengesetz nicht . Der Verstorbene feierte zwei Mal das Fest
der silbernen Hochzeit . In den letzten acht Jahren war er blind
und verließ sein Zimmer fast nie . Trotzdem aber wollte er nicht
an den Tod denken , sondern hegte den lebhaften Wunsch , das
zwanzigste Jahrhundert noch zu erleben . Sein Gedächtnis war
bis zuletzt noch frisch und seine geistige Rüstigkeit ungebrochen.
Seine Langlebigkeit erklärte er durch, sein Nomadenleben und
den steten Aufenthalt in freier Luft ; länger als ein Jahrhundert
hatte er unausgesetzt die Jahrmärkte in der Ukraine besucht
und die Nächte meist unter freiem Himmel zugebracht.

* **
Ein Betrügerpaar.

Ueber den Bankier Mar Arendt in Berlin , der mit seinem
Betrugsgenossen Albert Levy verhaftet wurde und dabei, wie
gemeldet , einen Selbstmordversuch, machte , berichtet der „Berl.
Lok .-Anz . " : Arendt ist öfter in unliebsamer Weise in der
Öffentlichkeit hervorgetreten. Sein Name ist vor allem wieder¬
holt in Verbindung mit der zusammengebrochenen rheinisch¬
westfälischen Bank genannt worden. Er war auch ein intimer
„ Freund " des ehemaligen Rechtsanwalts Dr . Fritz Friedmann,
dem er nach seiner Freisprechung die Mittel zur Reise nach Paris
gab. Früher Direktor einer hiesigen Omnibusgesellschaft, be¬
trieb er allerlei Kommissionsgeschäfte und Gründungen, bis er
seinen Posten liquidieren mußte. Er errichtete nun ein eigenes
Bankgeschäft , das sich, mit Sanierungen schwankender Firmen
befaßte. Ein Verfahren wegen Verstoßes gegen das Aktiengesetz
und anderer Vergehen, die er bei Gründung einer Braunkohlen¬
grube in Grimma begangen haben soll , schwebt gegen ihn in
Leipzig . Der „Vielgewandte" , der als ein außerordentlich be¬
fähigter Geschäftsmann gilt, ist nun in Gemeinschaft mit dem
RennstallbefitzerAltert Levy der Bewucherungdes jungen Ernst
Reu-; und einer ganzen Reihe Schiebungen bezichtigt , dis hier¬
mit in Verbindung stehen . Der Haupttrumpf soll bei dem
Verkauf des Zirkus an Ernst Renz ausgespielt worden sein, wo
eine enorme Provision , man spricht von 100,000 Mark, unrecht¬
mäßig ausgerechnet worden ist . Die Verhaftung der Beschul¬
digten erfolgte zur gleichen Stunde . Beiden Festnahmen gingen
Haussuchungen nach Korrespondenzenvorher ; bei Arendt war
diese besonders umfassend . Während die Verhaftung Levys
sich ruhig vollzog, kam es bei derjenigen Arendts zu einer auf¬
geregten Scene. Es liegen , wie schon bemerkt , viele schwere
Beschuldigungen, die sich als Schiebungen bei der Gründung
hiesiger Institute und gewohnheits- und gewerbsmäßigerWucher
darstellen, gegen ihn vor . In anderen Fällen , die zum Teil
aus dem vorigen, zum Teil aus dem laufenden Jahre datieren,
wird er des vollendeten und des versuchten Betruges beschuldigt.
Da bei der Höhe der zu erwartenden Strafe Fluchtverdachtvor¬
lag , so beschloß der Untersuchungsrichter, ihn in Haft zu nehmen.
Als der KriminalkommissarArendt die Verhaftung ankündigte,
ergriff dieser ein vor ihm auf dem Schreibtische liegendes
Rasiermesser und versuchte , sich durch einen Stich in das Herz
zu töten . Das Messer drang ziemlich tief in die linke Brustseite
ein , scheint aber doch das Herz nicht schwer getroffen zu haben.
Arendt vergoß viel Blut und brach zusammen . Der Kommissar
ließ sofort aus der Nachbarschaft mehrere Aerzte holen, die
dem Verletzten einen Notverband anlegten, und brachte ihn
dann als Polizeigefangenen nach der Charite.

ü- *
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Menschenfreundlich .
'

Man schreibt der „N . Fr. Pr ." aus Paris : Ein junget
französischer Arzt begab sich vor kurzem nach Peking, um an
der dort neu errichteten medizinischen Schule die Söhne des
Reiches der Mitte in die Geheimnisse der Anatomie einzuführen.
Er begegnete aber großen Schwierigkeiten , denn es gelang ihm
nicht , menschliche Leichen für die Sezierungen zu erlangen, da
die Chinesen mit Toten einen pietätvollen Kultus treiben und
nie und nimmer zugebenwürden, daß man — selbst im Dienste
der Wissenschaft — ein Messer an den Körper eines Verstorbenen
anlege, es sei denn , daß es die Leiche eines Hingerichteten sei.
Ter französische Arzt ging deshalb zum allgewaltigen Vize¬
könig Li Hungtschang, um ihm seine Not zu klagen . „ Ich habe
zu wenig Leichen, " sagte er, „und ohne die Leichen können die
Mediziner nicht Anatomie studieren ." „Sie bekommen doch
die Leichen der Hingerichteten," erwiderte Li Hungtschang. „Ja,"

Mülder war inzwischen Doktor der Philosophie geworden,
dachte aber eigentlich nie so recht daran , daß dieses Idyll in
Frau Kosters Haus jemals ein Ende nehmen könne . Früher
als er erwartet, berief man ihn an ein Gymnasium. Er hätte
sich darüber freuen sollen, aber je näher der Tag der Abreife
heraurückte, desto unglücklicher wurde er. Es überkam ihn ein
Gefühl unbeschreiblicher Verlassenheit, wenn er daran dachte,
daß er dann Anna nicht mehr in seiner Nähe haben und ihre
Stimme nicht mehr hören würde. ,

Fast ohne daß er es selbst merkte , hatte dieses Mädchen
fein Herz erobert. Er liebte sic.

Und Anna ? Liebte sie ihn auch?
Ueber diesen Punkt konnte Doktor Mülder sich keine

Klarheit verschaffen . Ein anderer wäre gerade auf sein Ziel
losgegangen, hätte das Mädchen einfach gefragt. Aber, oh,
über seine lächerliche Schüchternheit! Der barscheste Professor
konnte ihm keine Furcht einflößen, aber wenn Anna ihn mit
ihren lieben, blauen Augen so treuherzig ansah, dann
schwanden alle guten Vorsätze , und er stotterte und stammelte
wie sein Schuljunge beim ersten Examen. — Und morgen
sollte er abreisen, abreisen,! ohne Gewißheit zu haben ! Dann
wäre sie auf immer für ihn verloren. Kein Mann war so
schüchtern wie er . Advokat Bergen machte ihr sehr auffallend
den Hof, und Doktor Meyer hatte ihr erst kürzlich , nach dem
letzten Ball , einen prächtigen Strauß geschickt. Er sah es
kommen , daß sie ihm verloren ging. Und wer war dann
daran Schuld ? — Nur seine Schüchternheit!

Aus diesen und -ähulichcu Gedanken ward er durch ein
Klopfen an der Thür unsanft aufgeschreckt.

Er rief „ herein " , und Anna betrat mit heiterem Lächeln
das Zimmer. Bei ihrem Anblick stieg ihm das Blut zu Kopf-

„ Nun , Herr Doktor, so in Gedanken? Sie sind wohl
schon ganz in Kreuzberg?"

„ Jawohl, Anna !" erwiderte er und hätte sich selbst am
liebsten geohrfeigt. Konnte er denn nicht erwidern: „ Nein,
das bin ich nicht , alle meine Gedanken sind hier bei Ihnen,
bei Ihnen ganz allein ! Was kümmert mich Kreuzberg, wenn
Sie nicht mit mir kommen als meine geliebte Frau?"

„ Ich bringe Ihnen die Weckuhr zurück " , fuhr Anna fort.
„ Denken Sie nur , der Uhrmacher meint, es sei alter Kram,
den man nicht mehr reparieren könne."

„Bo, so ", sagte Mülder zerstreut.
„Wissen Sie auch " , plauderte Anna weiter, „daß er

eigentlich recht hat ? So lange ich mich entsinnen kann, ging
Ihre alte Weckuhr niemals richtig . Wir haben sie immer
gestellt , aber geweckt hat sie nie, das habe immer ich besorgen
müssen ."

„ Ja , da haben Sie ganz recht , Fräulein Anna,
aber. . ."

Hier stockte er.
Fragend blickte sie ihn an.
„Aber was , Herr Mülder ?"
Herrgott , wenn sie ihn nur nicht jetzt , gerade jetzt so an¬

gesehen hätte!
Da war sie wieder, seine alte, verd . Schüchternheit.
„ Aber ich kann die Uhr doch nicht fortwerfen," sagte er

zerstreut, „ sie ist ein Andenken meines Vaters ."
Etwas wie Enttäuschung malte sich auf ihrem Antlitz.

Aber nur für eine Sekunde, dann lächelte sie ihn wieder
heiter an.

„ Ich weiß , darum bracht- ich sie zurück . Hier, verpacken
Sie sie gut ! Und ich hoffe , daß sie Sie in Kreuzberg nicht



vnWortete der Arzt , „das ist aber viel zu wenig ." „Nun, " er¬
klärte Li Hungtschang mit großer Seelenruhe, „man wird also
mehr hinrichten ."

Briefkasten.
° Rattenfänger . Die Ausführung der Kinder Hamelns

durch einen geheimnisvollen Pfeifer fall nach alten Gedenk¬
reimen am 26. Juni 1284 stattgefunden haben. Nach neueren
Forschungen dürfte indessen die mörderische Niederlage, welche
sie Bürger Hamelns in ihrem Kampf gegen den Bischof
Widekind von Minden , dessen Herrschaft sie sich nicht fügen
wollten, am 28. Juli 1259 beim Dorfe Sedemünster im
Deister Waldgebirge erlitten, schon damals den Ursprung zuderdüsteren Sage gegeben haben.

E . S . Oldenburg . Um Fensterglas , welches durch
ungeschicktes Putzen schrammig geworden ist und infolgedessen
ein milchiges Ansehen bekommen hat , wieder klar zu machen,
giebt es kein Mittel.

Alte Abonnentin hier . Der Thal er von 1846 mit
dem Bildnis des Königs von Hannover hat keinen
höheren Wert.

A . K— -i . Die Antwort ist an die gewünschte Adresse
gesandt.

Hrmsmütterchen. 1 . Die Leuchter des Klaviers
reinigen Sie , indem Sie dieselben mit Salmiakgeist einreiben,
und dann mit Kreide nachputzen . — 2. Ihre Marken werden
voraussichtlich keine alten Oldenburger sein , denn früher kannte
man noch nicht den Pfennigwert , sondern nur Groschen und
Schwareu . Wenn auf den Marken das oldenburgische Wappen
sich befindet, dann haben sie pro Stück einen Wert von
75 Pfg . Wenn Sie sie uns einsenden, werden wir ihren Wert
gern genau ermitteln lassen. 3 . Sie haben ihre Wette in der
Hinsicht gewonnen, daß der Magen , wenn die Choleratropfen
überhaupt dahin gelangen, dieselben sofort wieder von sich
giebt. Auch wenn das nicht der Fall wäre, würden dieselben
nicht tödlich wirken. Es ist kaum möglich , einen Eßlöffel voll
hinunterzuschlucken, denn die Tropfen würden die ganze Kehle
verbrennen.

Fra » v. D . Das tägliche Pudern des Gesichts
halten wir für falsch ; es macht zwar augenblicklich jung , aber
vorzeitig alt . Damen mit frischem Gesicht sollten sich niemals
pudern . Daß es vornehm sein soll , ist Unsinn! Sie verzeihen
das harte Wort . Am schönsten und vornehmsten ist ein frisches,
gesundes, unentstelltes Gesicht.

Marine . Junge Leute , welche zur Ausbildung zum
deutschen Marineoffizier eingestellt zu werden wünschen,
dürfen nicht überschritten haben : 1 ) wenn sie die Abiturientcn-
prüsung bestanden haben, ein Lebensalter von 19 Jahren,
2) wenn sie diese Prüfung nicht bestanden haben, ein Lebens¬
alter von 18 Jahren . Der Chef der Admiralität ist befugt,
in besonderen Fällen hinsichtlich des Lebensalters einzelne
Ausnahmen eintrcten zu lassen.

Neffe Otto von Petersfehn . H 1305 . Ein eheliches
Kind bedarf bis zur Vollendung des 21 . Lebensjahres zur
Eingehung einer Ehe der Einwilligung des Vaters , ein un¬
eheliches der Einwilligung der Mutter . Ist der Vater ge¬
storben, so ist die Einwilligung der Mutter erforderlich.

W . in Elsfleth . Eine alte Streitfrage! Schön ist das
Giftlegen gegen Hühner der Nachbarn nicht , aber unter
Umständen eine berechtigte Notwehr. Um gerichtlichen oder
polizeilichen Weiterungen aus dem Wege zu gehen , empfiehlt
sich öffentliche Bekanntmachung in einem Lokalblatt oder direkte
Anzeige der Thatsache des Gistlegens an den Nachbar.

Nichte Mietze in Bntjadinge » . Das Eingewöhuen
der gewöhnlichen Tauben ist leicht und erfordert keine
große Mühe . Der Ausgang des Winters ist die beste Zeit
zur Erwerbung des Zuchtpaares . Vor dem Flugloche des
Schlages bringe man einen vergitterten Ausbau au , in welchen
die Tiere vom Schlage aus hinein gehen , um sich die Um¬
gegend ansehen zu können. Hierdurch bewirkt man, daß sich
die Tauben beim ersten Ausfluge leichter zurecht finden können.
Junge Tauben lassen sich bedeutend leichter cingewöhnen als
alte und ebenso Tauben aus entfernteren Gegenden leichter
als solche aus der Nähe. Bevor Ihr Bruder neue Tauben

bloß an Ihren Vater , sondern auch manchmal an uns erinnern
möge."

Mit diösen Worten wandte sie sich der Thür zu.
„Fräulein Anna !" ries er , „Fräulein Anna — einen

Augenblick noch , bitte ! Ich muß Sie — etwas fragen !" . . .
Sie wandte sich um . Wäre er nur nicht allzusehr mit

sich beschäftigt gewesen , so hätte er sehen müssen , daß auch sie
dunkelrot geworden, als sie fragte:

„Was möchten Sie mich fragen, Herr Milder ? "

„Ach — ob Sie — ob ich — ich meine — ich wollte —"
Er hatte sich überschätzt.
Als ihre Blicke sich begegneten, stammelte er verlegen:
„Ich wollte bloß bitten , daß Sie mir — ob Sie mir

heute ein Abendessen Herrichten wollten?"
Sie lächelte leicht und fragte halb spöttisch:
„Sonst nichts? Das thun wir ja alle Abeu.de, auch ohne

daß Sie darum bitten. "
Damit war sie verschwunden.
Und wieder saß Mülder grübelnd im Lehnsessel . Anna

schien übel gelaunt ; und es war am Ende doch ganz gut,
daß er sie heute nicht gefragt hatte , denn sich einen Korb
holen . . . ! Brr ! Aber hatte sie nicht gesagt, die Weckuhr
möge ihn manchmal auch an sie erinnern ? . . . Wie lieb hatten
diese Worte geklungen! Wie herzig!

Ja , die Weckuhr!
Er betrachtete das alte Uhrwerk da vor sich auf dem

Tisch genau. Der Uhrmacher hatte es „alten Kram" genannt.
Natürlich , solch ein Mensch sieht nur den materiellen Wert,
den idealen weiß er nicht zu schätzen . Fritz erinnerte sich noch,
ganz genau, wie die Uhr bereits im Elternhause ganz nach
ihrem eigenen Wohlgefallen geschnarrt oder geschwiegen hatte.
Wollte er früh geweckt sein , so konnte er sicher sein , daß die
Weckuhr schwieg und er sich verschlief . Legte er sich dagegen
Sonnabend abends mit der löblichen Absicht ins Bett , am
nächsten Tage einmal ordentlich auszuschlafen, so konnte er
sicher sein , daß dieser Taugenichts mit seinem Höllenlärm ihn
schon früh um 5 Uhr weckte . Aber abgesehen von all diesen
Schrullen, war es doch ein gutes, liebes Uhrwerk, besonders

in den Schlag läßt , muß er ihn gründlich reinigen, damit
frische Lust hineinkommt; auch muß er ihn so einrichten, daß
die Tauben sich darin heimisch fühlen. Drei bis vier Wochen
lasse man die Tauben auf dem Schlage, bevor man ihnen die
Freiheit giebt. Während dieser Zeit füttere und tränke man
die Tiere gut . Wenn es möglich ist, besorge man das erste
Auslassen der Tauben in später Nachmittagsstunde an einem
regnerischen oder trüben Tage. Man öffne leise den Schlag
und warte ruhig ab, bis die Tauben von selbst kommen , treibe
sie jedoch nicht mit Gewalt zum Verlassen des Schlages und
füttere sie noch einige Zeit gut auf dem Schlage. Einige Tage
vor dem Herauslassen gebe man etwas Rübsamen und tröpfele
etwas Anisöl in den Schlag, welches bewirkt, daß die Tauben
nicht allein in ihre Heimstätte zurückkommen , sondern auch
noch andere mitbringen. Sollen in einen schon beflogenen
Schlag neue Tiere zu den anderen gewöhnt werden, so teile
man einen Teil des Schlages durch ein Gitter von geflochtenem
Draht ab und bringe die Neulinge dort vierzehn Tage bis
drei Wochen unter . Ehe man diese jedoch mit den übrigen
Bewohnern zusammen fliegenläßt , verschließt man einige Tage
den Schlag und gewöhnt so die alten Bewohner mit den neuen
zusammen; wenn dieses geschehen ist, dann erst öffne man den
Schlag. Brieftauben und Tümmler lasse man längere Zeit
eingesperrt.

Langjähriger Abonnent in Jever . Der Erfinder des
lenkbaren Luftschiffes , Gras von Zeppelin, ist General¬
leutnant und steht L In suits Sr . Majestät weiland Karl von
Württemberg . Als solcher führt er die Bezeichnung„General¬
adjutant des Königs" .

E . P . in -Husum. Nach der jetzigen Rechtsauffassung ändert
sich das eheliche Güterrecht mit Verlegung des Wohn¬
sitzes. Sind Eheleute also aus dem Oldenburgischen in ein
anderes Rechtsgebiet verzogen, und der Mann kommt in
Konkurs, so gelangt das Recht des betreffenden Wohnsitzes in
Anwendung. In Betreff des in Ihrem Falle in Frage kommenden
wollen Sie sich in dem betreffenden Landesteil erkundigen.
Preußen ist groß und hat verschiedene Rechtsgebiete, z . B.
allgemeines preußischesLandrecht, gemeines Recht, cocks oivils
und viele Provinzialrechte.

Drei Zecher in Ocholt . Ein Gastwirt ist nicht ver¬
pflichtet, allen Gästen Speisen und Getränke zu verabfolgen.
Liegt aber kein Grund zur Verweigerung vor, so liegt darin
eine Nichtachtung der Persönlichkeit des Gastes, also Grund
zu einer Beleidigungsklage.

Telephonistin in Br . -Neustadt . Die Bewerbung um
Annahme für den Telephondienst hat bei derjenigen kaiserlichen
Oberpostdirektion zu erfolgen, in deren Bezirk die Bewerberin
angestellt zu werden wünscht. Den: Gesuch sind Geburts¬
schein, ärztliches Gesundheitsattest und Schulzeugnisse beizu¬
fügen. Es wird die Bildung einer höheren Töchterschule
vorausgesetzt, eventuell ist ein entsprechenderBildungsuachweis
durch eine Prüfung zu führen.

Treuer Abonnent in Dedesdorf . Es ist richtig , daß
der Genuß von Aepfcln vor oder nach der Mahlzeit einen
sehr günstigen Einfluß auf die Verdauung ausübt . Man
sollte im allgemeinen überhaupt weniger Fleisch und
mehr Früchte essen. Ein berühmter französischer Arzt
schreibt die Abnahme der Vcrdauungsbeschwcrdenund Gallen¬
krankheiten in Paris dem vermehrten Genuß von Obst, be¬
sonders von Aepfeln zu . Wer rohe Aepfel nicht verträgt,
wähle gebratene Apfel, die auch der schwächste Magen in der
Regel vertragen kann.

Handschpifteudetttuttge ».
Jeder Anfrage find LO Pfg . , die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei¬
zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nnd ungeziert geschriebene Schriftstücke. ( Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

R . S . Viel geistige Bildung ; Sie verstehen logisch zu
denken uild schnell und sicher zu urteilen, lieben Ordnung,
sowohl in Ihren Gedanken, als in Ihren Geschäften, sind
vielleicht sogar etwas pedantisch. Jedenfalls kann man sich auf
Sie verlassen, wenn Sie etwas versprechen . Sie sind gutmütig,
Ihr Gefühlsleben ist sehr ausgeprägt , und Sie besitzen auch

da Anna es so häufig in der Hand gehabt und so sorgsam
abgcstäubt hatte . Seinetwegen mochten alle Uhrmacher der
Welt spöttisch über das alte Ding lächeln, er würde es doch
mitnehmen und stets in hohen Ehren halten.

Während er so philosophierte, legte er sich in den Sessel
zurück und, ermüdet von den Scherereien des Packtages, schlief
er langsam ein . -

„Mama " , sagte Anna etwa eine Stunde später zu ihrer
Mutter , „ es ist so still bei Fri —, beim Doktor Mülder . Soll
ich mal Nachsehen ?"

Und nach einer bejahenden Antwort der Mutter klopfte
sie leise an die Thür, erhielt aber keine Antwort . Behutsam
öffnete sie und trat ein.

Mülder lag im tiefen Schlummer im Lehnsessel . Ein
glückliches Lächeln umspielte seine Lippen. Er träumte eben,
daß er seine leidigeSchüchternheit überwunden und Anna um
ihre Hand gebeten hatte.

Mit leisen Schritten näherte sich das Mädchen dem
Schlafenden, bis sie dicht vor ihm stand, und blickte ihn
herzlich an.

Warum sagte er ihr nur nichts?
Konnte er ' denn nicht in ihren Augen lesen , daß sie ihn

zum Sterben lieb hatte und nur aus seine Frage wartete ? —
Er ivar ein so lieber, vortrefflicher Mensch . . . Und er sah
so hübsch aus , ausfalleird hübsch sogar mit der hohen Stirn,
dem starken, schwarzen Haar , der seinen Nase und dem
kräftigen Mund unter dem wohlgepflegtenSchnurrbart . -

„ Rrrrrrrrrr !" . . . Das war die Weckuhr , die dem
Eigentümer ihren üblichen Streich spielte.

Fritz fuhr in die Höhe, noch ehe Anna verschwinden
konnte, und leicht über sich gebeugt sah er das Mädchen mit
dem liebevollen Blick in den Hellen Augen. Und in der
Kühnheit, die er sich eben angeträumt hatte, schloß er sie ohne
weiteres fest in seine Arme und sagte ihr all das in das
erglühende kleine Ohr , was er ihr schon seit Jahren so un¬
endlich gern gesagt hätte . -

„Rrrrrr !" schnurrte die Weckuhr plötzlich noch einmal;
aber ganz sanft nnd leise . Sie schien mit sich und dem
jungen Paare zufrieden zu sein.

ein gewisses Kunstgefühl. Sie sind offen , sprechen nicht gerade
viel, aber was Sie sprechen hat Hand und Fuß , und Ihre
Ansichten verteidigen Sie ziemlich scharf. Alles Unnatürliche
und Geschraubte ist Ihnen zuwider. Da Sie bereits andere
graphologische Auskünfte besitzen, würde es uns interessant
sein , von Ihnen zu hören, ob unser Urteil zutreffender ist als
die anderen.

. Erika . Der zweite Brief, den Sie eingeschickt, bestätigt
unser Urteil in vollem Maße . Das Sensitive tritt noch
mehr hervor als früher. Sie lassen sich sicherlich meistens von
Ihrem Gefühl, das sich bis zur Leidenschaftlichkeit steigern kann,
leiten. Was noch hervortritt , und was in der ersten Schrift¬
probe nicht ganz deutlich zu erkennen war , das ist ein stark
ausgeprägtes Rechtsgefühl. Im übrigen besitzen Sie lebhaften
Schwung der Phantasie , liebenswürdiges Wesen, Anhänglich¬
keit und einen Geist, der jeder Ausbildung fähig ist, überhaupt
eine interessante Persönlichkeit.

Spiet- und Aäijelecke.
Bilderrätsel.

Rätsel.
Von Leid ist frei kein Menschenlos,

Oft brichts herein gleich Ungewittern.
Da sei das Wort , da zeig ' dich groß!
Nur feig nicht jammern und nicht zittern.

Gleich nicht dem haltlos schwanken Rohr;
Das wird dein Leiden nur verschlimmern.
Das Wort sei ! Durch des Unglücks Flor
Wird milden Trostes Sonne schimmern.

Das Wort , — nun ja , man muß es sein
Aus Viel, so lang man lebt auf Erden.
Im Schmucke ist 's der Edelstein,
Doch will es kein Verbrecher werden.

Kreuz -Silbenrätsel.

1 2 trägt stets dasselbe Kleid,
Ist einem schönen Fest geweiht,
3 4 wird bst von munterm Jungen
Zu Neckerei und Spiel geschwungen.

. 1 3 such ' fern in Afrika,
Auch manchen 2 3 sieht man da.
Frag ' nur die 1 4, mancherlei
Weiß sie und sie erzählt's 3 2.

Literatur-Rätsel.
üobegarâ , . . . . . . (Drama.)
OeorZ Lbors, (Roman .)

- Rieb.
'
VVagusr, . . . ^ l (Oper .)

Dü. Lörnsr , . . . . . . . (Drama .)
Ick. v. Kleist, . . . . . . (Drama.)
KlmÜWpsLrs , . . . . . . (Drama .)
dootbe, . (Roman ) .

Neben jeden Dichter ist eins seiner bekanntestenWerke
zu setzen. Die Anfangsbuchstaben dieser Titel bezeichnen
im Zusammenhang wiederum einen deutschen Dichter.

Des Bilderrätsels : Gabriel.
Des Zahlenrätsels : Linde, Ardennen , Natter , Dante,

Patti , Mtar , Rind , Tinte , Indien , Erde . — Landpartie.
Der Charade : Absatz (Abziehn , Abgeben, Abgang,

Abfluß, Ableben, Abschluß ; Satz).
Des Diamanträtsel:

v I,
L L II

8 ^ D AI
L II M
L L H.

8 V

I
N
I

LUN
M

8 T
I ^
NI
8 L L
N 2?

L
II M

D e n k s p r ü ch e.
Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leisten . Schiller.

Wir lernen die Menschen nicht keimen , wenn sie zu uns
kommen ; wir müssen zu ihnen gehen , um zu erfahren, wie es
mit ihnen steht . Goethe.

Wer nicht zu schweigen weiß, der weiß auch nicht zu reden
Scnecca.

Durch die Kriegs- Sanitätsordnung ist die freiwillige Kran¬
kenpflege als ein integrierender Teil des gesamten Militär-
Samtätswssens im Kriege anerkannt. Den Vereinen vom Roten
Kreuz erwächst daraus die Pflicht, ihre Vorbereitungen für den
Ernstfall rechtzeitig und sorgfältig zu treffen. Die Heranbil-
bildung von Pslegekrüften, die Ausrüstung der aus den Sani¬
tätskolonnen abzustelleuden Transport - und Begleitzüge, die
planmäßige Bereitstellung von Versinslazarettcn, die Beschaf¬
fung und Instandhaltung von Wäsche - und Verbandstoff- Vor¬
räten gehört in dieses Gebiet. Zur Aufbringung von Mitteln
hierfür ist die Rote Kreuz-Lotterie genehmigt worden, deren
Lose n 1 Mark bei den bekannten Verkaufsstellenzu haben sind.
Die Ziehung findet bereits am 18 . Oktober statt.
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4 Kötereien
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Elsfleth . Frau Witwe Th . Heye

inLienen will ihre zu Lienen und
Elsfleth belegeneuImmobilien
öffentlich meistbietend durch mich zum
Verkauf aufsetzen lassen (Antritt Mai
1900) und zwar in folgender Weise:

I . In Lienen belegen:
Die Hauptstelle , bestehend

aus den großen schönen Gebäuden
(Wohnhaus , Berg , Speicher) und
verschiedenen Ländereien zur
Größe von 24,1746 lm (53 '/»
Juck ), Marschländereien.

Die Gebäude sind sämtlich neu
und im allerbestenStande . Das
herrschaftlicheWohnhaus ist zwei¬
stöckig, geräumig und aufs Be¬
quemste eingerichtet.

Der Berg ist groß und schön.
Beim Hause befindet sich ein

großer schöner Gemüsegarten, ein
großer prachtvoller Lustgarten,
welcher mit den edelsten Bäumen
und Gesträuchen bepflanzt ist,
sowie ein schöner Busch.

Die Ländereien liegen alle
beim Hause zwischen Deich und
Wallgraben in einer Linie und
sind fast alle erster Bonität.

II . Die vom Landmann Sageob
bewohnte Stelle , bestehend aus
den Gebäuden (Haus , Scheune
und Koven) und Ländereien zur
Größe von 12,3944 da (27 Juck
50 R .), Marschländereien.

Die Gebäude sind im guten
Stande . Die Ländereien (binnen
und außen Deichs ) sind guter
Bonität , sehr ertragsfähig und
bringen hohen Mietwert.

III. Die am Deich belegene oliiu
Cassebohms Köterei (Wohn¬
haus , Stall und Koven) , Binnen-
und Außendeichs- Garten zur
Größe von 0,3007 tm gleich
106 Ruten.

IV. Die am Deich belegeneKöterei
(Wohnhaus , Koven, Garten und
großer Außendeichsgroden) zur
Größe von 0,6417 ba gleich
1 Juck 66 Ruten.

V. Die vor Sagcobs Hause belegene
Köterei (Wohnhaus, Koven und
Binnen - und Außendeichsgarten)
zur Größe von 0,2554 ba gleich
90 Ruten.

VI . Stückländereie ».
Das Land zwischen dem alten

elsflether Kanal und dem alten
neuenbroker Sieltief , zur Größe
von 4,3967 ba gleich 9 Jück
110 Ruten.

VII. Das Land am Neuenwege,
Sietland , früher Gräper, groß
1,7531 da gleich 3 Jück 138
Ruten.

VIII. Das Land am Neuenwege , früher
Stege, groß 2,2910 ba gleich
5 Jück 8 Ruten.

IX. Die Köterei in Elsfleth, belegen
hinter der Mühlenstraße, Stall,
Schuppen und Garten , zur
Größe von 0,0965 da gleich
34 Ruten.

Auf den Verkauf dieser wertvollen
Immobilien mache Liebhaber auf¬
merksam.

Der Verkauf geschieht stückweise oder
in beliebiger Zusammenstellung, wie
Liebhaber es wünschen.

Dritter und letzter Verkanfs-
termin findet statt am

8mtq,H. U . 8e!>t. d . Z.,
«chmttG 4 Uhr,

in H. Tieken Gasthause zu Lienen.
In diesem Termine erfolgt bei irgend

annehmbarem Gebote der Zuschlag.
Ein fernerer Aufsatz findet nicht

statt.
. Indem ich Kaufliebhaber hiermit

eiruade , bemerke noch, daß ich jede
nähere Auskunft gern unentgeltlich
erteile.
^ C . Borgstede , Aukt.

Die beliebten
MM- Kuhdecken °WV

aus eigenerFabrik sind wiederin allen
Sorten vorrätig . Auch werdenMühlen-
UNd Wagensegelnach Maß angefertigt.

F . A . Freese , Seiler.

Großes Manufaktur-, Aussteuer- und
Konfektions -Geschäft

gk Usai ' Siisli ' LSSv S4 >. iZA

tug .
« Ni «» ttsetilg

( ZM . : RUsrs .)

beehrt sich den Eingang sämtlicher Neuheiten der

§HeH - » » d Witter - Sch«
anzuzeigen.

Großes Manufaktur- , Aussteuer - und
Konfektions -Geschäft

stk Ms ». 84 . 2!

Wüsting . Die Witwe des weil.
Stationsvorstehers Dreher läßt am

Dienstag , den 28. d . Mts .,
nachm . 2 Uhr anfgd .,

bei ihrer Wohnung — Bahnhofs¬
gebäude hies . — :

1 belegte Milchkuh,
mehrere Körbe Standbienen,

1 zweith. Kleiderschrank , 2 Bett¬
stellen , 1 Sofa , 1 Küchenschrank , 1
Eckschrank , 6 Rüschenstühle, 1 Wand¬
uhr , 2 Küchenstühle , 2 Küchentische,
1 sogen. Strandstuhl , versch . Bücher
und Bilder , 1 Blumentisch, mehrere
Blumen in Töpfen, verschiedenes
Milch- und Küchengerät, 1 Damps-
topf, 1 Waschtops, 1 Butterkarne,
1 Tellerborte, 1 Kinderschlitten, 1
Kaffeebrenner, 1 Lampe, 1 Haufen
Dünger , 1 Bienenschauer, 1 Wanne,
1 Schleifstein, 1 Futterballje , 2
Haken, 1 Sense, 1 Haarzeug, Spaten,
Forken, Harken, 1 Axt, 1 Beil,
leere Tonnen , etwas Gartenfrüchte
und was sich sonst vorfindet

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
H. Clausien.

Sämtliche Neuheiten der Herbst- und Wintersaison
sind eingetroffen, und empfehle eine g roste Auswahl garnierter und
ungarnierter

Damen - und Kinderhüte
in jeder Preislage , sowie sämtliche Putzartikel.

Haarenstr . 29. ki 'LA °W . Haarenstr. 29.

Jmmobil-Berkaus
zu Littet

(Gemeinde Wardenburg) .
Die Erben des weil. Landmanns

H . G . Cordes daselbst lassen die
ihnen gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1 . die Hauptstelle , bestehend aus
dem Wohnhause, Scheune und
3 Schafkofen (Brandkassentaxat
4920 /̂5.) u . 84,5865 ba Garten -,
Acker-, Wiesen-, Weide- und un¬
kultiviert. Ländereien, mit einem
Reinerträge von 527,60 ^5, ge¬
boten bis jetzt 10,000

2. die olim Dicke Stelle , bestehend
aus dem Wohnhausenebst Scheune
(Brandkassentaxat 960 ^5) und
2,7182 ba Ländereien, mit einem
Reinerträge von 27,52 ge¬
boten bis jetzt 900

öffentlich meistbietend mit Antritt zum
I . Mai 1900 durch den Unterzeich¬
neten verkaufen, und findet letzter
Verkaufstcrmin am
SmllßM , den H. Sept k . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Neuhaus' Wirtshause in
Litte! statt.

Ich mache Reflektanten besonders
aus diesen Verkauf aufmerksam, da
die Immobilien zu jedem Preise in
diesem Termine zugeschlagen werden,
bemerkend , daß ich jede nähere Aus¬
kunft gerne und unentgeltlich erteile.

W . Gloyftein , Aukt.
w » LL 'StÄkönnen amUnter-

LAsLLLL 'lSAL richt im Muster-
zeichuen, Zuschneiden und Kleider¬
machen nach neuestem System jeder¬
zeit teilnehmen.

Auswärtige erhalten auf Wunsch
Vension. C . Winter Ww .,^ Staulinic 3.

Mööel . Dekoration.
Kokzarchitektur.

Fabrik : Milchstr. 3— 3a . Hauptgeschäft: Wallstr . 23 —23a.

ZU. HMG88 SL8 «
MeWrik mit Krastbetrieb.

« Spezialität : SM
SorstvIIlwß ä . vorllskwev ZüMMkmsstLttimZ

sowie
Wohnungseinrichtungen in einfacher Ausführung.

vsbsiMaLurs iLoirrxrl.

permanente Ausstellung
Komp !. Llmmsr -ZkulodtiMKoii.

Kostenanschläge , Zeichnungenund Ratschläge
bereitwilligst gratis zur Verfügung.

DM - Besuch meines Lagers gern gestattet . -MW

Kögrünäel 1865 . prämiiert 1885.

GGGGOGGGOGOOMOGOGGGGGGGG

Megruile Roäelle!
DenEmpfang sämtlicher Neuheiten für die Herbst¬

und Winter-Saison beehre ich wich hierdurch anzuzeigen.
Die zum

bestimmten Kitte bitte mir schonjetzt zukommenlassenzu
molken , um prompte Erledigung und sorgfältigste Aus¬
führung ermöglichen zu können.

Keikigmgeiststmße 4.
W . Wem Geschäft ist jetzt Mieder bis 10 Uhr

abends geöffnet.

Wahnbeck. Zu verk. einBullen¬
kalbs Joh . Küpkcr.

Nadorst . Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb. Aug . Danneboom.

Habe in Eversten aus Drakes
Stelle 2 Stücke Kartoffeln in Ab¬
teilungen oder im ganzen zu verkaufen.

Augnststr. 38.

Hude . Die Hierselbst an bester
Lage direkt an der Chaussee und den
Bahnhossgründen belegene , zum Nach¬
lasse des weil. Gendarmerie-Sergeanten
Sanders gehörige

Besitzung,
fast neues Wohnhaus , ent¬
haltend eine Unter - und
Oberwohnnng , Anbau zu
Werkstatt n . Statt , ferner
ein reichlich 30 ar großer
Garten,

soll erbreilungshalber verkauft werden,
und findet nochmaliger Verkauss-
termin an:

Montag,
Herr ZA . SePt . h. I . ,

abends 7 tthr,
in Heinemanns Gasthanse Hier¬
selbst statt.

Der angenehmen Lage halber ist
obige Besitzung für jeden Geschäfts¬
mann passend, besonders aber einem
Rentner zum Ankauf zu empfehlen.

G . Havcrkamp , Aukt.

AimMl Kttkllilf.
Hude . Der Landmann Joh . v.

Seggern senior zu Hude II läßt
seine

Besitzung
daselbst, bestehend aus

Wohnhaus , Scheune und
Schwemestall, reichlich 60
Scheffelsaat Sand- und
Moorländereien,

in bester Kultur und wegen der Nähe
der Fabrik und des Bahnhofs außer¬
ordentlich günstig zu Bauplätzen ge¬
eignet, nochmals am

Montag,
den ZA . Septbo.,

abends V Uhr,
in Hememanns Gasthanse Hierselbst
zum letzten Male zum Verkauf aus¬
setzen, und zwar stückweise und auch
im ganzen.

G . Haverkamp , Aukt.

Grünland-
Verpachtung.

Osternburg . Für den Maurer¬
meisterL. Freytag Hierselbst habe ich
folgende Grünländereien , nämlich:

6 Stücke fogeu. Späte und
2 Grasmoore im Osteru-
burgermoor, sowie Vs Pfand
im Vuschhagen

aus mehrere Jahre unter der Hand
zu verpachten. Reflektanten wollen
sich gefällislst baldigst melden.

A . Bischofs , Aukt.

NeffM. Mess
es . AermetW

einer

MrtM «it KM »»z.
Zum öffentlichen Verkaufe ev . Ver¬

mietung des vom weil. Gastwirt
H. D . Th öle hier nachgelassenen,
Nadorsterstraste Nr . 13 Hieselbst
belegeneu

Jmmobils,
in welchem seit mehreren Jahren
Wirtschaft und Handlung mit Erfolg
betrieben wird, ist 2 . Termin aus
Dienstag , den 28. SeHr. cr .,

nachmittags « Vs Uhr,
in Doodts Etablissement hier an¬
gesetzt, wohin ich Liebhaber einlade.

I . H . Schulte , Auktionator.
Feine grüne Plüsch -Nustbamn-

Garnitnr , bestehend aus Sofa , 2
Sesseln u . 4 Stühlen v . vorzügl. Arbeit.
Grüne Woll -Portiöre und 2 Fach do.
Gardinen , 1 gr. 2thür . Kleiderschrank,
1 Zimmer -Klosett, Kommodenform m.
selbstthät. . Desinfektion, Patentstück,
fortzugshalber billig. Besichtigung
9— 12 , 3— 5 Uhr.

Zeughausstr . 28, parterre.
Mansholt (Wiefelstede)! Empfehle

meine beiden augckörten Eber zum
Decken , bin auch nicht abgeneigt, einen
davon zu verkaufen. H . Millens.



ff. Scheibenhonig,
feinst. Seimhonig.
Der Honig ist in meinen Räumen

peinlich sauber ausgepreßt und
garantiert rein.

Haarenstr . 30. Joh . Bremer.

HIvxauÄvr kimvkv
früher llmil ssunvks.

E,
HViIU«IiN8lr . V, L . V . M.

1?si'tiZs sobvedisobe
und Lstrems smerikLnisolls

HriLr »6N «te.
145 8orten stets vorrätig.

kreislists Fr . uud kr.
und zur ftchrr«»

Gryaktmi »,
ASYruna , Kräf.
1ig«»g «nd Nach¬
wuchs der Haare

Hiebt eS nichts' Uue>>- KV betzerer MS mein
Susks » U re gkrü t-L

staafMcmkfsmeiM
Er vcrinndcrt das Kussalken und Hrauwerdende» Kaore und eruan oasietve vis ms hoheAlter. Preis Pro Fiacon M. 1.70 franco , bei
Nachoilhmc 2» Prg . mehr gegen Vorem >endung»der Nachnahme einzig » . Llleui zu verletzen »VN

gleiienrade z, i. M.

L -MZZMÄGI-
MSÄM ^ GrÄLMSt

bietet sich Angestelltenvon Fabriken rc.oder sonstigen anständigen seßhaften
Personen, welche über größeren Be¬
kanntenkreis verfügen, durch den Ver¬
trieb der vorzüglicheilFabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden
Fabrikgeschästes. Verkauf nur direkt
an Konsumenten, nicht an Händler.
Franko - Offerten unter K. O . 8843
an Rudolf Masse , Köln.

Eine Ln der Stadt
belegene

Schlosserei,
Haus , Hofraum , Werkstatt mit Ma¬
schinen und Werkzeug , steht zumVerkauf.

Näheres durch
E Memmen , Auktionator,

Theaterwall 9.
Drielakermoor . Zu verkaufen

schöne 6 Wochen alte Ferkel.
G . Suhrkamp , Bremer Chaussee
" "

7 Mil,
Hannover, Hedwigftr. iZ.

Bewährte Vorbereitnngsanstalt
für alle Militär - und höhere
Schirl - Examina inkl .Maturitäts¬
prüfung . In den beiden letzten
Schuljahren bestanden 181 Zög¬linge der Anstalt ihre Prüfungen.Kleine Klaffermöglichst individuelle
Behandlung ; bewährte Lehrkräfte.
Nähere Mitteilung d . d . Direktion.

D1rur » Irsr ?s.

Preislisten mit

700 Abbildungen
-ranko argen 30 H (Brieversendet franko gegen 30H (Briefm.)

die Chirurg . Gummiwaren - u.
Bandagenfabrik von Müller
L Co ., Berlin 8 ., Prinzenstraße43.

Nadovst.
Halte mein grostes Lager in

FMregulieröstn,
Keffelöfen und

Sparherden
in allen Größen bestens empfohlen.

Mehrere alte Sparherde gebe
billig ab.

L . vlassSir,
Eisengießerei. _

bvü Damen
gr. Vermögen

wünschen Heirat . Prosp . umsonst.
Journal Charlottenburg 2.

Geschäftsleute , Landwirte,lBeamte
pp. erhalten a . k. o . l. Zeit

UW - B - rschüfse -WKu . günft. Bed. Nähere Allskllnst wird
erteilt durch die Generalrepräsentantey
für Bremen : Kahle L Co.

Oerväbre auk

kven
'm * «

küiiK Z
lliüigsis LeriuFS ^uells kür Nie
aud. laudvv . Nasoll . u . Oeräts.

LL7LS ° Lsks. ^

6 . IfüM886drvätzi ',
Civil -Zugenieur»

OZÄ « HLkSMH *
Z>

Entwürfe und Uebernahme
kompl . Fabrik -Anlagen . Lager
von sämtlichen Bedarfsartikeln
für den Maschinenbetrieb . Be¬
sorgung von Erfindungs-
Patenten u. Eintragung von
Gebrauchsmustern . — Ver¬
treter der Motorenfabrik
Deutz in Köln - Deutz.

Ausverkauf.
Wegen Gcschäftsvcräuderuug u.

Aufgabe des Ladengeschäfts in der
Achternstraße Nr . 26 verkaufen wir
von jetzt an sämtliche Korbwarcn
und Kinderwagen zu staunend
billigen Preisen.
Kebc . ffirscl, , Welcher.

HJohannisstr . 3.
K 2n bvrlsbsn ducok jecls klibkkanä-

lung istz üis xrsisZsNrünls in 30.
H.UÜLAS ersobiensve sobriltz desNod . - R,s.K Lr . Uüllsr Ober das

FeLiö
'
rke rr.

§ §^ Lrsi - § /Zk §Lr.
llrsis LlnsenduvZ t 'iir 1 UN . in

Lrielmarksv.
Ours Klübsr , BraunsvInvviZ.

Echt bei:
Georg Müller , Oldenburg.

Rastede . Einen angekörten Eber
habe zu verkaufen.

C . Hagendorff.

TwraDs,
besser u . billiger als Fliesen, empfiehlt

H . Woltje.

TNGLMSLL.

ÜM8SÜSU8,
Kots ! l . KLNZV8,
ilatki und Pension , 7N8

in unmittelbarer Mbs cles Osntral-
Lolmbols belsZen, ewpöeblt sieb
dureb seine bslrannts, bervorragend
Zuts Hiobs allsn Lrewsn bs-
suoksndsn Drsmdsu Kestens . —
Diners und Loupsrs von mittags12 bis abends 12 Ilbr stets rum
Servieren lsrtiZ ru Lllr , 1 .—,Nb . 1 .50 und Nb . 2 .—.

Orössts b'rübstüvbs- und ^ .bsud-
karts.

O . LZLsssl.

Ein schöner junger Terrierhund
billig abzugeben . Zu erfragen in der

_
Anfertigung von Damen - und

Kmder -Garverobe.
Geschw . Behrends , Wilhelmstr. 1.

k«WliMIiiI> Wenbiirg.
II . Askssl

am Sonntag , den 24 . Septbr . L8SV . «« MWM»

Sportüede VetMmple
auf der

RllkeNkhrr hes N. - V. D. im 1884 m JoMeGüiee.
Entree 20 Anfang 31/2 Uhr. Entree 20

Jur Anfertigung
!k, » E
anr

tadelloser Aussührung
halte ich mich bestens empfohlen nnd bitte meine
geehrten Kunden ergebenst» mich bei Bedarf frdl.
berücksichtigen zu wollen.

6ar / Me/,
Peterstratze , Ecke Grünestr.

in bekannter

Möbeltransport-Geschäft.
Transporte kompletter Hauseinrichtungen von

Haus zu Hans » sowie nach und von allen aus¬
wärtigen Plätzen übernehme unter Garantie.

Zur bevorstehenden Umziehezeit bitte ich die
Aufträge zeitig aufzugeben » um dieselben auch be¬
stimmt ansführen zu können.

6sM KssniLtzn ,
" ' '

. 1Z,
Möbeltransport - Geschäft.

Ist. Lrekmörs llsüsnstslt
Mr LW § sMraMC^

IN 8eK >68I6N.
Lomwor- und IVintsrbureu gleiobo vveltbebanute ürkolgs.eksfarLi llr . Lar! 8e !i !oe8sing,

krübsr Assistent der Drok. v. LtrüwpeHseboll Hinib in LrlauFSo.prospebiv icostsnstsi üuroli
D ! s Vs ^ ^vall ^LUN.

bietetdisASsobäktsmässiAS llus-
„ übuvZ dsrskoböubeitspüsFs.

«1vlbtli8vl »« <ilv8I«I»t8-
INU88AKS , ^ l«8i «Iit8

Ididt i bt b und ! 1111^ »le» 8k«» >
v «lir»i»Ulni»K , Ail»LvIvll «8v.ILurss biillZst im Institut

MGLZLN . KLMLL -LLT,
IkvL ' Ii» 4V. , I-otsclsmsrplLt̂ .

W iANwv8,°
°°

^
' - 7

Oboe ^rnriabl . 15 ^ wou . Nvstvn-
stsis, 4wöob . Ppobosvnö.

Ws. llsrlin,
I^eanderstr. 16.

^Spezial -Gummiwaren -Hausl
Ciimü. Gimmwsren.
Preislisten gratis und franko.

10 . t-isirmann hiekf.,!
- Berlin O ., Rosenthalerstr . 44 .z

SsNsUI
werdenohn. Berufsstörung offeneBein¬
schäden, Krampfader - Geschwüre
und Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung.

H . LLMWKLZLÄ '
tz

Ksr »For >ck.
Kommezeitweilignach Oldenburg,

Brake und Cloppenburg.
Schriftliche Anfragen erbeten.

Dachpfannen,
a, rot und glasiert, erste Sorte,blau,

empfiehlt zu billigen Preisen
H. Wolje.

Große Küken , silberh . Italiener,
billig zu verk . Harmoniestr. 3.

Garantiert feuer-, fall - « .
diebessicher.

Bestes Fabrikat . Billigste Preise.

W. M Wulfe,
Hofschlossermeifter,

Mottenstraste Va—b.
Fernsprecher 161.

s- diskr. liebev . Aufn.^ /NNlett bei§FrauKühl,Heb .,Osnabrück , Rosenplatz 24 . Schöne
ft . Lage, gr . Garten.

Kaufe gute Tafelbirnen und
Gravensteiner Slepfel , auch andere
gute Sorten . Proben bitte abzn-geben Haarenstraße 48 u. Pferde-
marktplatz 2. _ C . Soltau.

Minerva.
korbHäuM - LiistM,
8remvn,8k88sl8lr. 43.

Vorder, zum Einj .-, Prim .-, Abitur .-
Examen.

Obertertianer erlangen in D/s I . den
Berechtigungsschein.

Beste Erfolge . Anstaltspensionat.
Näheres Pr . Kromrei .

Firmaschilder
aller Art,

Spezialität:
KIss - kirmascliilllei',Jirma-Wouteaur.
k . Memmen,

Oldenburg.

Sämtliche Neuheiten iu
Putzartikeln für dis Herbst,
faifon sind in großer Aus¬
wahl eingetroffeu.

Gleichzeitig mache ich
auf meine befondersfchöne
und große Ausstellung in
Modellhüten aufmerksam.

Aepfel,
frisch geschüttelt, kaufe bis ' Ende
Oktober. Bahns . ft . Oldenburg.
Carl Wille, FruchtMinkelterei,

_ Huntcstraße Ä6.

Lllenbein5e!fe
empfiehlt sich von selbst.

Llsenbeii».§effe
ist nach einmaligem Versuche für jede
sparsameHausfrau unentbehrlich.

lH

Zu beziehen durch alle besseren
Kolonialwarengcschäftein Oldenburg,
Osternburg und Eversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man
zurück._ >

xPnMlL Or . WhMMZH
Hamburg , Burstah 34. ^
Eiiljährigen -FWmell.

1V. Okt. Vcg . d. Semesters.
NW " 9 74 Schüler be-standen

seit 187 « .
(1890: 3 « ; 1891: 42 ; 1892 : 42;1893: 4S ; 1894: 4V ; 1895: 33;1896: 22 ; 1897 : 2S ; 1898 : 3 « ;)

Sorgs . Beschäft. m . jed . eiuz.
Schüler.

Pension (Prospekte ) .)
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten, Perrucken, Toupets

Locken , Scheitel , Stirnlocken rc.
Haarflechten werden von aus¬
gekämmtem Haar für 1 Mark an¬
gefertigt.
VD . VoiFl , Theaterfriseur,

Achternstraße 15.

Zwischenahn?
Sehr gute

Aartosselsacke
empfiehlt billigst

1ll8tlI8 k!8ck8k.
Zwischenahn.

Feinste

WarschwsKe,
weiß und schwarz»

sowie

gewaschene Wolle
hält bestens empfohlen

1l18tll8 kiILKsk.
KsdetbSoder,

LsZLAZdllobßr,
KoSSWkL AALS kiv.

empfiehlt
SDLLZL . SrMLGM-

Gastftraße 2.Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr .
'

E . Höber^ Mdm lokälmM : O . v. Busch,
"

für SÄrZnseratmtell ^ P ^ adoMsky, RotatioMdmÄ und
'
Verlag Äon B.
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Auferstehung.
. Roman von Leo N . Tolstoi.

Ongmalubersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
. (Nachdruck verboten .)24) (Fortsetzung.)

V ^ die Maslowa jetzt ZU Nechljudow heraustrat , wollte
sie sich vor rhm wegen der ungerechten Beschuldigung recht--
fertigen, die er sicher gehört hatte . Als sie aber anfing, sich
zu rechtfertigen, da fühlte sie, das; er ihr nicht glaubte, das;
ihre Rechtfertigungsversuche nur seinen Verdacht bestärkten.
Thranen traten ihr in die Augen, und sie verstummte.Die Maslowa glaubte immer noch und bestärkte sich fort¬
während m dem Glauben, das; sie ihm, wie er das bei ihrer
zweiten Zusammenkunftvon ihr zu hören bekommen , nicht ver¬
ziehen hätte und ihn Hatzte ; aber dabei liebte sie ihn schon
längst wieder, liebte ihn so, datz sie unwillkürlich alles that,
was er von ihr wünschte : aushöüe zu rauchen und zu trinken,das Kokettierenunterließ und als Aufwärterin ins Krankenhaus
ging. Alles das hatte sie gethan, weil sie wußte, datz er es
wünschte . Wenn sie jedesmal, wenn er davon sprach , sich so
entschieden weigerte, sein Opfer anzunehmen lind sich mit ihm
zu verheiraten, so kam das mit daher, daß sie die stolzen Worte,
die sie einmal gesagt, zu wiederholen wünschte ; und besonders
daher, datz sie wußte, eine Ehe mit ihr würde sein Unglück
werden. Sie war fest entschlossen, sein Opfer nicht anzunehmen,
aber dabei war für sie der Gedanke quälend, daß er sie ver¬
achtete , datz er glaubte, sie wäre so geblieben wie sie früher ge¬
wesen , und nicht die Veränderung wahrnahm, die in ihr vor-
gegangen. Der Umstand, datz er vielleicht jetzt glaubte, sie
hätte im Krankenhause etwas Schlimmes gethan, quälte sie
mehr als die Meldung, wonach sie endgiltig zur Zwangsarbeit
verurteilt worden war.

82 . Kapitel.
Die Maslowa konnte mit dem ersten Gefangenentransport,

der nach dem Osten abging, abgefertigt werden; deshalb be¬
reitete Nechljudowsich auf die Reise vor . Er hatte aber so viele
Angelegenheiten zu erledigen , datz er fühlte, datz er sie trotz
aller freien Zeit niemals erledigen würde. Es war das gerade
Gegenteil von dem , was früher stattgefunden hatte . Früher
hatte er Nachdenken müssen , was er thun sollte , und das
Interesse an allen Dingen war stets ein und dasselbe gewesen:
Dmitri Jwanowitsch Nechljudow ; dabei waren, trotzdem das
ganze Interesse am Leben sich damals auf Dmitri Jwanowitsch
konzentrierte, alle Dinge langweilig gewesen . Jetzt betrafen
alle Angelegenheiten andere Menschen , und nicht mehr Dmitri
Jwanowitsch, und alle waren interessant und anziehend , und
ihrer war eine unzählige Menge vorhanden.

Ja , noch mehr : die frühere Beschäftigung hatte bei Dmitri
Jwanowitsch stets Aerger und Eemütsaufregung hervorgerufen;
diese fremden Angelegenheiten aber erweckten in ihm größten¬
teils eine freudige Stimmung.

Die Angelegenheiten, welche Nechljudow damals beschäf¬
tigten, zerfielen in drei Kategorien ; er selbst teilte sie in seiner
gewohnten Pedanterie so ein und brachte aus sie bezügliche
Papiere dementsprechend in drei Portefeuilles unter . Die erste
Angelegenheit betraf die Maslowa und die ihr zu leistende
Hilfe. Diese Angelegenheit bestand jetzt in der Sorge für die
an allerhöchster Stelle eingereichte Bittschrift und in der Vor¬
bereitung zur Reise nach Sibirien . Die zweite Angelegenheit
betraf die Regulierung seines Besitztums. In Panowo war
der Boden den Bauern unter der Bedingung der Zahlung einer
Rente durch sie für gemeinsame bäuerische Bedürfnisse abge¬
treten worden. Um aber diese Abtretung rechtskräftigzu machen,
mutzten die Bedingungen und das Vermächtnis schriftlich auf¬
gesetzt werden. In Kusminskoie aber war die Angelegenheit
so geblieben, wie er selbst sie arrangiert hatte , d . h ., das Geld
für den Boden sollte er erhalten, aber es mutzten Zahlungs¬
fristen festgesetzt und bestimmt werden, wieviel er von diesem
Gelds zum Leben nehmen, und wieviel er zum Vorteil der
Bauern übrig lasten wollte. Da er nicht wußte, welche Aus¬
gaben ihm bei seiner Fährt nach Sibirien bevorständen, ent¬
schloß er sich noch nicht , diese Einnahmen preiszugeben, wenn
er sie auch um die Hälfte verringerte. Die dritte Angelegenheit
betraf die Unterstützungder Gefangenen, dis sich immerhäufiger
und häufiger an ihn wandten.

Ms er zuerst in Beziehung zu Gefangenen trat , die sich
um Unterstützungan ihn wandten, machte er sich alsbald daran,
für sie zu sorgen , und bemühte sich , ihr Los zu erleichtern;
später erschienen aber so viele Bittsteller, datz er die Unmög¬
lichkeit empfand, jedem einzelnen von ihnen zu helfen , und un¬
willkürlich zu der vierten Angelegenheit hingeführt wurde, die
ihn in letzter Zeit mehr als alles andere beschäftigte . Diese
vierte Angelegenheit bestand in der Entscheidung der Frage,
warum und woher die wunderbare Einrichtung, genannt Kri¬
minalgericht, stammte , deren Resultat das Gefängnis war , mit
dessen Bewohnern er zum teil bekannt geworden, und alle die
Einsperrungsorte von der Peter Paulsfestung an bis zur Insel
Sachalin hin, wo Hunderte, tausende von Opfern dieses für
ihn wunderbaren Kriminalgesetzes gepeinigt wurden.

Nach seinen persönlichen Beziehungen zu Sträflingen , nach
Erkundigungen beim Advokaten, beim Gefängnisgeistlichen,
beim Inspektor und aus den Listen der Inhaftierten kam Nechl¬
judow zu dem Schluß, daß der Bestand der Sträflinge , der
sogenannten Verbrecher, in fünf Abteilungen zerfiele . Die erste
Abteilung bildeten gänzlich unschuldige Leute, die Opfer von
Justizirrtümern , wie der angebliche Brandstifter Menschow , die
Maslowa und andere. Leute dieser Gattung gab cs nach Be¬
obachtung des Geistlichen nicht sehr viele , etwa 7 Prozent;
aber ihre Lage rief besonderes Interesse hervor. Die zweite
Abteilung bildeten Leute, die für Vergehen verurteilt waren,
die sie in außergewöhnlichenUmständen, wie Jähzorn , Eifer¬
sucht, Trunkenheit, verübt hatten, und zwar waren das Thaten,
die mit fast absoluter Sicherheit unter gleichen Umständen auch
von allen denjenigen verübt worden wären, welche sie verurteilten
und bestraften. Diese Kategorie bildete nach Nechljudows Wahr¬
nehmung fast über die Hälfte aller Verbrecher . Die dritte
Abteilung bestand aus Leuten, die dafür bestraft wurden, daß
sie nach ihren Begriffen ganz gewöhnliche und sogar gute Thaten
verübt hatten , die aber nach den Begriffen der ihnen fremden
Leute, die die Gesetze geschrieben hatten , Verbrechen waren.
Zu dieser Abteilung gehörten Leute, die heimlich mit Brannt¬
wein gehandelt, geschmuggelt , Gras abgerupft und in den
großen Herren- und Kronwaldungen Brennholz gesammelt
hatten. Zu diesen Leuten gehörten meist räuberische Berg¬
bewohner. Die vierte Abteilung bildeten Leute, die nach ihrer
Meinung nur deshalb den Verbrechernzugerechnet wurden, weil
sie sittlich über dem Durchschnittsniveauder Gesellschaft standen.
Der Prozentsatz solcher Leute, die auf ihrer Unabhängigkeit be¬
standen , oder die man wegen Zuwiderhandlung gegen Verfü¬
gungen der Behörden verurteilt hatte , war sehr groß. Die
fünfte Abteilung endlich bildeten Leute, in deren Augen die
Gesellschaft weit schuldiger war als sic vor der Gesellschaft.
Das waren verkommene , durch beständige Verfolgung und
Verführung verdummte Menschen , wie jener Knabe mit den
Tielenläufern und hundert andere, die Nechljudow im Ge¬
fängnis und außerhalb desselben sah , und deren Lebcnsbedin-
gungen gleichsam systematisch ! mit unumgänglicher Notwendig¬
keit zu dem Schritt Hinführten, der ein Verbrechen genannt
wird. Zu diesen Leuten gehörten nach Nechljudows Beobach¬
tungen sehr viele Diebe und Mörder , mit deren einigen er
um diese Zeit in Beziehungen trat . Zu diesen Leuten rechnete
er , nachdem er sie näher kennen gelernt, auch die verkommenen,
verdorbenen Leute, die die neue Schule Verbrechertypennennt,
und deren Existenz als Hauptargument für die unbedingteNot¬
wendigkeit der Kriminalgesetzeund Bestrafungen dient. Diese
sogenannten grundverdorbenen, anormalen Menschen und Ver¬
brechertypen waren nach Nechljudows Meinung nichts anders
als Menschen , vor denen die Gesellschaft schuldiger war als
sie vor der Gesellschaft , nur mit dem Unterschiede , datz diesen
gegenüber nicht die Gesellschaft jetzt unmittelbar durch sich selbst,
sondern von früher her, durch Eltern und Vorfahren, Schuld
trug.

Unter diesen Leuten setzte ihn besonders ein rückfälliger
Dieb Ocholin in Erstaunen. Er war der Sohn eines gefallenen
Weibes, Zögling eines Asyls für Obdachlose , der bis zum
30. Lebensjahre offenbar keinem sittlich brauchbaren Menschen
begegnet war . Von klein auf unter eine Diebesbande geraten,
war er mit einem ungewöhnlichenTalent für Komik begabt,
durch das er alle Welt an sich heranzog. Er bat Nechljudow
um seinen Schutz , aber dabei machte er sich lustig nicht nur
über sich selbst, sondern auch über die Richter und das Gefängnis

und alle Gesetze, nicht nur über die Kriminalgeseße, sonderst
auch die göttlichen . Der zweite war ein hübscher Kerl, Fedorow,
der mit einer Bande, die er anführte, einen alten Beamten
ermordet und beraubt hatte . Das war sin Bauer , dessen
Vater ganz ungesetzlich seines Hauses beraubt war, der dann
Soldat .gewesen war und hier dafür gelitten hatte, datz er sich'
in die Maitresse seines Offiziers verliebt hatte . Das war eins
anziehende, leidenschaftliche Natur , sin Mensch , der den Genuß
um jeden Preis liebte, der nie Leute gesehen hatte , die sich
aus irgend einem Grunde Genüsse vorenthielten, und niemals
Worte darüber gehört hatte , datz es ein anders Ziel des Lebens
gäbe, als den Genuß. Nechljudow sah ein , datz beide reiche
Naturen waren, die nur verwahrlost und entartet waren, wie
ungepflegte Gewächse verwahrlosen und entarten. Er sah auch
einen Strolch und ein Frauenzimmer, die durch ihre Stumpf¬
heit und gewissermaßen Grausamkeit abstießen; aber nirgends'
konnte er den Verbrechertypus entdecken, von dem die italienische
Schule spricht , sondern sah nur ihm persönlich widerwärtige
Leute, ganz genau solche, wie er, beliebig oft im Frack , in
Epaulettes und Seidenkleidern erblickt hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Erfparurrgskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1899 17,363,990 Mk . Sg Pfg
Im Monat August 1899 find:

neue Einlagen gemacht . 172,652 „ 58 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 174,264 „ 34 „

Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1899 17,362,378 „ 83 „
Bestand der ^ otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,672,791 „ 23 „

Kirchemmchrichten.
LümLertikirchc.

Am Sonntag , den 24. Septbr . :
1 . Hauptgottesdienst 8H2 Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst IOf/2 Uhr : Pastor Willens.
Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steinweg 17s), 9— 11 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 24. Septbr . :

Mi litärg ottesdienst (1 01/g Uhr) : Divifionspfarre r Rogge.
ElrsaLeLhstifL.

Sonntag , 10Vs Uhr : Gottesdienst: Pastor Allihn.
Osternburgcr Kirche.

Sonntag , den 24. September ( 17 . n. Trinitatis ) :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr: Pastor Köster._
Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr: 2 . Militärgottesdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt ltll/2 Uhr.

Ariederrskirche.
Sonntag , morgens B/s und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9r/z und nachm. 4 Uhr.

Muffehe» erregt
das von der Firma Gebr. Meyer, Ricklingen- Hannover , in
den Handel gebrachte 8 aval, welches das einzig bewährte
Mittel ist, jedes Schuhzeug nicht nur weich , sondern auch
wasserdicht und dauerhaft zu - machen . Es sollte daher in
keiner Haushaltung fehlen . In jedem besseren Geschäftekäuflich

Sicher und schmerzlos wirkt d. echte Radlauevsche
Hühnerangemnittel , d . i . 10 Gr . 25proz. Salizylcollodium
mit 6 Centigr . Haufcxtrakt. Fl . 60 Pfg . Nur echt m. d . Firma:
Kronen -Apotyeke , Berlin . Dep. i . d . m. Apothek.

Kundert Jahre okdenburger Leben
und Geschichte.

Igg) Bon Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Am 19. Februar wurde der dritte allgemeine Landtag
feierlich eröffnet, und der Kampf um die Macht begann aufs
neue. Schon in einer vorläufigen Sitzung hätte man im Geiste
des Protestes der erwähnten „Landesversammlung" einen Be¬

schluß gefaßt, jedoch unter „Verwahrung" der Staatsregierung.
Ihren Standpunkt in Sachen des Bundesvertrages klarzulegen,
fand die Regierung Veranlassung gelegentlich ! eines Schreibens
über die Wahl eines Landtagsmitgliedes zum deutschen Staa-

tenhause. Es ist charakteristisch , datz sich darin der Satz findet:

„Oldenburg ist nämlich staatsgrundgesetzlich eine konstitutionelle
Monarchie, mithin werden hier auch , iw zweifelhaften Fällen,
dieselben allgemeinen Grundsätze zur Anwendung kommen,
welche dem konstitutionell-monarchischen Staatsrechte ent¬

sprechen .
" Darin liegt wohl deutlich genug ausgesprochen , datz

nach Ansicht der Regierung nicht alle Mitglieder über den

wahren Charakter der Verfassung klar waren. Es wird nun

der erste Teil des Artikels 27 des Staatsgrundgesetzes ange¬

führt : „Der Grotzherzog vertritt das Grotzherzogtum nach

Außen. Er schließt Verträge mit anderen Staaten ." Daraus

wird gefolgert, datz eine Versagung der Bestätigung seitens
des Landtages die Giltigkeit des Bündnisses nicht in Frage

stelle. Aus den weiteren Ausführungen ist erwähnenswert, daß
dem aufgelösten Landtage der Vorwurf gemacht wird, er habe
den Vertrag bereits stillschweigend bestätigt und zwar dadurch,

Hatzer das Ministerium jeder Verantwortungenthoben habe.

So habe er sich später mit sich selbst in Widerspruch gesetzt.
Sehr klug handelte das Ministerium, als es anerkannte, „datz
nach Art . 27 bei Schließung des Vertrages die Bestätigung des
allgemeinen Landtages ausdrücklich hätte zur Bedingung ge¬
macht werden sollen "

, und als es erklärte, „ wie es bereit
"

sei,
anzunehmen, datz durch eine vom allgemeinen Landtage that-
sächlich vorzunehmende Wahl zum deutschen Staatenhauss
keinerlei rechtliche Zugeständnissehätten gemacht werden sollen " .
Damit ging das Ministerium allerdings hart an die Grenze
des konstitutionell Zulässigen. Aber es erreichte seinen Zweck.
Der Landtag nahm mit 31 gegen 13 Stimmen einen Vermitt¬
lungsvorschlag von Finckh an, dein auch das Ministerium zu-
stimmte . Auf beiden Seiten wurden alle Rechte Vorbehalten.
Tie Regierung aber versprach , solange Hannover,

'das bereits
mit Sachsen zurückgetreten war, dem Bündnissenicht wieder bei¬
getreten sei, oder solange die Genehmigung des Landtages zum
Beitritt Oldenburgs fehle , sollten alle Verfügungen und Be¬
schlüsse der Union im Grotzherzogtumkeine Anwendung finden.
(25 . März .) Damit war zwischen Regierung und Landtag Waf¬
fenstillstand geschlossen. Er sollte aber nur wenige Wochen
dauern. Verschiedene Zeitungen hatten die Nachricht gebracht,
der oldenburgische Bevollmächtigte Mosle habe in Erfurt be¬
ruhigende Versicherungen über die „unveränderte" Stellung
seiner Regierung zu dem Bündnisse und dem Verfassungswerke
abgegeben . Das veranlatzte den Abgeordneten Kitz, die Ne¬
gierung darüber zu interpellieren. Die Verhandlungenspitzten
sich so zu , datz der Landtag , gestützt auf das Staatsgrundgesetz,
die Mitteilung aller Schriftstücke verlangte, die zwischen ihr
und dem Bevollmächtigten, sowie zwischen diesem und dem er-
furter Verwaltungsrat gewechselt waren. Wenige Tage später,
am 26 . April, richtete die Regierung ein Schreiben an den Land¬

tag , in welchem sie ausführte, sie habe „der Uebereinkunstge¬
mäß" gehandelt und den Landtag ersuchte , von seinem Beschlüsse
abzugehen „und auch seinerseits die Sache noch ferner aus
sich beruhen lassen zu wollen" .

Das war aber keineswegs nach dem Sinne der Demo¬
kratie. Am selben Tage noch! wurde beschlossen, in der nächsten
Sitzung die Frage da wieder aufzunehmen, wo man sie am
25 . März verlassen habe. Gleichzeitig ! wurden dis Kosten für
den Bevollmächtigten und die Abgeordneten in Erfurt , die
bereits in den Vorschlag aufgenommen, gestrichen . Dis Ant¬
wort der Regierung war : Vertagung des Landtages.

Der Verlauf der Beratungen über den Anschluß Preußens
an das Dreikönigsbündnis ist aus dem stenographischen Be¬
richte genau zu verfolgen. Es dürfte von Interesse sein, die
Anschauungen der demokratischen Wortführer jener Tags aus
einigen Proben ihrer Reden kennen zu lernen. Wie sehr sie
den nationalen Beruf Preußens verkannten, das geht daraus
zur Genüge hervor. So sagte z . B . der Abgeordnete Wibekl:

„Lassen Sie uns , sagt man, nur erst eng anschlietzen in
Nord- und Mitteldeutschland, dann wird der Süden bald Nach¬
folgen müssen . Ich aber sage Ihnen und sehe es klar und
gewiß , je enger wir uns im Norden anschlietzen an Preußen,
desto unausbleiblichernötigen wir unsere Brüder in Cüddeutsch-
land, sich eng anzuschlietzen an Oesterreich , und dann haben wir,
was der größte Fluch des Vaterlandes wäre, ein Nord- und
ein Süddeutschland; ja, wir haben das, was zu vermeiden das
Streben aller wackern , hellschenden und kräftigen von Liebs
zum Vaterlands durchdrungenen Herzen gewesen ist seit den
Tagen Luthers und feiner Reformation ; wir haben ein pro¬
testantisches und ein katholisches Deutschland, wir haben unsers
Nation zersplittert und geschieden auf Nimmerwiedersehen."-



Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 69 der Reichsgewerbe¬

ordnung wird bezüglich des vom 1 . bis
S. Oktober d . I . Hierselbst stattfindenden Kram¬
marktes hierdurch angeordnet : !

1. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche den-
Krammarkt von auswärts beziehen wollen,'
haben sich>

^ sowie ihr sämtliches Hilfspersonal
aus dem Rathause , Zimmer Nr . 5, anzumelden
und sich über Person und Heimat auszuweisen,
und zwar:

Sonnabend, den 3V . September,
nachm, von 3— 6 Uhr,

oder
Sonntag , den 1. Oktober d . I .»

vorm, von 9— 10 Uhr.
Den Meldepflichtigen wird eine Aufenthalts¬

karte ausgestellt werden.
2. Auswärtigen Marktbeziehern darf von

hiesigen Einwohnern , welche nicht Gastwirtschaft
betreiben, nur nach Vorzeigung der Aufenthalts¬
karte eine Schlafstelle vermietet werden.

3. Das Feilbieten und der Verkauf von
Waren im Umhertragen ist während des
Marktes nur von 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr
nachmittags gestattet.

4. Der Verkauf von sog . Nebelhörnern,
Papierrollen , Papierklappern , Pfauenfedern,
sog . Confetti u . dergl. ist verboten.

5. Leute, die Kamele, Bären , Affen u . dergl.
durch die Straßen führen wollen, werden nicht
zugelaffen.

6 . Drehorgelspieler und andere Musikanten
werden nur in beschränkterAnzahl und nur
nach vorgängiger Probe , welche am

Sonnabend , den 3V . September d. I .,
nachm, von 3 Uhr an,

stattfindet, zugelaffen.
Blinde oder verkrüppelte Leute werden jedoch

unter keinen Umständen zugelaffen.
7. Sämtliche Verkaufs- , Schau- , Schenk - und

sonstige Buden sind um 11 Uhr abends zu
schließen.

Die Drehorgelspielerund sonstigenMusikanten
haben ihren Gewerbebetriebaus den öffentlichen
Straßen und Plätzen spätestens um 10 Uhr
abends einzustellen.

8. Jeder Besucher der Marktplätze hat den
Anordnungen der Marktaufsichtsbeamten un¬
weigerlich Folge zu leisten.

9 . Es ist für die Dauer des Krammarktes
verboten, mit Kinderwagen auf dem Markt-
und Pserdemarktplatz zu fahren.

10 . Uebertretungen obiger Vorschriftenwerden
nach Z 149 Ziffer 6 der Reichsgewerbeordnung
mit Geldstrafe bis zu 30 ^ 5, und im Unver¬
mögensfalle mit Haft bis 8 Tagen bestraft.

Oldenburg, 5 . Sept . 1899.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

Mechanische Repamtmweekstätte für

Fahrräder und Nähmaschinen.
Bestemgerichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche, sowie Anfertigen sämtlicher

Conusse, Achsen , Lagerschalen, Kettenräder rc . Isjähriae Erfahrung.
_ MÄllSi», M asch .-Techrnker , Achteeustr

L .V1L1S
mit Speichelabstustrohr,

» . L . « . » 116,375.
Mit diesem . Instrument kann Jedermann sofort ohne Vorkenntniffe Lieder , Märsche,

Tänze rc. spielen. Das Blasaccordeon Nr . 625b mit 28 unzerbrechlichen Metalltonzungen rst
zum Aufklappen, es ist das Vollkommensteund Gediegenste, was auf diesem Gebiete geboten
wird, da ein Versagen der Stimmen , sowie ein Ausweichen des Gehäuses infolge des Speichel-
abflußrohres unmöglich ist . Preis inkl. Lernschule und Verpackung nur » Murr
50 Pfg . "WU Man bestelle nur direkt bei

ÜtztzQ MGLLLLLGZM , Brmwdöbra ( Sachsen . )

Preisliste über Zugharmonikas , Violinen, Zithern rc. umsonst und franko.
1 Reole mit 3 Fässern, 7 verschied . Maße,
Schenkflaschen , Bierkannen, Theebretter und
sonstige Wirtschaftsgeräte,

ferner 1 Fahrrad und 1 zweirädr. Hand¬
wagen

sollen am

Mittivch. kn Z?. W. d . A.
nachm . 1 Uhr anfgd .,

in und beim Hause des Erblassers (jetzt Wirt
Johann Müller ) mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkauft werde ».

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

MW -Aiiktm.
Die zum Nachlasse des weil . Wirts

Dicdrich Müller zu Klein -Boruhorst ge¬
hörigen Moventien und Mobilien , als
namentlich:

Ä schwere belegte Kühe,
1 do . neumilchende Kuh,
3 fette Schweine,
3 Ferkel,
Lv Hühner , worunter 1 Stamm

prämiierte Italiener,
1 Sofa , mehrere Kleiderschränke , 1 Milch¬
schrank , 1 Küchenschrank , 1 Schrank mit
Pultaufsatz , 1 Kommode, Koffer , mehrere
große und kleine Tische , 2 Küchentische , 1
holl. Wanduhr , Waschtische , viele Rohr - ,
Rüschen- und Brettstühle, 2 Gartenbänke,
Spiegel, Lampen, Bilder , 3 vollst. Betten,
Hand - und Tischtücher , Servietten , Bettzeuge,
Gardinen , Rouleaux , 1 doppell. Jagdgewehr,
1 Jagdtasche , 1 Pistole, eis. Töpfe, Eimer,
1 Brodschneidemaschine , Laternen, 1 Likör¬
service , viele Paar Taffen, Kaffee - und Thee-
kannen, Löffel, Messer und Gabeln, Milch¬
kannen, Teller, Suppenterrinen , Platt¬
menagen, Spülkannen und vieles sonstiges
Stein - und Porzellangeschirr,

ferner : 1 Backtrog, 1 Backtisch , 8 Kuchenplatten,
1 Brodschieber, viele Forken, Harken, Spaten,
Gaffeln, Lothen, Dreschflegel , Moortrabber,
Sägen , 1 Wanne , 1 Fleischgaffel, 1 Schweine¬
transportkasten , Pferdekrippcn, 1 Gropen-
und 1 Borfkarre, 1 Haarzeug usw.,

auch : 2 Bierapparate , viele Bier- , Wein-,
Grog - und Schnapsgläser, 1 Spiel Kegel
mit Kugeln, 1 Tanzsuffboden , 1 Balken¬
wage, 1 Tafelwage, mehrere Gewichtstücke,

ümplsbls v̂iscksr msivsii beliebte » , » kit
» » 6 breit beIi » n » tviL

locl - llisen-

vsi beste » » 6 » Üili8 » i» s1e kbvbeitbiuii.
6ese !n » » e !i !,v8 « » «Ivrs lei » . L -eiebt
» » 6 « b » e ^ iüer ^viilv » ^» » vbi » v » .
DissskbriAS Z'üIlimA bssonäsi -s soböu . Viele
» rsÄiebe Vttestv » » «! Na » ir8r »K» » L« » -
Os-nsr äsr Lur vcm 8sx1br . bis Nai . Orizxi » » ! -
Ässebv » i » 8,ra » v » Käste » » 2 » . 4 Air.
I .st 2tsrs 6rösss lür bivAsrsv llsbraueb pi'oiii-
licbsr . Kern loräsrs ststs I . ebvrtlir » » v o»
Vpotbelrer L,» b » 8e « , ßiivkiiesi . dlm- so
» Ile ! » eeirt . bbibors rräslcuvlt xorv
vom IHniimiilsii . 81sts Iriscb vorrüiig in sllsn
VpotbeiLv » t -Irie » b» Lj; 8 , Kaste «!«,
L ^ isebv » » !, » , OvelK «i » » v , IVester-
stveie , Kob v » !i iiv be » vte .

Wolle » Sieauch io einen schneidige« Schnurrsartr
Dann gebrauchen Sie den

berühmten Ziarterzen-
gnngsbassam

Rixolin
das ist das beste Mtkek,
de» Karl «ervonurusen.
Preis pro DoIeMarkl. 50,

. Porto so Psg . gegen Rach-
rnahme oder Vorh -remien-

, _ _ „ 4 dung zu beziehen von
Z°auL Koch, Zr-nenrade

Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechtsu.
links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude, halte
bestens empfohlen. Langjährige Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

Lämtlielis Kummivsisn.
ilzjrik « . Beiruts , üsin Gummi,

1 ^ 2 .— , 2 Vt2ä . 3 .60.
j . Kantarovvior, ksnün 0 , Rossntstalsrslr . 10

Iliustr . kreis ! . Zrat.

i Rasest, u. siest. Vorst.2 . !
pälinr - , Lsekull. - , prim. - ,
Abitur.-Rxawen 8 erprobte

s kaostiestr. RIeineLIas . Rüstin-
l liebst anerstannte krtolAS.
AM McdMrMgs

j ktül. krosp.

aller Art,
als : Gerichtliche Bekanntmachungen und
Aufforderungen, öffentlicheVerpachtungen,
Kanfgesuche und Verkäufe, Geschäfts-
Empfehlungen, Familien - Nachrichten,
Stellenangebote und - Gesuche rc. für
sämtliche Zeitungen u. Zeitschriften
werden durch die

KL 'tSK 'LG

Miwoceli' LxpeäMv
von

8kkw . RMer
(fl üiiei ' : Lci . 8ekloits ),

V r S rrr b LL,
Oberustraffe«1

(gegenüber der Sögestraße),
gegründet 1852,

zu den vorteilhaftesten Bedingungen
prompt befördert.

S 's ^ iLSV ^ ssLsi ? 832.

Hypotheken-, Kredit-, Kapital- und
Darlehn-Sucheude

erhalten sofort geeignete Angebote.'M 'ilbs 'li!» KieseL , Mannheim.

Aus der Rede Möllings , die nach dem stenographischen
Berichts mehrfach von „Bravo ! " und „Heiterkeit " der Zu¬
hörer begleitet wurde, ist folgende Stelle charakteristisch:
„Was wird « ns uns werden, wenn wir uns anschließen ? Wir
werden Anterthanen eines Bundes , der uns die alte Königs-
Herrschaft wieder zurückbringt . Wir erhalten einen Riß zwischen
Nord und Süd . Man wird uns neue Flottensteuern auslegcn,
die Flotte wird Preußen zu seinen Zwecken benutzen , unter
der Firma von Reichssteuern rc. werden wir neue Steuern er¬
halten, die wir die alten zu ertragen nicht mehr im Stande
sind . Wir behalten unser Reiterregiment, vielleicht die einzige
Märzerrungenschast, die wir haben, aber wir verlieren unsere
Grundrechte. "

Der Abgeordnete von Lindern bekennt ganz offen : „Ich
habe kein Vertrauen zur preußischen Regierung, daß sie für
die Interessen Deutschlands auftreten und dafür sorgen werde."
Und der Abgeordnete Lindemann schloß seine Rede gar mit
den Worten : „Darum , meine Herren, nein ! nicht bloß für
heute, nicht bloß für morgen, nein ! nein ! nein ! unbedingt
nein ! Oldenburg und sein Landtag für das Preußenwerden,
und die Manteuffelei ? — Nimmermehr! " — Endlich sei noch
der Schluß der Rede Böckels mitgeteilt : „Die Krone Preußens
reicht nicht uns , dem Volke, die Hand, sondern den Fürsten,
um ans diese Weise mit den Fürsten und durch sie sich eine
Kaiserkronezu schaffen . Aber selbst, wenn diese Hand uns, dem
Volte geboten würde, wir müßten sie doch zurückstoßen, denn
sie trieft von unschuldig vergossenem Blute . "

Die Anhänger des Dreikönigsbündnisses entfalteten in
der Presse eine außerordentliche Rührigkeit. Die Zeitschriften
jener Tage sind säst ausschließlich politische Zeitschriften . Auch
die Satire verschmähteman im Kampfe mit den demokratischen
Gegnern nicht . Es sei hier ein Gedicht mitgeteilt, dessen An¬
spielungen aus einzelne bekannte Abgeordnete ohne weiteres
verständlich sind:

Oldenburg , — das muß entscheiden
Ueber Deutschlands Wohlergehn;
Seine Moore , seine Heiden
Sichern Deutschlands Auferstehn.

Hält nur fest die sager Wüste,
Hält nur fest das Nordermoor,
Und die jeverländscheKüste,
Freudig rufen wir im Chor:

„Oldenburg, du Stern in Nächten,
Du , des Tages Glutgestirn,
Leuchte du den großen Mächten
Mit dem Licht aus deinem Him.

Leuchte heim die großen Flegel,
Preußen , Baicrn , Oesterreich!
Bist zwar klein nur , aber kregel,
Bist für dich ein eignes Reich ."

* *
*

Inzwischen hatte der Staatenbund eine Entwickelung ge¬
nommen, die weitereVerhandlungen des oldcnburger Landtages
unnötig machten. Oesterreich , das einem Bundesstaat unter
Preußens Leitung naturgemäß nicht sehr freundlich gegenüber¬
stand, machte den Versuch , den alten Bund wiederherzustellen-
Auch Oldenburg erhielt eine Einladung , einen Vertreter nach
Frankfurt zu senden . Es wurde jedoch erwidert, Oldenburg
könne keinen Bevollmächtigten senden , bevor es sich nicht mit
den Staaten der Union vereinbart habe. Anfang Mai reiste
der Großherzog in Begleitung des Erbgroßherzogs nach Berlin,
um dort an der Zusammenkunft der Fürsten der deutschen
Union teilzunehmen. Ministerialrat von Elsendecker und
Ministerialsekretär voll Grün begleiteten ihn.

Der berliner Fürstenkongreß nahm einen traurigen Ver¬
laus . Preußen erklärte sich allerdings bereit, die vereinbarte
Verfassung mit den Revisionsvorschlägen des erfurter Parla¬
ments anzunehmen. Baden aber, Kurhessen und Mecklenburg
gaben ausweichende Antworten . So kam die erfurter Ver¬
fassung nicht zur Einführung.

Am 1 . September eröffnet« Oesterreich den alten Bundes¬
tag wieder und lud auch Preußen dazu ein . Anfangs wider¬
strebte dies. Durch die Konvention von Olmütz aber (29 . Nov.)
wich es vor dem übermächtigenGegner zurück, und damit war
auch das Schicksal der Union entschieden.

Nach dem Tage von Olmütz erhielt das sogenannte
Fürstenkollegium die Nachricht vom preußischen Ministerium'
daß Preußen die erfurter Verfassung nicht verwirklichenkönne.
Das Bündnis vom 26. Mai 1849 aber solle damit nicht gelöst
werden. Die meisten der in Betracht kommenden Staaten,
unter ihnen auch Oldenburg, erklärten nunmehr, daß sie jetzt
das Bündnis als thatsächlich aufgehoben ansehen müßten-
Sie gaben aber der Hoffnung Ausdruck, daß Preußen seinen
nationalen Beruf nicht aufgeben werde.

Der Großherzog war aus das peinlichste von dem Ver¬
halten Preußens berührt und beauftragte Mosle , neben der
offiziellen Erklärung noch einen eigenhändigen Brief dem
Könige zu übergeben, „ worin er wie der Mann znm Manne"
sprach und erklärte, daß allein Preußen verantwortlich sei, er
aber sich rein von jeder Schuld fühle. Mosle charakterisiert
das Schreiben durch die Worte : „ Das Schreiben war der Aus¬
druck eines edlen Unwillens und Schmerzes, der sich Lust

machen und wenigstens Zeugnis dafür ablegen will, daß er
sich schuldlos fühlt ."

Eine Antwort desKönigs erfolgtenicht ; 4 Wochenspäter aber
ernannte der König den Großherzog unerwartet zumChef eines
preußischen Regimentes und znm preußischen General der
Infanterie . Daraus ließ der Großherzog dem Könige durch
Mosle ein Dankschreiben überreichen. Bei dieser Gelegenheit
sprach sich Friedrich Wilhelm IV . sehr lobend über den Groß¬
herzog und das großherzogliche Haus aus , so daß schon
deshalb ein näheres Eingehen auf diese Audienz geboten er¬
scheint . Er erklärte, stets „eine unbegrenzte Zuneigung und
Verehrung" für ihn gehabt zu haben.

Die energische Haltung der Königin Amalie von Griechen¬
land rühmte er sehr, bedauerte ihre Kinderlosigkeit und sprach
sich dafür aus , den Herzog Elimar zum Thronfolger zu be¬
stimmen. Aus den Ausführungen des Königs über seine
Stellung zur Union und zur deutschen Frage ist Folgendes
bemerkenswert: „Ist es denn meine Schuld, daß man in Wien
die Union Iglatterdings nicht hat begreifen wollen, sondern
Erde und Himmel in Bewegung gesetzt hat, um sie zu Hinter¬
treiben? Schon vor dem Abschluß , im Mai 1849, habe ich in
Wien deutlich auseinandersetzen lassen , wie die Sache gemeint
sei, und daß gerade Oesterreich vorzugsweise ein Interesse
dabei habe, daß sie zu Stande komme . - — Ich
verstehe Preußens Aufgabe keineswegs so, daß es auf dem
ersten Platz stehen soll, so sehr ich der Meinung bin, daß ihm
die Leitung der inneren Angelegenheitenim eigentlichenDeutsch¬
land zukomme . Aber das , was man im Mittelalter das
Imperium nannte , muß bei Oesterreich bleiben. Auch im
Mittelalter haben sich die Kaiser um die inneren Angelegenheiten
des Reiches ' wenig bekümmert und nur das Zusammenhalten
der einzelnen Teile gewahrt und das Recht des Aufgebots
gegen große, gemeinsameGefahren gehabt. Es ist von höchster
Wichtigkeit und Bedeutung, daß Deutschland und Oesterreich
nicht auseinander fallen, sondern mit den anderen anliegenden
germanischen Staaten ein großes Ganze unter allgemeiner
Oberleitung Oesterreichs bilden. Nur so wird man den un¬
geheueren Gefahren gewachsen sein, welche Deutschland und
Mitteleuropa drohen. Diese Gefahren sind im gegewärtigen
Jahrhundert die Anarchie und Auflösung aller göttlichen und
menschlichen Ordnung , die von Frankreich ansgeht, und im
nächsten Jahrhundert der Absolutismus und das Knuten¬
regiment von Rußland ."

(Fortsetzung folgt.)
'
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Junge Mädchen,
welche sich zu ihrer wissenschaftlichen , musikalischen
und gesellschaftlichen Ausbildung für kürzere
oder längereZeit in Bremen aushaltenwollen,
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Kaysee" -Nähmaschinen
mit

Kugellager -Gestell.
Dieselben nehmen , wie bekannt , seit Jahren in der deutschen Nähmaschinen -Jndustrie mit

de« ersten Rang ein, dienen vielen Fabrikanten als Vorbild und werden von
Fachleuten und Kennern ihrer hohe» Vollendung wegen überall bevorzugt.

Alleiniger Vertreter:

A«§. MWer , Masch .-Techniker,
AeparaümvLrkltäLLe Nit DüWsteLrieb,

_ Achternstraste.

st

ÄWlMM:

Großer Ausverkauf!
Der Rest des zur Konkursmasse der Firma A . Oltmanns Hierselbst,

Heiligengeiststraste A4, gehörigen

§8 Manufakturwarenkagers U*
soll jetzt , da in Kürze geräumt sein must, zu jedem

uur irgend annehmbaren Preise
ausverkaust werden . Es find namentlich noch vorhanden:

Kleiderstoffe, garantiert goldechte Kleidersiamosen, ff. weiste Damaste,
Flanelle , Bettparchende , Bettsatins, Bettmöbel , Handtnchdrelle, Gersten¬
korn, Schirme , Korsetts , Tücher, Hauben re . re . und
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ferner eine Partie
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Der Konknrsverwalter.
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enthält keine tierischen Fette , wie
Knochenfett usw.
hat deshalb keinen üblen, sondern natür¬
lichen , angenehmen Geruch.
enthält keine freie Soda oder sonstige
scharfeSubstanzen.
greift deshalb die Hände und Wäsche
durchaus nicht an.
hat höchsten Fettgehalt und ist deshalb
sparsam im Gebrauch.

schäumt wie keine andere Seife.

Milsum is--. s,
L - . - - - ^ -

100.000

Imker § M p - Hefen.

f prelrllrten «na
prorvecte srsNr.

Zunirer 8 M
eirenglerrerei.

llarlrrude (»säen ).

_ s)

Versandte bereits In diesem Jahre über
4000 rcdwere

^ inlen - psvi ' üellöoken
Hc «rersq>lai«eacou .Schlas-
Sccken. Außerdem VökllIIlsö

weitere 8000 DeckenlÜkökf

und f- ottbillig . Diese dicken,
unverwüstlichenDeckensindvon

vorzüglicher Beschaffenheit,
wann , wollig und weichund

dabet Lpoitdillig.
^ööüer Versandt
unter Nachnahme.

> /lllsinvei -Iiauf:
! k . RsWWkrZ WZ -Mf - , GLäsNhurZ.

Jedes Risiko ist dadurch ausgeschlossen.
Laß ichNichtconvenirendes zurucknehme.

6rs«e wollene Mnter - Pferaeaeelte».
, a 120dck1S0am aroß 2 .öd Mk.. ca. a35X16ö am groß 3 .iö Mk.

e° W ?ö am groß !! .«« Mk. e° . IkbXISö am groß 4 .W M .

ca 1WÄMS am groß ö.- Mk. . ca. 18SX2L0 am groß « .SS Mk.

Selbe wollene wlnter -pkeraeaecken engl. ,
am aroß 3,— Mk.. ea. 13SXtiiö am groß N-ko ibik.
am aroß « 80 Mk. ca. 1WX18S am grob 5 — Mk.

sa ' äm 8 «I- Mk.. ca. 18SX220 am groß 7.S0 Mk.

« eine AMMwaatt
^

Reellste Bedienung . PÄslisten umsonst und Postfrei.

U »II « °M °. »Msi-ktseds» 72 s

Sek Men , rckmerÄsfien fmMZen
M _ . . .. . ^ . . . . . . , InDv « . 8 !rI .MeU >->il <vk , bestehend a»S Salbe.^ ^ ' Ick,. bestehend aus Salbe. Gaze,

toffenen Füßen , eiternven Wunden -c.) hat sich das verschwinden sofort . Amrkcmmngsschreiben
BlutreiiiigungLthee tPreis complett Mk. r .S0> vorzüglich bewahr - -1 - jiolit >>nr zu

laufen fortwährend - in. Das Universal - H-Ilmitt -l. p̂ rt mit « aowenen -m
^

-

bezichkn durch die 8 « I»' seU « L potve ^ e - norell ^ noero

Massivgoldene Trauringe
mit Reichsstempel von 4 bis 30 Frenndschastsringe
in unerreichter Auswabl empfiehlt

G . D . Wempe , Juwelier,
Larrgesir . 32 . Larrgeftr . ZF.

Wint6l ' 's k^ÄtSlitöten
„ Osk 'MÄNEN"

für dauernden und zeltweisen Brand mit jedem Brennstoff sind vorzügliche Oefen für alle
Zwecke. Größen von 50—2500 Kbm. Heizkrast.

Leil S Isvnsn lidsn IV 0 , V0 S Slllerk vei »Irsu « .
Im 1838 aNoLr » üdsr SV. 0VV StüoL vsrks .ukt.

Achtung vor Nachahrnullgen . Nur echt wenn in GNmmerthür der Name „Csrmsnv ".

GTSNS » WzMS8 *s
I , 44 LrlrriOvsr -

, ^ 4 Lri -svLr 11 svr -. 2 -4 .
5/s/̂ s-r Stt

2u berieben liurek slle bsssei -en vfenliLinNungen.

fiüscieilsgs ller Psioni- Lvrmanen dsi L . Lc 6v ., l-Lngvstr. 21.



RItterpr . 1».

Gardinen u. Rouleaux,
Aex »P > i «Hs,

IllMsa u . LLuksr,
Tischdecke»

» von 2 an.

Anker -Linoleum.

Wachs - u . Lederluche,
Buntglaspapier

zumBekleben von Fenstern
in schönen Mustern.

l^ SllV
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

ff. Kinderwagenfelle,
ZugWüsUicher.

Kußlmsnn L 6s . lisokf.,
Inh. MeMsr NNNkZ°.

also spottbillig , ver¬
sende ich gegen Nach¬
nahme einegroüe , hoch-
scme Concert -Accord-
ZitderinitS Mannalcn,
LSSaiten , elegant anS-
gestattet , wundervoll
im Ton u. in 1 Stunde
zu erlernen.

Versandt tompletmit
neuester Schule,

Stimmapparat , Noten¬
ständer , Schlüssel, Ring

und Carlo ». In keiner Familie dürste ein solches Pracht -J,,-
striinient sehlen. S manualige Accord-Zither Mk. S,M. Herr
Heitgeb in K. schreibt : Mit gesandter Zither sehr zusrieden,
spreche meine vollste Anerkennung darüber auk . Täglich zahl¬
reiche Dankschreiben und Nachbestellungen. Man bestelle direkt
bei der

Mnfik -Instrumenten -Aairlli
j_ Neinr. 8ullo , Neuenrade 486 W.

ILvtzsi » !
/lbonnsmsnis nimmt fsllsrreit vntgsgon

keorz MAlvr , Loküttingbir . 5.

Italienischer Rotwein
pr. Flasche 75 ^ bei 10 Fl. 7 -/s,

8 t . Fllliso oLbsras
pr. Flasche 1 bei 10 Fl . 9,50 F5, exkl. Flasche,

empfiehlt
kusisv I-otiss tlsoliilg.,

Inh . : Heinrich Eiters.

Msosts. ml^

LHLlLIL 8
Wasok - Lxlrakl.

Herrliche Wäsche!
Müheloses Waschen!

Uebertrisft alle Wasch¬
mittel!

Paket 15 Pfg.
ln jvclkm guten Kssofiüfts!

Generalvertretung:
Lockvv L iVlislis , Hannover.

Elsfleth . Trockenen gcr. hies . Speck,8 Pfund für 3 Mk.» empfiehlt
_ _ G . Niemeher.

S -S ^ LMLL
in geistiger und materieller Beziehung bringt das Zeitungslesen. — Jedermann, der eine
billige und dabei doch recht gute Zeitung lesen will, abonniere für

. SM L Nllrk vLGrtsLMrUokL
bei allen Postanstalten und Landbriefträgern aus die täglich
in 8 Seiten großen Formats erscheinende , reichhaltige, liberale

Berliner
Unzen

-
Zrits » 8

nebst „täglichem Familienblatt " mit fesselnden Erzählungen,
sowie nützlichen Artikeln aus allen Gebieten, namentlich
aus der Haus - , Hof- und Gartenwirtschaft. Sprechsaal.
Briefkasten.

Me große MmmmLenzM
'

L ' LN im
ist der beste Beweis, daß ihre politische Haltung und das Vielerlei, welches sie für Hausund Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt , großen Beifall findet. Im
nächsten Quartal erscheint der vorzügliche Roman:

„ SmMs Batee " von Kar ! Lll . Klopfen.
Probennmmcrn gratis durch die Exped. der „ Bert . Morgen -Zeitung "

, Berlin 81V.
in diesem über ganz Deutschlandam stärksten lssl' fsi Overbreiteten Blatte haben erfahrungsgemäß UvlvMlktl

Mck vieSer Ms SsI!
auch FIotzsi -t-rosellinF« für nur 7 Mark!

Trotz unserer Massenfabrikation , trotz Unterhaltung kolossalen Lagers waren unsere
Dorrathe in Folge enormen Umsatzes total geräumt , daher wir unsere Insertionen einige
Wochen unterbrechen mußten . Heute sind wir nun wieoer in der Lage, unsere Look-
Leinen vrettikerüinndon

^ uokiSpsOkSn ^ lodert - ^ Esoirings
(fast knalllose Salon - oder GartenSüchsen ) zu dem so sehr beliebten
Spatzen - und Scheibenschießen zum Lpobrprvise von nvr 7 Lark
per Stuck zu verkaufen . Sämmtliche Tefchings sind aus nur
prima Material gearbeitet , vorzüglich im Schuß , ca. 75 m ..
Tragweite . Mit Nußholzbackenschaft, Eisenkappe , Sicher - 7^
hertsverschluß , Patronenauswerfer , feststehendem Lauf, ^
ca. 90 em lang , Cal . 6 nun . Dusselds Iest .si.1nz , jedoch
Lauf zum Klappen , Cal . 6 oder 9 mm, nar 9 Äarlc.
H.uL virronsrn ^osiiosssLanüv olQFvsosiosssn « daher jede gewünschte
<4ar2 » me Lür pr »o!«en 8osiuss . 100 Kugelpatr . 6 mm 6VPfg ., 9 mm
M . 1,75, 100 Schrotpatr . 6 mm M . 1,75, 9 mm M . 2,50. Kiste und
Porto M . 1,30. Umtausch gestattet , ckallor Kern Risiko . Versand
per Nachnahme . Haupt -Katalog mit ca. 409 Abbildungen sämmtlicher
Jagd - und Luxuswaffen gratis und franco . Man kaufe daher nur»
direkt bei der

Westdeutschen Waffenfabnk
NüolüSr Lökns , Musni 'Z.äo No . 65 Ws8if.

Q-rössdes I -USsr u . VersLnä äsr Dranoiis an . ? riva .ds.

Xs,Lr«»§ s-L!Es !ss
1 Kilo Lropon k -id Len §1sicbeo llrll 'ä1iiuliA85vsrdvis 5 Lila llivL-

ktsisok oäsr 180— 200 Hier , tlropon Ii .it bei rsxsImässiZsm
öelluks bsLsatenäe ^ uoabms Ler LrLlls bsi Kssiinäea uoL

llraoLsn rur Volxs . Lei Lsm nisärixen kreise von
-- Xi kkroxoa ist Lessen ItilsebLitooA seäew

srmvZIiobt.
Vlikkällälü üüiiIlisiM ii

^ dlÜI-WM-SNSltt. ^

Vertreter Ar OläeufinrA:S. LiuirsWÄUii, oillenburg i. Ke.

>LS . von gusssvoeLsiMicffsr Sskämmüakksif , .im Oesekmsak sins Osliasfssss .Seciikisls s 3E.» UüLt .7 k- LF !eXk .XA!8!. .XMiS >.. tMi ..p0IS !NM.

LZ^ LLÄ -TiASLiV̂ SlASL -
(Z6Ar . 1893).

' .
VorbortA . k. aUs Llassen einsob ! . üilaturum. Xui8v f. Linj . - ssreiwilügg.Von 7 llbiturieutSQ bestawäon 6. js 7 Lellülsr ein lielirer. 6ewi8ssiiÜLkt6st6Luksiofik. LlöZIiefists NsrüeirsivfikiAMA äes Liv^sloeo . ktofiers k'öräermiA kür ^urüvir-

geblisbeue. delsZSLbeit , Versäumtes ewsulmlsu . ^ usrüauut §uts keusiou.
öraunsekEig , 4m kosten Itzor 2 . Krüger , Ziplom . O^muasiallekrer.

Zu vermietest besser möblierte
Zimmer und einige Kammern
(event . mit Bnrschengelatz und
Pferdestall ) , Pas

^ '
oder L —:

Nachzufragen
beten unter „Wohnung ir" ,n
der Expedition dieses Blattes.

Kleine ^nndsteLLe
nicht weit von der Stadt, neues, massiv. Haus
und gutes Land, schöner -Obst- ». Gemüsegarten
ist wegzugshalber billig zu verlausen. Näheres
in der Expedition d . Bl ._ _

iLin

Lür Lllo äurod zuesuälieds Verirrunxs»
lZrkrLvkto ist äas osrüdmio lVsrk:

L MU AMMmg
W. ^ UÜL

^
S.

tsr Isiiist , 7aussvkis »si-üanüvii iksmssibsn

21id 27 ^ ddilä . j >isis 3 Ämk.

ikss Merjsfkersre >!ung .2u dorisdsnäurod
üas in Lvlp

UM Ll § , AisunrnrLt 34 , sonis.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunstsstellein Hamburg : KaiserWilhelm-

Stratze 47 .
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

st/L 2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischenStellen jederArt aus allen Gegenden Deutschlands.

Echt
silberne

Kvmonioir-Ulii'sn
mit 2 «chkn Goldrändern u. deutschem Reichsstempel,

; Emaille - Zifferblatt , schön graviert , in pviinn
l^ Halitiit , 6 RubiS, l>,SV M . Dieselbe Uhr ohne
Goldränder 8,8V . Dieselbe mit 2 echtenGoldrändern
und S «chten glberiten Kapseln , 1v Knbi » ,
pri « a Äualttiit , l » ,— M . Sämmtliche Uhren
sind gut repassiert (abgezogen) und aus das ge¬
nauste reguliert , daher reelt « Sjiihrige schrift¬
lich » Garantie . Umtausch gestattet. Nichttonven.
Geld zurulk. Keich illusirirtr Preiatistr aUer
Art Uhr . « . Kett . gratis u . franko . Gegen
Nachnahme »der Voreinsendung der Betrages.

llu11U8 RU886 , »Ln ".n7r». .
HtwUno IS , VvürrAraKe 3.

bttttso « r»ck « »»«»'La -rnL ^eokks Ds-
«« AFgsttckttS/ ttl'

r//Lr --r« o/L6-d
Lr» VK-'Stt , Lstto »», Ho, «»'nLrur 'S»» « r»ck Vlisr»-

mao7rs »'ro«r*-lr»o« Aor» akks^

Die

WHein - u. Wosekrvein-
Kandtung

von
Willi, kioböst in Vsmmvi. 0.
empfiehltihre naturreinen Weine in Flaschen
und Gebinden in allen Preislagen , unter Zusiche-
rung streng reeller u. preiswürdiger Bedienung.

UM 8k3?s süer I « gkk -r.oNei 'kei, « Luk iS l .osss ein üLWinn ! ^
vnter Roksm krotsetorats8r. Lönigl . lloksit äes Hsr -ogs Llkrsä v . 8llebsen -0obllre -6otba.

8G ! Äm8 -nVMGZ »SS
kür Kssiaurirunß äsr I-iedkrüusnkircks rn KöniAkbsrs (k'rLnLen).

so ooo Looss , sooo SsläAsvinns toüne Lbsn§) von

LSS SSV I » .
DkUxbASivinns sv . Mark 75 000 , 50 000 , 25 000 , 10 0O0 . 5000 sie.
L^ s ! Llsbuosso am 7 . Sotoirer o . L4 .̂ DsLSMbor LTSS.
kür bsiäs Aelmuseo Migs Origiulll-Iiooss si U. 3.80, korio u. 1-i-te30 kk. extra, emxksblen

ks -,L --si . 0od » ," M Zjg ^urcö klakats kenntlicksa NanüIunZen . M
Loovs vsräsL s .uolr rmtor vvrsa » Li.

Iußöodenöetäge
von

Mosaikplatten
und in

TervazZo
empfiehlt die Baumaterilien -Handlung
_ k '.Neurnninr , Oldenburg.

Osternburg. Habe noch ca . 10V Sorten»
L 7—50 R .» bessere Tapeten , die Rolle für
10—20 Pfg ., abzug. Budde, Sandstr . 34.
lü M . fetten Speck für 6,30 Mk
10 Pfd. durchw. Speck für 6 .80 Mk.
10 Pfd. reines Flomenschmalz Mr

6 Mk.
Oldenburg i. Gr. ioki. ki-smen.

Bettfedern
aarantirt ne» und doppelt gereinigt,
sehr füllkräftig , das Pfund SV und
8S Pf ., Halbdannen , daspsond Mk. I .SS,

, t .SV und 1 .75, böhm. Rup'f, das Pfund
Mk. S.- , Gänsehalbdaunen» da- Pfund
Mk.S.S», r».-Sorte , hellweih, da- ssfund
MI . S.- , echt chines. Maiidi-rineN-

I danNen, das Pfund Mk. 2.85, Ganse-
dannenMk. s .sv und 4 .5». Anerkannt' Füllung für Oberbetten. v, -i°

ennungsschretben. versandt gegen Naaf'
nähme bet freier Verpackung

Heinrich Meitzenderg,
Böhm . Bettfedern -VersandthausBerlin Nv .» Landsbergerllraße S9. !
j Preisliste und Proben grali » j

Verantwortlich für Politik und Fuilleton Or . E. Höbsr: für den Lokalen Leit W. v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky^ Rotäliöfisdruclnnd Verlag von B. Scharstin Okdenlmr
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